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Zur gefl. Beachtung. 


i Wir erſuchen unſere geehrten Inſerenten, i 
alle für die Sonnabend⸗Nummer der i 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


beſtimmten Annoncen ſpäteſtens 


1 K 
bis morgen Abend Ahr! 
an unſere Haupt⸗Expedition, Breitgaſſe Nr. 91, 
X gelangen gu lajjen. 

Die Expedition 
der „Danziger Aenefe Nachrichten“, 


England und Deutſchland. 


London, 7. Jan. (Eigenbericht, Nachdruck verboten.) 
Der Schmerz über die abermalige Demüthigung, welche 
engliſcher Stolz in Transvaal erlitt, ift durch den 
Sturm der Entrüstung, den das Telegramm Sailer 
Wilhelms an den Präſidenten Krüger anfachte, vol- 
ſtändig betäubt worden. Jedermann ſchmäht uns nun 
hier, um der Frechheit willen, mit der wir armſeligen 
Deutſchen es wagen, das Thun und Laſſen der ſtolzen 
Briten zu kritiſiren. Die Gemeinheiten, mit denen uns 
ſoeben John Burns, das bekannte Arbeitermitglied 
des Parlamentes, in öffentlicher Rede überſchüttete, 
die kindiſchen Ausfülle des untergeordneten Theiles 
der engliſchen Preſſe und die ſchulmeiſterlichen 
Drohungen der ſogenannten beſſeren Blätter, ſie alle 
bilden die Medicin, mit der man den Patriotismus der 
drei Hauptelaſſen der Bevölkerung anregt. Der Funke 
Hoch lodert die Flamme nationaler 
Begeiſterung, und einem harmloſen Individuum, das 
ſein germaniſcher Typus verrieth, hat man geſtern 


Abend in einer der unſauberen Gegenden des ariſto⸗ 


zatijdjen Weſtendes bereits den Cylinderhut einge- 
ieben und ihm unter patriotiſchen Kraftausdrücken 
feine Werthſachen abgenommen. Man beabſichtigt 
aber, wie der „Standard“ heute ſagt, nöthigenfalls 
da e weiter zu gehen, und die Herren im 
85° wie Marineminifterium ſollen 
geſtern furchtbar angeſtrengt gearbeitet haben. 

Ob die Erregung, welche die bewußte kaiſerliche 
Depeſche hier hervorrief, eine mehr als blos vorüber⸗ 
gehende ſein 98 erklärte ſoeben ein hieſiger Politiker, 
hängt ganz von dem Verhalten der deutſchen Regierung 
innerhalb der Ka ab. Wie ſchlimm auch die 
Lage ne ches ſo wäre ſie doch noch 
weit gef In olej geweſen, Hütte ſich 
Dr. Jameſ ai 2 nesburg feſtzuſetzen und die 
Burs zu bewältigen y emomp England blieb daher 
die peinliche Kriſis erſpart, welche die Landung einer 


Der falſche Lord. 
Roman von O. Bach. 
(Nachdruck verboten.) 


11) 
(Fortſetzung.) 


Wenige Minuten vor der Ankunft Henrys war 
ein Pead nouis Bouquet au? sen ledo 
Ndas, Roſen, Maiblumen und Bei 82 gujamnmnen: 
geſetzt, als ein Morgengruß Me Bi. ein- 
getroffen und die junge Dame war 4 egriff, 
jid mit einer Rofe zu ſchmücken e A eny ohne 
nat wie es ihm das rauter 
Freundſchaft, gab, eintrat. : 3 
Zögernd blieb er wenige Minuten ate l 
zothjammtnen Portiere ſtehen, ehe er wagte, leiſe 
näher zu treten. A 
Gie war fo in ihre ſüßen Gedanken vertieft, 


daß fie ihn nicht ſofort bemerkte und e$ war ihm 


daher vergönnt, ſich noch einmal, wie ſo oft, an tirent 


Anblick zu berauſchen. N 
fü i mat fe ſchön in ihrem bräutlichen 
ücke. — 


Das weiße, elfenbeinzarte Geſichtchen eee 
einem roſigen Schimmer überflogen, um Ben fi 1 
ſchwellenden Mund ſchwebte ein reizendes iR 820 
welches die Grübchen in den Wangen er 
ließ. Die großen rehbraunen Augen MI net 
zartgeſchwungenen dunklen Brauen waren geje die 

ie langen, ſeidenweichen Wimpern beſchatteten ten 

angen, welche noch die zarte Rundung der erſte 
Iindend zeigten. Um die weiße, female in 
Een ſich die feinen, goldbraunen Löckchen wi 
pime tiger Schleier, während die reichen Gaare 
ſchnee zu einem griechiſchen Knoten geſchürzt, den 

weißen, reizend geformten Hals frei ließen. 

war die Aber die gewöhnliche Frauengröße erhaben, 
Ebenm ie Geſtalt Ada's, von einem entzückenden 
kleid aße, das enganſchließende lichtblaue Seiden⸗ 
leid, welches ohne jeden Zierrath die ſchlanken 
Glieder umſchloß, ließ die zarten, jugendlichen 


bewaffneten deutſchen Macht in der Delagoa⸗Bai 


heraufbeſchworen haben würde. In hieſigen, in der 


„| Regel wohl unterrichteten Kreiſen, ſpricht man recht 
zuverſichtlich die Anſicht aus, daß Deutſchland, wohl 


von der Transvagal⸗Regierung gedrängt werden dürfte, 


die Schutzherrſchaft über die ſüdafrikaniſche Republik 


zu übernehmen, ein ſolches Anſinnen aber unbedingt 
zurückweiſen werde. Thäte es, ſagt man hier, 
letzteres nicht, ſo würde ein casus belli geſchaffen, und 
England müßte den Fehdehandſchuh aufnehmen, wenn 
es nicht ſeine Stellung unter den Großmächten ein⸗ 
büßen will. ; 


Was nun einen etwaigen Krieg zwiſchen England 


und Deutſchland anbetrifft, jo fragen fich die Engländer 
einigermaßen erſtaunt, wie und wo ein ſolcher denn 
ausgefochten werden folte. 
Kampf zwiſchen Walſiſch und Elephant, denn wenn 


Es wäre das wie ein 


man auch unſerer jungen Flotte die ihr gebührende 
Anerkennung engliſcherſeits nicht verſagt, ſo kann 
dieſelbe doch bei der gewaltigen numeriſchen 
Ueberlegenheit der britiſchen Marine nicht in 
Betracht kommen, es ſei denn, Deutſchland vermöchte 
auf den Beiſtand einer anderen Seemacht zu rechnen. 
Nach hieſiger Meinung würde England im Falle der 
Kriegserklärung ſofort die deutſchen Häfen blockiren, 
und ſich unſerer Colonien bemächtigen, und die naiveren 
Gemüther ziehen fogar bereits eine Invaſion mit 
Hilfe einiger Regimenter ihrer ſo ungemein ſpaßhaften 
Bürgerſoldaten in Betracht. 

Daß England bitteres Unrecht zugefügt worden iſt, 
darüber find f außer ein paar „Landes⸗ 
verräthern“ alle einig, obgleich bis vor wenigen 
Tagen die Mehrzahl der Bevölkerung wohl nur eine 
ſehr ſchwache, oder überhaupt gar keine Vorſtellung von 
dem hatte, was der Transonal und die Buren 
eigentlich ſind. Natürlicherweiſe gab ſich die Preſſe die 
größte Mühe, der intelligenten engliſchen Bevölkerung den 
Rechtsſtandpunkt klar zu machen, auf dem ihre Nation 
m vorliegend en Falle ſteht, und einer der populäürſten 
Londoner Journaliſten that das in einem ganz beſonders 
amüſanten Artikel, dem folgender Paſſus entſtammt: 
„Der deutſche Kaiſer hat die Gelegenheit wahrgenommen, 
um unter Nichtachtung der Convention von 1884, durch 
welche der) Burenſtaat unter engliſche Oberhoheit ger 
ſtellt wurde, die Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen 
Republik zu erklären. Das haben wir nun von 
unſerer Großherzigkeit! Noch vor 12 Jahren bildete der 
Trausvaal eine brittiſche Beſitzung, und wären wir 
nicht ſo edelmüthig geweſen, ſo gäbe es heute keine 
Buren⸗Republik. Wir hatten die Buren indeß aus 
dem Caplande verdrängt, d. h. ſie zogen eben Land⸗ 
wirthſchaft dem Handel vor. Danach drängten wir ſie 
aus Natal, ihrem zweiten Zufluchtsort, und um des 
Friedens und der Ruhe Willen wanderten ſie dann 
nach dem Vaal⸗Fluſſe aus, wo wir ihre Rechte mit 
einer Generoſität anerkannten, für die uns weder 
Seitens der Burs noch Seitens Europas je das 


„Beichten Sie, mein Herr“, begann ſie von Neuem, 


indem fie zutraulich, wie eine Schweſter dem Bruder 


gegenüber, ihre Hand auf den Arm des jungen 
Mannes legte, „warum haben Sie mir geſtern nicht, 
wie all' die andern Menſchen, die bei uns waren, 
Glück gewünſcht? Weshalb machen Sie heute ein 
fo eruſtes Geſicht, als ob Sie gar nicht freudigen 
Antheil nehmen wollten an dem Glücke Ihrer 
Freundin Ada 24 


gebührende Lob zu Theil wurde.“ — Wenn das nicht 


Bröſen, Heiligenbrunn, Laugfuhr, Neufahrwaſſer, Schidlitz. Stadtgebiet, Weichſelmünde, Berent, Bohnſack, 
Lauenburg, Luſin, Marienburg, Meiſterswalde, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pelplin, Plehnendorf, 
Stolpmünde, Subkau, Tiegenhof, Zoppot, ſowie eine große Anzahl anderer Orte. 


den höchſten Grad der Arroganz ausdrückt, ſo giebt es 
ſolche überhaupt nicht. 
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Soweit unfer Londoner Correſpondent. 

Inzwiſchen hat die engliſche Regierung Maßnahmen 
ergriffen, die immerhin etwas Erſtaunen erregen 
können. Wie wir bereits geſtern in einem Theil unſerer 
Auflage melden konnten, iſt der Befehl erlaſſen worden, 
unverzüglich 6 Schiffe zur Formirung 
eines fliegenden Geſchwaders in Dienſt 
zu tellen, und zwar 2 erſtelaſſige Schlachtſchiffe, 
2 erſtelaſſige und 2 zweitelaſſige Kreuzer. Das neue 
Geſchwader ſoll bereit ſtehen, überall hinzugehen, 
wo es verlangt wird, entweder die bereits im Dienſt 
befindliche Flotte zu verſtärken oder eine beſondere 
Streitmacht zu bilden. Ferner ſagt die „Times“, daß 
beſchloſſen worden iſt, ein Geſchwader nach der 
Delagog⸗Bai zu fenden. 

Offenbar will Großbritannien ſeine Stellung bei 
den bevorſtehenden Verhandlungen mit Transvaal mehr 
Nachdruck verleihen, und daher dieſer etwas unge⸗ 
wöhnliche Kraftaufband. Wir hoffen, man wird 
bet uns in Deutſchland Ruhe und kühle 
Beſonnenheit bewahren, mag man in London nach fo 
ſehr mit Rüſtungen, Entſendungen von Truppen und 
Schiffsausrüſtungen drohen. s 

Die eingelaufenen Depeſchen über 

Englands Rüſtungen 
ſtellen wir nachſtehend zuſammen: 


London, 8. Jan. 
Die „Times“ melden: i $ 


Nach Portsmouth, Devonport und Chatham wurde 
der Befehl ertheilt, ſofort ein fliegendes Ge: 
ſchwader von ſechs Kriegsſchiffen zu formiren. 


Der Zweck ſei offenbar, jeden Moment ein Geſchwader 


bereit zu haben, das irgend ein anderes Geſchwader 
verſtärken oder ſelbſtſtändig, wo Gefahr drohe, 
verwendet werden kann. Die Capitäne ſollen bereits 
ernannt ſein. Es ſei ferner beſchloſſen, ein 
Kriegsſchiff nach der Delagoa⸗Bucht zu ſchicken, 
doch ſei es unbekannt, ob das Schiff vom Cap 
oder Oſtindien dahin entſandt wird. Im Uebrigen 
liege das ſoeben reorganiſirte Canalgeſchwader 
für den activen Dienſt bereit. Sodann 
meldet der „Daily Telegr.“, die engliſche Regierung 
habe beſchloſſen, ein zweites Regiment, das ebenfalls 
von Indien auf dem Heimwege nach England, und 
ebenſo ſtark wie das Royal Lancaſhire Regiment ift, 
tn Capſtadt landen zu lajjen. Ferner 


* - * 
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tion der Kriegsbereitſchaft Englands 
die Gefahr actueller Conflicte zu vermindern. Man 
erwartet jedoch zuverläſſig, daß die gegenwärtige 
Kriſis eine friedliche Löſung auf diplomatiſchem 
Wege finden werde, nichtsdeſtoweniger gilt die 
Situation hier für ern ft. 


A London, 8. Jan. 
Nach Telegrammen aus Alderſhot herrſcht im 
dortigen Hauptquartier fieberhafte Thätig⸗ 
keit. Man glaubt, die Einberufung der Reſerven 
und ſelbſt der Miliz werde erwogen. Unter den 
Mannſchaften herrſche begeiſterter Zudrang zum 
activen Dienſt. Der Herzog von Connaught und 
ſein Stab ſtehen in ununterbrochenem telegraphiſchen 
Verkehr mit dem Kriegsminiſterium. In den 
Londoner militäriſchen Clubs herrſcht ungewöhnliches 
Treiben; ſtündlich treffen hohe Officiere aus den 
Provinzen ein und die militäriſchen Vorbereitungen 
bilden jetzt hier faſt den ausſchließlichen Geſprächs⸗ 

gegenſtand. 
W. T. B. London, 8. Jan. 


Die Abfahrt des engliſchen Admirals vom Cap nach 
der Delagoa⸗Bai wird amtlich beſtätigt. i 

Das neue fliegende Geſchwader beſteht aus den 
Schiffen „Royal Oak“, „Revenge“, „Theſeus“, 
„Gibraltar“, „Hernione“ und „Charybdis“. 

Glücklicherweiſe findet ſich in London doch auch noch 
manches energiſche, vernünftige Wort bei all dieſem 
aufregenden Treiben. So tritt z. B. der „Daily 
Chronicle” den Hetzereien der chauviniſtiſchen Londoner 
Preſſe, die zu unliebſamen Ausſchreitungen 
gegen Deutſche geführt haben, mannhaft entgegen. 
Das Blatt ſchreibt: 

„Wir bitten jeden Engländer, ſich der Transvgalfrage 
in ſo beſonnener und vernünftiger Gemüthsſtimmung, als 
es möglich iſt, zu nähern. Worte ſind hier bereits gefallen, 
die nichts als die coloſſalſte Thorheit ſind, die von ver⸗ 
nünftigen Leuten als ſolche behandelt werden ſollten. Mit 
Sprengitoffen in dieſer Stunde zu ſpielen, iſt die Handlung 
eines Thoren, ebenſo thöricht ift die ruhmredige 
Prahlerei, das unnütze Bramabaftren, das 
oft dem Feigheitsgefühl als Deckmantel dient. Noch 
ſchlimmer find die Geſchichten von Plünderung 
deutſcher Läden und Beleidigung deutſcher Hand: 
werker im Often Londons, vorausgeſetzt, daß fte wahr 
find. Was haben dieſe rechtſchaffenen harmloſen 

Leute, von denen viele aus Deutſchland durch den vom 
Kaiſer aufrecht gehaltenen Militarismus getrieben wurden, 
mit der hohen Politik Europas zu thun? 1 
Holland, noch in Deutſchland ſind engliſche Matroſen oder 
Geſchäftsleute angegriffen worden; es wäre ſchän lich, 
wenn unſer Publicum in der gegenwärtigen 


i ag a boggefidrithen Kriſts 


nicht kühl bleiben könnte. Ein beſonnenes 
entſchloſſenes friedliebendes gemäßigtes Volk ift zu allen 
Zeiten eine große moraliſche Kraft und Diejer bedürfen 
wir jetzt mehr als jemals in unſerer Dare 
Was noth thut, iſt eine klare Darlegung 
der legalen Haltung Englands gegenüber 
Transvgal und der Ausdruck unſeres CRM. an 
dieſer Haltung . Wir können dies ohne 
Prahlerei und ohne Drohungen thun. 


Daß das Vorgehen des engliſchen Cabinets in 


würde zur Verſtärkung der vier Regimenter am Cap unſeren leitenden Kreiſen mit größter Aufmerkſamkeit 
binnen Kurzem eine bedeutende Truppen. verfolgt wird, ift ſelbſtverſtändlich, auch geſtern Vor⸗ 
macht, beſtehend aus Regimentern des erſten mittag empfing der Kaiſer wieder den 


Armeecorps, von England dorthin geſchickt werden. Reichskanzler und den 


Nach neuen Informationen iſt die engliſche Regierung 
thatſächlich entſchloſſen, ſich auf's Aeußerſte vorzu⸗ 


and und aufſpringend durchmaß er einige Male 
w Gemach, ehe +: vor fie j Aules ihre Frage 
klanglos erwidernd meinte: „Ihr Glück, Ada ſteht 
mir höher als das meine. Aber werden Sie es 
auch in dem Beſitze aż Mannes finden, das echte, 
ſchöne, reine Glück, das ich für Sie erträumt ? Sie 
ehen mich erſtaunt, zürnend an, — o, ich weiß, Sie 
lieben ihn, Sie haben ihm ihr ganzes Herz geſchenkt, 
und dennoch, d i bangt mir vor der 
Zukunft, welche Sie an feiner Seite erwartet. 


eben mußte, — welches ihm ie nichts mehr fein 
konnte, ſein du j i 
ibm fo antipathiſchen Mannes geworden, erweckte in 
f 


i Ę 
Sein war in Aufruhr gerathen und nur mit Auf- 


Sollten Sie, Sie, den ich ſo hoch 
O Henry, das 
Was mißfällt 


Georg, — was können Sie an i 
ihm 
tadeln? Weshalb zweifeln Sie an dem Glide 
meiner Zukunft? Ich bin glücklich, namenlos 


glücklich, warum wollen Sie nicht i 
daran, warum ? cht Theil nehmen 
Er blickte ſtarr vor ſich hin, ein herbes, bi 
en f tteres 
Lächeln zitterte um ſeine Li en als Pri 
kurzen Pauſe Be! ppen, als er nach einer 


bereiten, in der Hoffnung, durch eine Demon ftr a- 


Director der 
Colonial⸗ Abtheilung, Wirklicher Geh. 
Legationsrath Dr. Kayſer, zum Vortrag, 
während zwiſchen Graf Hatzfeldt und Lord 


„Ada!“ es klang wie ein Schrei des Schmerzes. einſt gehofft, Ada, iz Sie hätten mich lieb, — fo 
Mit Haſt entzog er ſich dem ſanften Druck ihrer recht von Herzen — 


O, und Sie zweifeln jetzt daran?“ fiel ſie ihm 
mit zärtlichen Vorwurf in's Wort, pift es das? 
Glauben Sie, daß meine Liebe zu Georg irgend 
eine Aenderung in unſerm ſo ſchönen Verhältniß 
hervorzubringen vermöchte? — Gewiß, Henry, habe 
ich Sie lieb, o, und wie ſehr, allein,“ fuhr ſie naiv 
fort, „lieb haben und lieben iſt doch zweierlei und 
daß es zweierlei ift, hat mich erft Georg gelehrt. 
Wenn Sie einmal ein Mädchen ſo lieben werden, 
wie Georg mich liebt, ei, dann werden Sie auch den 
Unterſchied kennen lernen —“ 


„Ada, — wenn ich Sie nun liebe, — liebe, wie 
jener Mann ſie liebt, — mehr, heißer, wahrer, 
tiefer als er, — wenn ich den Gedanken nicht zu er⸗ 
tragen vermag, daß ein Anderer, daß er Sie be⸗ 
ſitzt, — wenn ich —“ 


Sie war haſtig von ihm weggetreten, ihr Antli 
war bleich geworden wie Schnee, bie Keen Be 
Worte, welche der junge Mann im Uebermaße feiner 
Empfindung, beherrſcht vom Augenblicke, faſt un⸗ 
bewußt leiſe hervorgeſtoßen, verletzten fie, flößten 
ihr aber zu gleicher Zeit tiefes Mitleid mit dem 
e e a fie bisher ſtets den 
f , LU t. a ice]: 5 
Ber hr. hickſal verſagt, geſehen und 


Henry ſelbſt fühlte, daß er zu weit gegangen, 
daß er ſich von dem Strome ſeiner Gefühle hatte 
fortreißen laſſen. Er hatte ja nicht mehr das Recht, 
ihr ſeine Liebe zu geſtehen; ſie durfte ihm nicht an⸗ 
hören, ſie gehörte ja nicht mehr ſich ſelbſt. 

„Mit tief zu Boden geſenktem Haupte ſtand er 
ihr jetzt ſchweigend gegenüber, ſeine Geſtalt bebte, 
der Ausdruck tiefen, namenloſen Leids prägte ſich 
in ſeinem todtenbleichen Antlitz aus. 


(gortjegung folgt.) 


Neuem meinte: „Ick hatte: 


Weder in 
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Salisbury in London fortgeſetzt Conferenzen ſtatt⸗ daß dagegen Vortheile bei gutem Zuge nicht vorhanden 


wiſſen, daß er in Fällen, wo kein öffentliches Intereſſe vors | find "wir keine Freunde der Birch ⸗ Pfeiffer'ſchen 


3 finden. lag, zur Verhängung der Prügelſtrafe nicht befugt war. Bei | dramatiſirten Romane, die Jahrzehnte lang die Menge | wären. 

Be, Poem : i der Strafzumeſſung hat der Gerichtshof erwogen, daß der i A iß hat die gute Bir +. Danziger Schifffahrtsverkehr und Rhederei. 
* | Fürſt 90 henlohe ijt ein ebenſo ſcharfblickender [Angeklagte ein pflichttreuer Beamter war und daß er jung (oed. Bie 28 0, Geftorben 1865) es ite den Im Somani Jahre Kind in den hieſigen Hafen 
4 wie kaltblütiger Diplomat, und wenn er zu einem e ee e ee (m ee ee mit Witz und Geſchicklichkeit zu dramatiſiren, aber was ſeewärts eingelaufen 1718 Schiffe (gegen 1902 im 
a energiſchen Vorgehen in der Transvaal⸗Angelegenheit] Pflicht es geweſen wäre, die Handlungen des Angeichuldigten | fie ſchuf, waren keine Menſchen, ſondern Rollen, Vorjahre), ſeewärts ausgelaufen 1727 (1875). 


Mit Ballaſt gingen ein 340 (437), gingen aus 228, für 
Nothhafen kamen ein 36 (26). Aus andern deutſchen 
Küſtenplätzen kamen ein 427, aus Afrika 1, Amerika 20, 
Belgien 32, Bremen 41, Dänemark 204, Frankreich 10, 
England 489, Hamburg 134, Holland 56, Italien 1, 
Lübeck 47, Mecklenburg 21, Oldenburg 5, Rußland 15 
und Schweden und Norwegen 215 Schiffe. Nach andern 
preußiſchen Küſtenplätzen find ausgegangen 375, nach 
Amerika 15, Belgien 58, Bremen 34, Dänemark 325, 
Nahe 67, England 3%, Hamburg 63, Holland 107, 


zu überwachen und ſeinen Amtsüberſchreitungen entgegen ihre Einbildungskraft war eine rein ſchauſpieleriſche. 
zus treten. Aus dieſen Gründen hat der Gerichtshof nicht Alles wurde unter ihren Händen zu effectvollen Scenen, 
auf die härteſte Strafe, ſondern ſo, wie geſchehen, erkannt“ überall merkte man die routinirte Schauſpielerin, die 

„Man wird wohl annehmen dürfen, daß das Aus⸗ ſelbſt Jahrzehnte auf den Brettern, die die Welt bedeuten, 
wärtige Amt gegen das Urtheil der Potsdamer | geſtanden. Warm pulſirende Menſchen zu ſchaffen, das 
Disciplinarkammer ebenſo wie in dem Falle Leiſt war ihr nicht gegeben. — Aber eins muß man ihr 
Berufung einlegen und der Disciplinarhofflaſſen: fie verletzte auch nirgends die Moral. Ihre 
n Leipzig eine Strafe erkennen wer de, Romane konnte man getroſt jedem Backfiſch und „höheren 
die dem öffentlichen Rechtagefühſ ent: Tochter in bie Hand geben und in ihre Schauspiele kann 
iber icht. Für die Milderungsgründe des Gerichts: man auch heute noch feine Kinder ſchicken, ohne befürchten 
Hofes hat man im Volke kein Verſtändniß, man ver: zu müſſen, daß fte verdorben werden. Nun tft die gute 
langt entſchieden, daß ausreichend gefühnt werde, was Birch abgethan und ihre „Charakter ⸗ Schauspiele“ 
zur Schande des deutſchen Namens in Afrika gefündigti werden nur noch anläßlich von Benefizen oder Gaſt⸗ 
worden iſt. ; SE ſpielen an das Lampenlicht gezerrt, um dann ein 


geduldiges Publicum den Abend über zu unterhalten 
Politiſche Tagesüberſicht. 


oder — zu langweilen. — Auch das „Kind des Glücks“ 
Danzig, den 9. Jan. 


| von vornherein gerathen Hat, jo darf man annehmen, 

f 8 daß er ſich der Tragweite dieſes Rathes voll bewußt 

4 und durchaus im Klaren war, auf weſſen Unterſtützung 
er bei der Durchführung der Action rechnen könne. 
Uebrigens verlautet, daß die Schritte unſerer Regierung 
auch die Billigung des Fürſten Bismar 
finden. Der Altreichskanzler ſoll ſich brieflich in dieſem 

| Sinne geäußert Haben. f 

Ig J. Berlin, 9. Jan. Der Londoner Correſpondent 


a des „Loc.⸗Anz.“ erfährt von autoritativer Seite in 
J London, Deutſchland erkenne die 


Convention von 1884 vollſtändig an. 
Darüber beſtehe alſo keinerlei Confliet. Wenn 
N Deutſchland Kriegsſchiffe und Truppen nach der be- 
ję drohten Gegend ſchicken wollte, fo könnte dies nur 
ra zum Schutze feiner Unterthanen beab- 
i ſichtigt geweſen fein und es fei eine gang ge: 
s bräuchliche Gepflogenheit aller Mächte, 
K Schiffe oder Truppen nach ſolchen Orten zu ſchicken, 
1 wo Unruhen ausbrechen. Die engliſche Aufregung 
* über das Telegramm Kaiſer Wilhelms 
158 ſei durchaus grundlos. Der Kaifer habe es 
| nicht als gegen England gerichtet, ſondern einfach als 
3 Glückwunſch für den Präſidenten Krüger zur 
vn i Abwehr der Freibeuter gemeint, deren widerrechtlicher 
13 Angriff auch in England anerkannt werde. Das 
$ Telegramm konnte auch deswegen nicht gegen die 
| 
| 
i 


talien 2, Lübeck 1, Malta 1, Mecklenburg 7, Oldenburg 15, 
ſtindien 1, Rußland 125 und Schweden und Norwegen 
138 Schiffe. Was Danzigs Rhederei betrifft, ſo beſtand ſie 
im Anfang vorigen Jahres aus 25 Segel⸗ und. 
28 Dampfſchiffen. Davon gingen verloren 2 Segel und 
1 Dampfſchiff, verkauft 4 Gegel- und 1 Dampfſchiff, 
abgewrackt 2 Segelſchiffe, hinzu kam 1 Dampfſchiff, jo 
daß die Rhederei am Schluß des Jahres aus 17 Segel⸗ 
und 27 Dampfſchiffen beſtand. Bu ihr gehören nach 
der „D. Ztg.“ ferner 12 Küſtenfahrzeuge und 56 Fluß⸗ 
und Bugſirdampfer, von denen 17 der Geſellſchaft 
„Weichſel“, 16 den Herren Gebr. Habermann, die | 
übrigen 10 anderen Firmen gehören. Von den 
27 Seedampfern gehören 9 der Firma F. G. Reinhold, 
8 Herrn Conſul Th. Rodenacker, 5 der Danziger 
Dampfer⸗Actiengeſellſchaft unter Direction des Herrn 
Rodenacker, 3 der Firma Behnke & Sieg, 2 der Firma 
Da Prowe. Die 17 Segelſchiffe vertheilen fih auf 
Firmen. Im Bau begriffen find in Danzig 1 Stahl⸗ 
dampfer für die Firma F. G. Reinhold und 2 große 
Dampfer für den Norddeutſchen Lloyd. 
yz. Der Weſtpreußiſche Dampfkeſſel - Uebers 
wachungs⸗Verein, der jetzt in fein 16. Geſchäftsſahr 
eintritt, hat ſich auch im vergangenen Jahre einer 
unahme an Keſſeln zu erfreuen gehabt. An den zur 
eit der Controle des Vereins unterſtehenden 
1382 Keſſel, 217 Dampffäſſer und 139 Centrifugen 
wurden 3124 Reviſionen vorgenommen. Außerdem 
wurde der Verein in zahlreichen Fällen zur Be⸗ 
gutachtung und Unterſuchung von Dampfkeſſel⸗ und 
Maſchinenanlagen in Anſpruch genommen, ein Beweis, 
daß ſich auch in unſerer Provinz der Verein des größten 
Zutrauens der Induſtriellen und Gewerbetreibenden 
zu erfreuen hat. „In Anerkennung feiner Verdienſte 
ift demfelben bereits auf der Hygiene⸗Ausſtellung in 
Berlin im Jahre 1889 die große goldene Staats; 
Medaille und 1895 auf der Königsberger Ausſtellung 
die goldene Ausſtellungs⸗Medaille zuerkannt worden. 
Den Vorſitz des Vereins führt Herr Landesrath Hinze. 
* Vortrag über Krankenpflege. Geſtern Nach⸗ 
mittag 5 Uhr hielt Herr Generalarzt Dr. Boretius 
in der Aula der Victoriaſchule vor einem recht zahl⸗ 
* Perſonalien. Zum Conſular⸗Agenten bei dem reichen Auditorium, in dem wir auch Se. Excellenz 
ruſſiſchen General⸗Conſulat in Danzig ift Herr] den Herren Oberpräſidenten Dr. von Goßler, 
v. Kardolinsky ernannt worden. — Der] der der Sache der Krankenpflege immer ſein 
Conſiſtorial⸗Rath Kähler in Breslau (früher in] wärmſtes Intereſſe dargebracht hat, nebſt Frau 
Danzig), Mitglied des Königlichen Conſiſtoriums der Gemahlin bemerkten, einen ſehr intereſſanten 
Provinz Schleſien, iſt als Hilfsarbeiter in den Evan⸗ Vortrag über „die weibliche Krankenpflege im Krieg 
geliſchen Ober⸗Kirchenrath einberufen worden. : und Frieden“, der zugleich als erſte Unterrichtsſtunde 
* Weſtpreußiſcher Verein zur Bekämpfung der für die neueingetretenen Schülerinnen der Kranken⸗ 
Wanderbettelei. Wie bereits kurz gemeldet, trat pflege galt. Redner gedachte zunächſt der idealen 
geſtern Mittag 12 Uhr genannter Verein unter dem Seite der Krankenpflege, für die die Frauen gerade am 
Vorſitze Se. Excellenz des Herrn Oberpräfidenten | meiſten geeignet ache nen, und ſchildert dann «| 
Dr. von Goßler zu einer Vorſtandsſitzung zuſammen. das Leben und Wirken der bedeutendſten 
Unter den Theilnehmern bemerkten wir u. a, Herrn] Krankenpflegerinnen, wobei er auch eine Anzahl eigener 
Landesdirector Jäckel, Herrn Regierungspräſidenten intereſſanter Erlebniſſe aus den Feldzügen von 1866 | 
tivon Holwede und Herrn Landſchafts⸗Director und 1870/71 erzählte. Wie Redner ausführte, iſt zu 
Albrecht⸗Suczemin. » - einer tüchtigen Ausbildung in der Krankenpflege ein 
praktiſcher und theoretijcher Curſus erforderlich. Wie im 
Vorjahre beabſichtigt Herr Generalarzt Dr. Boretius auch 
in dieſem Jahre für die theilnehmenden Damen ſechzig 
Uebungsſtunden erforderlich machende theoretiſche Curſe 
einzurichten und ſchloß mit der Aufforderung, 5 recht 
| 
f 
| 


gehört zu dieſen aus den Tiefen der Theaterbibliothek 
herausgegrabenen Schätzen der Birch „ Pfeiffer [jen 
Muje und gab der Benefiziantin geitern Abend Ber: 
anlaſſung, als Hermance ihr ganzes Füllhorn von 
Drolerie, Sentimentalität und Naivität auf das athemlos 
lauſchende, meiſt dem ſchönen Geſchlechte angehörende 
Publicum auszuſchütten und dafür reichen, ja überreichen 
Beifall und wie ſchon oben geſagt, Blumen⸗ und andre 
Spenden davonzutragen. Auf den Inhalt des fünf⸗ 
actigen Schauspiels einzugehen, würde gu weit führen. 
Das Sujet iſt auch ſo alt und ſo bekannt, daß wir uns 
das im Intereſſe unſrer Leſer erſparen können. 
Unterſtützt wurde die Benefiziantin von den 20 und 
mehr agirenden Collegen und Colleginnen auf das 
Trefflichſte, namentlich ſeien die Damen Wagner, 
Müller, Staudinger, Hagedorn, Kutſcherra und 
3 ffmann, und die Herren Lindikoff, Arndt, Schieke, 

raubach und Groß wegen ihres flotten Spiels genannt. 
Die Regie war recht geſchiek't. Das Publicum 
hielt wacker bis zum Schluß aus und zählte eifrig die 
die vielen prächtige Dedicationen, die der Benefigiantin 
zu verſchiedenen Malen auf die Bühne gereicht wurden. 
Eine ſehr angenehme Beigabe war das Concert 
verſchiedener Opernmitglieder im dritten Acte, nur das 
ſich die Damen Richter, Grinning und Hübſch 
und die Herren Siebert und Mannreich durch 
den Vortrag recht hübſcher Lieder verdient machten. 

. 


engliſche Regierung gerichtet ſein, da die deutſche 
Regierung deren Verhalten als correct und loyal 
anerkenne. Es handle ſich nur um einen Zeitungs⸗ 
Kampf und man könne zuverſichtlich auf eine friedliche 


Löſung der Frage hoffen. Finkenſtein insbeſondere die Depeſche an Hammer⸗ 


A London, 9. Jan. ſtein einzig und allein die Veranlaſſung war, daß 


| Dr. Jameſon ift bereits an Sir Robinſon 
| ausgeliefert worden. Dieſe Thatſache ruft allge- f p 
meine Befriedigung hervor. Man hofft, dieſelbe 
werde die Lage klären und die durch die Kriegs⸗ 
rüſtungen hervorgerufene Aufregung vermindern. 

g S W. T. B. London, 8. Jan. 

i Gerüchtweiſe verlautet, daß das Kriegsgericht in 
Prätoria Dr. Jameſon zum Tode durch Erſchießen 
verurtheilt habe, daß jedoch Präſident Krüger auf 
a och Robinſons das Urtheil nicht beſtätigen 

5 W. T. B. London, 8. Jan. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Gabi 
0 unter dem 7. d. M.: Eine dort eingegangene Depeſche 
1 theilt mit, daß Jameſon an Sir H. Robinſon aus⸗ 
u geliefert worden ift. In der Depeſche wird hinzu⸗ 
| gefügt, Brójident Krüger habe ſich bereit erklärt, die 
f 


— 


— 3 — OE e W 


Tocales. 
Danzig, den 9. Jan. 


„Witterung für Freitag, 10. Jan. Nieder⸗ 
ſchläge, wärmer, bedeckt und trübe, Sturmwarnung. 
S.⸗A. 8,10, SU. 4,5. MA. 4,10 V., M.⸗U. 11,44 V. 


* 


— AW EZ 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Januar, Der Kaifer hörte heute Vor⸗ 
mittag von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des 
Geheimen Civil⸗Cabinets von Lucanus und empfing um 


Frage bezüglich der Reformen i ü 8 
sie, züglich f n Erwägung zu 
W. T-B. London, 8. Jan. 
Der Staatsſecretär für die Colonien Thenderlem 
erhielt eine aus Prätoria von geſtern datirte Depeſche 
des Gouverneurs Sir Hercules Robinſon, welche 
\ lautet: Johannesburg ergab ſich heute 
| Nachmittag bedingungslos. Die Waffen 
wurden übergeben. Präſident Krüger hat die 
4 Abſicht kundgegeben, Dr. Jameſon und die anderen 
4 ' Gefangenen an den Gouverneur der Gapcolonie an 
$ der Grenze von Natal auszuliefern. Die Kriſis iſt 
| 5 und jede Gefahr weiterer Feindſeligkeiten 


Zunächſt erſtattete Herr Regierungsrath Delbrück 
einen eingehenden Bericht über das abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr. Demſelben iſt olgendes zu entnehmen: Dem 
im März v. J. einberufenen Provinziallandtage war 
auch eine Vorlage zugegangen, in welcher eine 
dauernde Beihilfe der Provinz zu den Mitteln des 
Vereins erbeten wurde. Dieſe Vorlage wurde abe 
gelehnt und dadurch trat eine gewiſſe Stagnation in 
der Thätigkeit des Vereins ein. nfolge der Ab: 
lehnung machte der Vorſtand es ſich zunächſt zur Muf- 
gabe, in der Verwaltung der Finanzen des Vereins 
eine beſſere Ordnung zu beſchaffen und es gelang, 
eine feſte Einnahme von 2 bis 3000 Mk. aus Mit⸗ 
gliederbeiträgen feſtzuſtellen. Nach dem Berichte des 

errn Directors Grofeberth⸗Konitz, den dieſer 


zahlreich an denſelben zu betheiligen. Die vorjährigen 
Curie feien von dem beſten Erfolge gekrönt geweſen. 
Nach Schluß des Vortrages meldeten ſich ſofort eine 
Anzahl von Damen zur Aufnahme. 
* Bezirksausſchuß. Die Kgl. Regierung hierſelbſt 
hat in dem Hauſe ae Geiſtgaſſe Nr. 106 Bureau⸗ 
Räume für den Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Commiſſion der Kreiſe Danziger Höhe 
und Danziger Niederung gemiethet. Von dem Mieths⸗ 
werthe dieſer „ der Magiſtrat den Fiskus | 


welches die Gründung einer Jubiläumsſtiftung in die 
Hand nehmen will, um armen Schulkindern, die im 
Elternhauſe weder reichlich noch kräftig ernährt werden 
können, eine ausreichende Mittagskoſt zu bieten. 
München, 8. Jan. Amtlich wird bekannt gemacht, 


Das Urtheil im Proceß Wehlan, 


welcher, wie bereits geſtern gemeldet, des Dienſt⸗ 
| vergebens für ſchuldig befunden und zur a 
"3 in ein anderes Amt mit gleichem Nange, ferner 
| gu einer Geldſtrafe von 500 Mark und Tragung der 
i Koſten verurtheilt wurde, wird nicht verfehlen, durch 


| jene überraſchende Milde Befremden hervorzurufen. wieder d i i für das 1. Halbja 5/96 t 
w Daß Wehlan Grauſamkeiten begangen hat, die aller 10 > $ er eane alime a RER par ae Betra e von 955 m gar oni E l 
| europäiſchen Civiliſation Hohn ſprechen, haben die Spanien. . Gagre 220 denden Beci dieje rien da Kane ginipwyte | 


Madrid, 7. Jan. Wie die „Correſpondeneia“ 
meldet, haben die Inſurgenten Goyo Golotado, drei 

i a egriffen; anier, 7 
U die nteberzagi det Feinde mungen, geringſten im Mai 1894 mit 5 Mann. Durhienittlich 
haben ſich ergeben. — Privat ⸗Depeſchen be wurden 80 Perſonen je 51 Tage verpflegt. A ber 
richten von Zuſammenſtößen bei Tontina, wo Fos aus Veſtpreußen und 49 aus Oſtpreußen find 36 noch 
Maceo verwundet, Tenar und 4 Inſurgenten getödtet, dy verpflegt morden; von weſcraft. 23 Perſonen 
iſt daumendick und gleich einem Propfenzieher gedreht, 50 verwundet und 6 Spanier getódtet wurden. Die A ky 1195 49 nur mit Haft bes Vereins Arbeit 
ſodaß die Peitſche ſcharftantig if Der Geſchlagene Bande Nabis warde nach Beriuft von 14 Mann 8400 Me urch, Bernie der Colonie als Zuſchuß 
43 ijt nach geſchehener Procedur vom Halſe bis zum zerſprengt; die Spanier hatten 6 Todte und 27 Ber- überweiſe hat der Verein EA iten der Pfleglinge 
I Geſäß vollſtändig blutig. Die Bemerkung des Dr. wundete. Marſchall Campos ſchlug die Inſurgenten n. erweisen mijen. dun men; a 


i i ä murden 2389 "eingenommen; von dieſen wurden 
Ballentin von dem rohen, gehackten Beefſteak ift faum in der Nähe von Havana. Das Kanonenboot „Ardilla“ 908 Mark e par feelen Verfügung über⸗ 


11243 Verpflegungstagen in derſelben beherbergt 
Ane höchſten war die Colonie im 


sd Zeugenausſagen erwieſen. Nach dem eidlichen Zeugniß 
Januar vorigen Jahres mit 64 Mann belaſtet, am 


. des Dr. Vallentin habe dieſer der Prügelſtrafe 
| des Auguft Bell perſönlich beigewohnt, und feine Be: 
merkung, ein rohes, gehacktes Beefſteak ſei gar nichts 
dagegen, ſei vollſtändig zutreffend. Diätarius Pahlen 
. hat ausgeſagt: Es hat in Kamerun böſes Blut gemacht, 
1 $ daß Wehlan fo furchtbar ſchlagen ließ. Die Peitſche 
+ 

| 


erhobene Klage im Verwaltungs » Streitnerfafren | 
mußte als unbegründet zurückgewieſen werden, weil 
die Wohnungsſteuer keine Realabgabe iſt und auf 
Grund des alten Wohnungsſteuer⸗Regulativs, a 
für Zeit noch Giltigkeit hat, dem Fiskus Steuerfreiheit 
ür die vermietheten Räume nicht guteti: — Durch 
polizeiliche Verfügung vom 80. Auguft 1895 ift von der 
Königl. Polizei⸗Direction hierſelbſt der offenen Handels⸗ 
Geſellſchaft Gebr. Habermann PES worden, 
die nah innen aufſchlagenden ajütenthüren 
der drei Perſonendampfer „Bohnſack“, „Zufriedenheit“ 
und „Amor“ nach außen aufſchlagend einzurichten⸗Gegen 


11 übertrieben. nahm 4 Fahrzeuge der Inſurgenten, welche jedoch lone 1806/90 ift mit der Aufn À i 1 
* A 405 = entkamen. , lajjen. Im Etatsjahre | ahme|dieje Anordnung hat die fragliche Handelsgeſellſchaf 
| . wol ſehr en dad. AA 8. Jan. Hier zen daß die Regierung a de ka pen a, De Stund erregt werben Patt ae 519 e en 
88 gemejen. Er habe ſich aber um die Colonie ſehr verdient entſchloſſen fet, falls Marſchall Martinez Campos vom] Ein erfreuliches Zeichen für das Wirken] für die Perſonenbeförderung auf Dampfſchiffen be⸗ 


Oberfehl zurücktreten ſollte, die Cortes aufzulöſen und 


alsbald die Wahl und Einberufung eines neuen Par⸗ ſtehenden Vorſchriften keine Beſtimmung darüber enthalten 


fei, daß die Cajütenthüren nur nach außen aufſchlagen 
ſollen. Der Bezirsausſchuß wies die Klage ab, weil die 
erlaſſene polizeiliche Verfügung als eine spe Sicher⸗ 
heit des Verkehrs auf den Schiffen getroffene Lande» 
polizeiliche Verfügung anzuſehen ſei und gegen 
eine derartige Verfügung nur die Beſchwerde und 
nicht die Klage im Verwaltungs » Streitverfahren 
zuläſſig iſt. — Die Königl. Regierung, Abtheilung für 
Kirchen- und Schulweſen hat durch Reſolut vom 


| RAZ m 0 Ge zur Hebung des enen in Ber 
; olonie weſentlich beigetragen. Daß Gefangenen die 1 h 
A Köpfe abgeſchnitten edel, ſei in ai Mgen e laments zu veranſtalten, welches bereit iſt, die Mittel 
>. üblich. Es jet dort Gebrauch, die abgeſchnittenen Köpfe zur energischen Unterdrü SM des 
1. Zaren als Zropgäen zu] ent entTet Setkentes su Se net 
| zeigen. Wenn das nicht geſchehe, jo werde das von > 
p den Eingeborenen als Feigheit bezeichnet. Aus dieſem Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober: 


Grunde werde auch den Getödteten der Kopf abge⸗ 
| WSE entreter der Staatsanwaltſchaft, Legationsrath Commando der Marine ift ©, M. ©. „Kaiser Plagg 7 ee Se Wie $ 
, ) N Br er ; mann gewählt. T err i 
| Stoje, hielt die Aıktage im vollen Umfange aufrecht TON der reagiren Gontre.tdmiral da., Del rn Hierauf ausführte, bed 121 März 1805 angeordnet, daß das © H ul- und Rü fte te 
| und beantragte die höchſte zuläſſige Strafe, d. i. Dien ft- mann, am 7. Januar in Hongkong und S. M. Kanonen. ihrem Wei eee 0 8 ü 
l f entlaſſung, 9 ſowohl 5 boot „Iltis“, Commandant Gapitón = Lieutenant e ue ay VV Bar wi 1 „ eee . 
| 5 ne bie Sreilpregjung beantragten, da Wehlan Jugenobi, an demſelben Tage in Amon angetan Wie bereits erwähnt, Bat ber Prouinsial -Landtag zu biefem Bau erforderliche Fold von bem Hospital 
der A j 805 em erfordert, fih nicht unwürdig die Bewilligung dieſer Summe für dauernd abgelehnt, zum heiligen Geiſt und St. liſabeth in Danzig als 
i el Arth u. S wre fällte das oben mite und nun muß der Verein wieder darüber Beschluß Patron ber Shule unentgeltlich de Anne flags et. 
getheilte Urtheil. In den Erkenntnißgründen faſſen, ob er beim Landtage wieder eine dauernde oder] Kreis ausſchuß in Dirſchau hat auf erhobene Klage ere 
eine auf mehrere Jahre bemeſſene oder eine kannt, daß die Schulgemeinde Rambelti nur verpflichtet i 


des Vereins iſt es geweſen, daß in dieſem Winter 


zur Arbeit erforderten und geht aus den Berichten, 
die die Arbeitgeber über die ihnen zugewieſenen 
Coloniſten erſtatteten, hervor, daß dieſe mit den Leuten 
ſehr zufrieden geweſen ſind. 8000 Mark von den Mitteln 
des Vereins, die dieſem z. Z. zur Verfügung ſtehen, 
ſollen capitaliſirt werden. d 


t es: n Miünſter wurde im Circus Jansly.Leo die Löwen. 
6 a en auch betreſſs der Behandlung der Eingeborenen bändigerin Marguerite von einer Löwin angefallen und am i Amer 
orene e n $ 
1 — 7 Waren, 10 ah ate 15 einmalige n ung beantragen fol. Herr iei, einen weiteren Unterrichts raum für mindeſtens 
Angeſchuldigte doch ſich diejenigen Geſetze als Grundlage 
dienen Injen müſſen, die allen gebildeten Völkern zur 
Richtſchnur dienen. Der Gerichtshof hat in dem Umſtande, 
daß der Angeſchuldigte oem Auguft Bell durch Verab⸗ 
reichung von 60 Hieben ein Ge ändniß erpreßt hat, eine 
z Amtsverletzung erblickt. Daſſelbe Vergehen hat der 
| Gerichtshof darin erblickt, daß der Angeſchuldigte den Agatje 
PE fo lange hat ſchlagen laſſen, bis dieſer den Hehler genannt 
at. hat. Es mußte dem Angeſchuldigten bekannt fein, daß er 


45 Schulkinder zu ſchaffen. Die gegen die Entſcheidung 
eingelegte Berufung führte zur gänzlichen Aufhebung 
des Baureſoluts der Regierung. Der Bezirksausſchuß | 


Qanbegdirector Jäckel theilte hierzu mit, daß 
die Summe von 4000 Mark für den 


nahm an, daß die Anforderung der Regierung über 

das Maaß des Nothwendigen hinausgegangen fet und 

daß die anderweite edürfnißfrage die Auf⸗ | 
magi eines neuen, Projectes nothwendig mache. — 

— Ju Bonn fand gehen unter EJ: Betheiligung mtsvorſteher ezirks Jungfer hat dem 

die Beerdigung des alt 


ordnungen altkatholiſcher Gemeinden. Der Weihbiſchof 
Dr. Weber hielt im Trauerhauſe die Gedüchtnißrede. 


Theater und Muſik. 


72. Weſtpreußziſcher Bezirksverein des Vereins 
deutſcher Ingenieure. Der Verein hielt Galt im 


„Zum Feſteommerſe am 18. Fannar. Noch 
ehe der üffentliche Aufruf zur Betheiligung an der 
für den 18. geplanten Feſtfeier ergeht, dürfte es, damit 
nicht irgend welche Zweifel entſtehen, für unſere 
Leſer von Intereſſe fein, ſchon jetzt einiges über | 
Lieblinge Zeichen der Anerkennung und Freundſchaft die Ordnung an dem betr. Abende zu erfahren. Der | 
in Gejtalt von Blumen und Gaben in überreicher Fülle 
zu ſtreuen. Im übrigen, um es gleich vorweg zu jagen, 


re 


Nr. 2. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Jaunar. 53 


Es ſind im Ganzen ca. 850 Plä a = 
Mitbenutzung der Groń, ätze vorhanden unter 
logen; die Seitenloge Mu uke ga age und der "Seiten: 


bleibt für die Muny s vom Podium aus gejehen 


den Nachbarorten herbeigeeilten Spritzen gelang es / 
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
* Telegraphiſcher Gisbericht, Kiel, 9. Januar. 


Mk. ca bee a 55 f. V. Mk. 150 Bf., 1491, ae Jameſons aus Afrika, ſowie eine hohe Ent⸗ 
tranfit Mk. 115½ Bf., 115 Gd. Regulivungs preis z. f. V. 3 81 z ter f 
Mk. 148, kranſit ME 108. SEE ; ſchädigung von der Chartered Company 


8 u e gewijje Ordnung der Plätze Memel: Von Dangemündung bis nach See eisfrei. Roggen Inlünbtimer unverändert, transit ohne Börſe. 
dale, W Nundeſehenz daß Karten ausgegeben Pillau: Seetief eisfrei. Haffſchifffahrt geſchloſſen. 1 Sanne ft inländiſcher 744 Gr. ME 112 per 714 Ausſchluß von der Bór] 


ummern der Tiſche tragen. Damit 
chef de Tiſche von einzelnen Behörden oder Körper⸗ 
en 8 eſetzt werden, ſoll denſelben vor dem öffent⸗ 
Anzahl erkauf gegen Zahlung des Satzes je eine 
Pr 9 von Karten mit verſchiedenen Tiſchnummern 
Com erfügung geſtellt werden, ſodaß dieſelben beim. 
zh mers in der Lage find, ſich in Gruppen auf mehrere 
5 ſche zu vertheilen und ſo eine mannigfaltigere Miſchung 
öffe Geſellſchaft entſteht. Die Auswahl dieſer dem 
8 5 Verkauf vorzuenthaltenden Karten, welche 
an etreffenden Behörden und Körperſchaften direet 
Abermitteln werden folen, fol durch den ausführenden 
Beltausihuß erfolgen. Bei der großen Zahl der vor- 
n enen Plätze wird indeſſen eine bedeutende Menge 
arten ſämmtlicher Tiſche für den allgemeinen 
p erkauf übrig bleiben. Bei Burau wird ein Tableau 
ih legen, welches den Käufern die Möglichkeit gewährt, 
ſich den Tiſch auszuſuchen, für den ſie eine oder 
er Karten kaufen wollen. Die Anordnung 
er Plätze an den einzelnen Tiſchen bleibt dem 
Belieben überlaſſen. — Anſchließend hieran möge 
noch die Mittheilung folgen, daß bei dem am Vormittage 
in der St. Marienkirche ſtattfindenden Feſtgottesdienſt 
der „Neue Geſangverein“ in Folge eines 
Wunſches des Feſtausſchuſſes Franz Schubert's 
23. Palm (Der Herr iſt mein Hirte) für vierſtimmigen 
Frauenchor mit Streichinſtrumenken und Orgelbegleitung 
zum Vortrag bringen wird. 


J Zur Volkszählung, Nach den heute vorliegenden 


Ergebniſſen der B ói ir i Í 
und Wrorten olkszählung haben wir in Danzig 


Wien, 9. Jan. (W. T.⸗B.) Die Börſenkammer 
beſchloß bekannt zu machen, daß Türkenlooſe nur 
lieferbar ſind, wenn die Nummern im amtlichen 
Nummernverzeichniß enthalten ſind. Die Anträge des 


Neufahrwaſſer: Einfahrt eisfrei, Danzig mit 
Eisbrecherhilfe erreichbar. Swinemünde: See und 
OM eisfrei, Haffeis in Bewegung, ſchwierig mit 
isbrecher zu paſſtren. Wittow: Poſthgus: Nord- 
fahrrinne eisfrei, ſüdlich noch Eis. Barhöft: ſtarker 
Eisgang, Warnemünde: Ober Warnow eisfrei, 
ſonſt Fahrrinne, für Dampfer paſſirbar. Wi s mar: 
Fahrrinne offen, wenig Treibeis. Trave mündet 
Salt eisfrei. Schleimünde: Ober⸗Schlei Fahr- 
tinne für Dämpfer, ſonſt eisfrei. Aaroeſund: 
Hadersleben Fahrrinne für Dampfer. Belt eisfrei. 
Küflenbezirks⸗Inſpector. 
* Polizeibericht für den 9. Fannar. Verhaftet: 
28 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Sachbeſchädigung, 
1 Perſon wegen groben Unfugs, 4 Bettler, 14 Obdach⸗ 
loje. — Gefunden: 3 Damen⸗Beinkleider, 1 Zeichnung 
(Vögel), 1 Federmeſſer. Abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direction. — Verloren: 
7 Zinsſcheine, 1 ſchwarzer Federfächer, 1 ſilberne Herren⸗ 
Cylinderuhr, 1 Fünfzig⸗Markſchein. Abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. ? 


Vereinsnachrichten. 

* DerͤKaufmänniſche Verein hielt geſtern Abend im Kaiſer⸗ 
hofe ſeine Wochenverſammlung ab. In derſelben wurde be⸗ 
ſchloſſen, am 7. Februar im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes einen Maskenball zu veranſtalten. 

Der Danziger Ruderverein hielt geſtern in ſeinem 
Clublocal ſeine Generalverſammlung ab, bei welcher nach 
Verleſung des Jahresberichts und des Caſſenberichts Die: 
Wahl des Vorſtandes pro 1896 vorgenommen wurde. Der 
abtretende Vorſtand wurde nahezu einſtimmig wiedergewählt 
und liegt nunmehr für 1896 die Leitung des Vereins in den 


Termine. 

Aprfl⸗Mat inländ. Mk. 116 Bf., 1151 Gd., unterpolniſch 
Mk. 81 bez. Mai⸗Juni inländiſch Mk. 117 Bf., 1161, Gd., 
unterpoln. Mk. 82½ bez., Juni⸗Juli inländ. Mk. 118), Bf., 
118 Gd., unterpolniſch Mk. 831, bez. Regulirungspreis 
Mk. Gas nn Mk. 1 5 u 4 T'o. 

erſte ehandelt inländiſche große 680 Gr. Mk. 108 A A kaj p iy Ver⸗ 
ruſſiſche zum Tranſit 647 Gr. Mk. 77, 689 Gr. Mk. 81, karten an drei Finanzfirmen, welche ihren Ver 
mit Ao R = a 656 Gr. Mk. 76 per Tonne. pflichtungen gegenüber dem Auslande nicht nach⸗ 

Hafer ohne Handel. . i kt 

Erbfen inländiſche Futter Mk. 108, geſtern Mitter | gekommen find, wurde genehmigt. 
Mk. 105 p. T. bezahlt. 

Kleejasten weiß Mk. 26, Mk. 40, Mk. 42, roth Mk. 25, 
Mk. 26 per 50 Ko. gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,40, mittel Mk. 3,30, feine Mk. 
3,20, Mk. 3,25 per 50 Ko. bezahlt. ` 

Noggenkleie Mk. 3,37½ per 50 Kilo geh. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 50½ Gd, 
nicht contingentirter [oco Mk. 31 Gd, Januar: März 
Mk. 31 Gd., Januar⸗Mai Mk. 31¼ Gd. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 9. Januar. 

Tendenz: ſtetig. Mk. 10,45 bez. "e 880 nel. Sack 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 11,00. Termine: Januar Mk. 10,82 ½, Februar 
Mk. 10,92 ½, März Mk. 11,02½, Mai Mk. 11,17½, October- 
December Mk. 10,721 Gemahlener Melis T Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Januar Mk. 10,85, 
März Mk. 11,071, Maf Mk. 11,20, Juli Mk. 11,85, Auguſt 
Mk. 11,45, October-December Mk. 10,77½, 


O? Hörſen⸗Depeſchen. 


Amerikaniſche Aunexiousgelüſte. 
Waſhington, 9. Jan. (W. T.⸗B.) Eine Reſolution 
welche vorſchlägt, Hawai zu einem Staate der 
Vereinigten Staaten zu machen, wurde an 
das Auswärtige Comitee des Repräſentantenhauſes 
verwieſen. Das Marine⸗Comitee des Senats hat ſich 


Vermehrung der Marinemannſchaften ausgeſprochen. 
Der Marineſeeretär ſuchte die Genehmigung nach zum 
Bau von 12 Torpedobooten. Die republikaniſchen 
Mitglieder des Senats beſchloſſen, das Finangcomitee 
anzuweiſen, die Tarifbill ohne Abänderungen dem 
Repräſentantenhauſe wieder vorzulegen. 


Sturm und Verkehrs⸗Störung. 
Konſtautinopel, 9. Jan. (W. TB.) Der Eiſen⸗ 


E E E e 
ee e een e de | o ŚM kk e e is | infolge uon Sonestücmen unterseosen. Auf bem 
Ż Caſeerfuhrer, Sommerfeld 1. Juſtrletoe, Schlicht doögen Mai 124,7 . „„ Jun | 4660 407% Schwarzen Meere find mehrere Schiffsunſälle vor- 
a 2. Inſtruetor. Neiß 1. Bootswart, Schepke 2. Bootswart. Hafer 1 775 12 Bi: Fore yai 20 High gekommen. ? ię 
Kneipab $ A ae GinelängeveDebatte entſpann fich über vorgoſchlagene Statuten i 9 v at 5 5 Konſtantinopel, 9. Jan. Infolge eines furcht⸗ 
9 BL S: 032 322 10) 10 | änderungen. Eine Erhöhung der Beiträge wurde abgelehnt. Als 2 . 


105.70 8 Dtavienb.» baren Schneeſturmes ift der Eiſenbahnverkehr zwiſchen 
der Türkei und Europa vollſtändig unterbrochen. 

Z. Lübeck, 9. Jan. Infolge eines orkanartigen 
Nordoſtſturmes wurden die Waſſer der Trave 
zum Steigen gebracht. Kanonenſignale warnen die 


Bevölkerung der an der Trave gelegenen Häuſer 


8. 

Mitglied ift der Verein der Palgeſtra Albertina beigetreten. 4/0, Reichs anl. 105.50 105. 
Dem Geſchäftsbericht pro 1805 entnehmen wir, daß in 3% „ [104.70 110160 „lw. SEACE 77. | 77.— 
vorigen Jahre 1136 Fahrten mit 7414 Kilometer zurück⸗ Bo . 99.40 | 99.30 | Dtarienbrg.- p 

gelegt find. Darunter hat Herr Max Sommerfeld die 4% Pr. Conſ. |105.60 105.70 Mlw. St. Pr. 121.25 121.50 
größte Anzahl, uämlich 411 mit 2407 Kilometer, zurückgelegt. %% „ 34 104.70 Dz. Brivatb, |— | — 
An ſolchen über 40 Kilometer wurden Fahrten nach 2% m” | 9950 | 99.50 | Diśc-Gom. 204.70 |206,10 
Schiewenharit, dem Durchſtich, Zoppot, Landau und&lbingunter- | 3 ame Deutſche Bank 186.75 186.90 
nommen. Der Bootspark des Vereins beſteht aus 12 Booten, Pfandbr. 101.10 1101.10 Darmſt.⸗Bank 154.25 154.20 


Langfuhr mit Heiligen⸗ 
brunnerCommunications⸗ 
weg, Gr. Allee, Schell⸗ 
mühlerweg, Schichau'ſche 
Colonie, Neufahrwaſſer⸗ 
weg, Hermannshöferweg 
und Leegſtrieß 


Neu ottland SM nämlich 6 Renn- und 6 Uebungsbooten. Bezüglich des 31½% Wp. „ 100.70 100.60 Dejt. Credit. 224.— 1224.— wegen Nü er Wo 

Sia i a 20 524 758] 12 1) —| 5 Schüler ⸗Ruderns ift nur Srendiges zu berichten. Die % Welty. „ | 96.20 | 96.20 Franzoſen 50 80 150.50 = 1 e 

Neufahrwaſſer mir den Abtheilung des Königlichen Gymnaſiums, welche im Herbſt 4% ka A 5 1 a Fabrahütte 148.75 |146,50 Kiel, 9. Jan. Ein ſtarker Nord oſtſturm 
Kaſernements 4899| 2358] 79 29 9 11 Er 1 0 0 Ia 0 ma 55 1 es AE 40% ae r. 102.90 102. o Pelle 86 bita ed 5 5 0 hat das Waſſer im Hafen derart zum Steigen gebracht, 
Altſchottland, Neuweinberg 1 die Abtheilung ka er U 115 „ Ann „Goldrente 102.90 102.70 uw ang 218.85 213.80 daß das Bollwerk überfluthet iſt. Die Hafendampfer 
2. Petershagen „| 301] 1710 —| — ins Leben Im letzten Jahre hat der Verein die Regatten 4% Nui. London kurz — | 20.455 haben ihre Fahrten eingeſtellt. Zwei däniſche Segler 
Stadtgebiet . . . . 1484 1121 17 14 14 14 zu Danzig, Berlin, Frankfurt a. M., Stettin, D 1880 RA 101.302 London fg. , 065 ſind geſtrandet. Das Waſſer ift noch im Steigen be- 
St. Albrecht und Sanct Königsberg und Hamburg beſchickt und ſtegreich in Fendt; de ES ee 8 
Albrecht Pfarrdorf. 675 706 2 4 9 9 Danzig, Frankfurt a. M, Berlin, Königsberg und Hamburg Tendenz: Auf die Meldungen, daß die Trausvaal⸗ griffen. 

Schidlitz mit Schladahl .| 1502 1131 3 12 3| 11 geſtartet. Ueber die einzelnen Rennen haben wir |. Z. aus⸗ frage einer friedlichen Löſung entgegengehe und auf Londoner r y . 
Schellingsfelde . . 913 1379] 5 4| 5 4 fährlich berichtet. Am 29, September fand das Ab- Feſtigkeit des Minenmarktes, ſetzte die Börje durchweg feſt Schneidemühl, 9. Jan. (W. T.⸗B.) Geſtern 


rudern des Vereins mit einer Regatta ſtatt; 
am 13. October folgte das zweite Dauerwett⸗ 
Plehne dal, n 32 ark te SE pono 

ehnendorſ⸗Legan⸗Weichſelmünde⸗Bootshaus. em Verein 
gehörten am ee Is. 44 active, 112 paſſive und Standesamt vom 9. Januar. 
18 auswärtige Mitglieder gegen 31 active, 104 paſſive und Geburten: Kaufmann Emil Bartſch, S. Töypfer⸗ 
28 auswärtige zu Beginn deſſelben an. Die Einnahmen geſelle Eugen Klein, S. Arbeiter Wilhelm Naske, S. Uhr⸗ 
betrugen 6022,30 Mk., die Ausgaben 6016,39 Mk. Auch im macher Eruſt Wofatzki, S. Schmiedegeſelle Anton Sarnowski, 
neuen Jahre den Beſtrebungen des Vereins ein kraftiges Hipp, T. Schmiedegeſelle Hermann Störmer, S. Schloſſergeſelle 
Hipp, Hurrah! Otto Ehrlichman, T. Schiffszimmergeſelle Richard Habeck, T. 

* Im Danziger Thierſchutz⸗Verein begrüßte geſtern] Schloſſergeſelle Eduard Schwarz, 2 S. Militäranwärter 
Abend der Vorſitzende Herr Regierungsrath Dr. Born⸗ Hugo Klewer, T. Arbeiter Auguſt Müller, S. Unehel.: 1 T. 
träger die Erſchtenenen mit warmen, auf das neue Jahr Aufgebote: Hausdiener Peter Zimmermann und 
hinweiſenden Worten, machte dann Mittheilung von mehreren Luiſe Niewiesk, beide hier. Arbeiter Anton Szynachowski 
eingegangenen Schreiben betreffs Abſchaffung der Scheu⸗ und Franziska Janiszewski zu Choyno. Fleiſchergeſelle 
klappen für Pferde, Vertheilung von Prämien an Schutzleute Anton Aloiſius Kornati zu Neuenburg und Catharina Anna 
für die zur Anzeige gebrachten Thierquälereien und verlas jodann | Solejewski zu Neuthal. Arbeiter Alexander Seglanski und 
die von den Schulvorſtehern eingegangenen Dankſchreiben] Anna Starta zu Romberg. 4 
für die den betreffenden Schulen überwieſenen Thierſchutz⸗ Heirathen: Königl. Mllitär⸗Intendantur⸗Bureau⸗ 
kalender. Herr Muſiklehrer Goll theilte mit, daß der Diätar Carl Friedrich Johannes Eickhoff und Ida Erneſtine 
Herr Polizeipräſident dem Vorſtande des Thierſchutzvereins Amalie Boehmelt. X 5 i 
eröffnet habe, daß in dem letzten Halbjahr 1895 im Ganzen Todes fälle: 2 des Bäckermeiſters Ferdinand Krüger, 
133 Fälle von Thierquälereien durch ſeine Polizeibeamten zu 1 J. Rentier Reinhold v. Windiſch, 58 F. Frau Renate 
feiner Kenntniß gelangt feien. Ueber die Prämienvertheilung | Laemmer geb. Tell, 83 J. S. des Arbeiters Karl Pätſch, 
an die Polizeibeamten foll nach Feſtſtellung des Etats in der 12 T. Wittwe Caroline Robakowski geb. Skibowski, 70 9, 
e „ nn 9 5 Bon dem e a SER A 74 5 EU a 1 1 
er im A * . Schreiben einer Dame an den Vorſtand betreffend die Vivi⸗ J. 5 hiniedegejellen Rudo el, A 3 
ehelich Bet > 1 77 1 Jahr, > ehelid, 1 jection der lebenden Thiere wurde Kenntniß genommen, Unehelich: 1 S. \ 
Diphtherie und besuchen Startet 2 bedauert, in dieſer Sache nichts unternehmen zu können und s n 
einschl. Brechd Croup 3, acute Darmkrankheiten beſchloſſen, der Schrelberin einen dem entſprechenden Beſcheid Schiffs ⸗ Rapport. 
Erkrankungen . 1, e e 6, A zukommen lala Dem Abdecker Butz wurde eine Prämie e Neufahrwaſſer, den 8. Jan 

> * i Ą ` A Ta . . 

Krankheiten 34. n ee e Geſegelt: „Liebenſtein“, SD., Capt. F. Has hagen, 
nach London mit Zucker. „Mount Park“, SD., Capt. 
E. Jones, nach Greenock mit Zucker. f 


Altweinberg, Gr, Mulde, 

Kl. Mulde, Stolzenberg i 

und Schlappe. . . 1151 928) — 12| —| — 

Strohdeich mit Althof, 

Nehrungerweg, Weiß⸗ 

höfer Außendeich, Kirr⸗ 

haken, Rückfort . 884 182 

Danzig, Stadt, mit den 

militäriſchen und fis⸗ 

kaliſchen Gebäuden und 

der Schiffs bevölkerung 

außer den Kaſernements 

in Neufahrwaſſer . 64189/27070 1657 23100596558 
CCC ĩ ͤ T 


ein. Montan anziehend auf günitige Coujuncturberichte. 


Mittag wurde ein einſpänniges Künſtlerfuhrwerk 
Fonds jej. Schluß ruhiger bei feſter Grundtendenz. 5 e je 


zwiſchen Gertraudenhütte und Kolmar i. P. von einem 
Perſonenzuge überfahren. Der Wagen 
wurde zertrümmert, 4 der Inſaſſen leicht, einer ſchwer 
verletzt. 

N. Köln, 9. Jan. Gegen den im Brauweiler Proceß 
verurtheilten Redacteur Hofrichter ift für den 
2. Februar ein neuer Termin angeſetzt wegen Beleidigung 
des Gendarmen Müncher und der geſammten Polizei⸗ 
organe wegen Behauptung nicht nachweislich wahrer 
Thatſachen über diedamalige Bergarbeiter⸗Verſammlung, 
welche die Verurtheilung von Schröder und Geno ſſen 
zur Folge hatte. 

Stockholm, 9. Januar. (W. T.⸗B.) Wie aus Rom 
telegraphirt wird, iſt die Kronprinzeſſin von 
Schweden und Norwegen, deren Geſundheit in letzter 
Zeit weniger befriedigend war, durch Erkältung ge” 
zwungen, das Bett zu hüten. 


+ Wien, 9. Jan. Die Gemeinderaths⸗ 
wahlen ſind für den 10. Februar angeſetzt. 


Konſtantinopel, 9. Jan. (W. TB.) Aus amt- 
licher türkiſcher Quelle verlautet, daß die Meldungen / 
welche die türkiſchen Truppen vor Zeitun be’ 
ſchuldigen, daß ſie Emiſſäre erſchoſſen und Gefangene 
ums Leben gebracht hätten, jeder Begründung ent⸗ 
behrende Verleumdungen ſeien. Die Lage in der 
Hauptſtadt rechtfertige keinerlei Beſorgniß 
ſeitens der Ausländer. Die Behauptungen, daß 
„Fälle von Deſertionen unter den Truppen vor⸗ 
gekommen ſind, erweiſen ſich als falſch. Die Grund⸗ 
loſigkeit der Nachricht, der amerikaniſche General 
Freemantle hätte gedroht, Smyrna zu beſetzen, 
— geht ſchon daraus hervor, daß Freemantle engliſcher 

Admiral und Commandeur des engliſchen Geſchwaders 
in den chineſiſchen Gewäſſern iſt. 

Konſtautinopel, 9. Jan. (W. T.⸗B.) Der Redacteur 


eines hieſigen armeniſchen Blattes wurde durch einen 
Mordanſchlag ſchwer verletzt. 
Rom, 9. Jan. (W. T. ⸗ B.) Cardinal 
Granniello ift geſtern Abend geſtorben. 
Giuſeppe Maria Granniello, geb. zu Neapel am 
18. Febr. 1834 erhielt die Cardinalswürde am 12. Juni 1898, 


Madrid, 9. Jan. (W. T.⸗B.) General Navarro 
kämpfte mit den Aufſtändigen bei Ceiba und Delagua. 
Die Aufſtändiſchen verloren 23 Todte. 

New⸗Pork, 9. Jan. (W. T. B.) Nach einer Depeſche 
aus Caracas hat die venezolaniſche Regierung eine 
Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten unter dem 
Verdachte verhaften laſſen, daß ſie ſich mit der eng⸗ 
liſchen Partei zum Sturze des Präſidenten Cresco 
verſchworen hätten. Die Regierung habe die Landung 
und Einſchiffung aller Perſonen, die nicht wirklich 
Reiſende ſind, verboten. Der „New⸗Nork Herald“ ver- 
öffentlicht ein Telegramm aus Caracas, nach welchem 
Venezuela als im Revolutionszuſtande erklärt wurde. 
England werde beſchuldigt, die Revolution angefacht 


e 
] 
] 

pa 


Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von 
Sonntag, den 29. December 1895 bis Sonnabend, den 
4. Januar 1896. Lebendgeborene der (der Berichts⸗ 


W vorangegangenen Woche 1 männliche, 2 weibliche, 
29 insgeſammt. Geſtorbene (ausſchl. Todtgeborene) 
inder liche, 28 weibliche, 57 insgeſammt, darunter 


e 2 Gewaltſame od, Verunglückun * Der Danziger Kelluer⸗Verein hielt feine diesjährige 
oder nicht näher ene datne Gand tung 1 Weihnachtsbeſchecrung für Kinder am 6. Januar im Freunde 

Vacanzen im Bezirk des 17 Armeecorps. ſchaftlichen Garten ab, wobei über 50 Kinder mit bunten 
Sofort Neidenburg, Amts ericht Ganzlei ehilfe, Düten und Spielzeug beſchenkt wurden. — Nach einer An- 
auf einmonatige Kündigun 6 g NERE ĝ „” [ſprache des erſten Vorſitzenden und Geſängen von Chorälen 
die Seite; ſofort Pr. Si Pig. Schreiberlohn für | hiert Herr Archidiakonus Blech eine längere Andachtsrede. 
Land tüts Pr. Stargard argard, Neubau des Nach der Beſcheerung folgte das Tanzkränzchen. — 
Landgeſ 2 Baud t, Königl. Kreis-Bauinjpection | Die Bureauleitung des Vereins, welche bisher von Herrn 
Pr. Stargard, Dte, auf vierwöchige Kündigung, Jakuſchewitz vertreten wurde, iſt jetzt, Herrn Franz 
freie Wohnung, Feuerung und je nach der Fähigkeit Schmude übertragen, 


bis zu 70 Mark monatlich! 1. April 1896, Schönſee > 
Weſtpr., Magiftrat, Nahtwächter, jährige Probezeit Handel und Induſtrie. 
* Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn. Nach 


800 Mark und 80 t ian oj KOMINIE 
w . 9 
leſ Ueber ren Kritiker D as Reuter⸗Vor⸗ proviſoriſchen Ermittelungen betrugen die Einnahmen im 
Er 115805 unfermann ift auf December 1895 (gegen December 1894 aus dem Perſonen⸗ 
2Peſtersloyd:“ „Jun er WD h uf de Verkehr 16 000 Mk. (18000 Mk., weniger 2000 Mk), aus dem 
artig; noch großartig erreich Güterverkehr 118 000 Mk. (141000 Mk., weniger 23.000 Mk.), 
aus ſonſtigen Quellen 43 000 Mk. (40 000 Mk., mehr 3000 Mk.), 


W R geſchräntt 15 n I 177000 Mk. (199000 Mk. i 22000 Mek.) 
eter” ingeſchränkt, un hrt. zuſammen 177004 ; „ weniger 22 ) 
6 uneingei 3 vorführt. Bis ult. December 1895 betrugen die probiſoriſchen Ein⸗ 


Es iſt di nz natürlich, weil Re l 
2 5 7 nir und daher, dramatisch Aue nahmen 2037500 DE, gegen dns Vorlage bei 2081600, alio 
i ren un i peti 7 44 10 . weniger. - ; 

Menag jo wirkſam die ag e CIĘ ſolches New⸗Pork, 05 Jan. Unter dem Eindruck der geſtrigen 
dem gediegenen Vorleſer 1 7 8 Ba einen voll⸗ Manen Stimmung eröffnete heute der Markt für Weizen in 
ſtändigen Genuß können BAHT. g teutewjegen |tubiger Haltung. Bald aber ſtellte ſich eine lebhafte Be⸗ 
Dichtungen immer nur dem Zuhörer im Leſeſaal bieten.“ | theiligung am Geſchäft ein, als Gerüchte über politiſche Ber- 

Der Winter iſt zurückgekehrt. Mit Sturm und wickelungen in Europa in Umlauf geſetzt wurden. Um⸗ 
Schneefall hat eſtern Abend noch einmal feinen ſangreiche Abſchlüſſe für Rechnung des Auslandes kamen zu 
Einz all hat er g die Nacht über ganz gehöri Stande, die Speculation nahm erhebliche Käufe vor. Die 

sug gehalten und denn auch theilweif [Momente, die die Grundlage für die erhebliche Preis- 
erf Die Züge trafen 8 auch, d e mit ſteigerung abgaben fanden aber auch noch anderweite Unter⸗ 
m e u Sni e|ltligung durch die Deckungen der Baijers. Die wenigen 
Regetiönen, die im Verlaufe des Marktes zu Tage traten, 
maren kaum nenneuswerth, die Tendenz war im Allgemeinen 
eine durchweg 5 Schluß recht feſt. Mais ging, ent⸗ 


Sperialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Trausvaalfrage. 
Paris, 9. Jan. Der Redacteur des „Temps“ 
interviewte den portugieſiſchen Geſandten über die 
Transvaalfrage. Derſelbe äußerte, die Trag- 
weite der Depeſche des deutſchen Kaiſers ſei übertrieben 
worden; der Confliet werde friedlich endigen. Der 
Präſident des Transvaal fei ſehr vorſichtig und werde 
ſich mit England verſtändigen. Die Ausſchiffung deutſcher 
Truppen in der Delagoabat fei nur nach 
erzieltem Einvernehmen mit der portugieſiſchen 
Regierung möglich; ihm persönlich fet aber nicht bekannt, 
daß gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und Portugal über dieſen Gegenſtand ſtattgefunden 
aben. 
; London, 9. (W. T.⸗B.) Der deutſche Botſchafter 
hatte geſtern Nachmittag eine längere Unterredung 
mit Salisbury. . 
London, 9. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Times“ jagen 


i j j $ bend mehr⸗ 
Telegraphenbetrieb erlitt geſtern Ku: i a 
fache Störungen. Der Sturm, der aa 10 
Abendstunden erhoben und heute Morge an und ahl 
gelaſſen hatte, hielt noch den Vormittag onir lagen 
reiche Fenſterſcherben, die auf dem in oe W 
bewieſen feine zerſtörende Kraft. Ein 909 159 5 

war vom Sturme losgeriſſen und war 80 u am 5 
die Fahrrinne der Mottlau getrieben, wo d 


etage in der Nähe des Häkerthores la erde aha zwangen, behielt der Markt feine Feſtigkeit bis zum Schluß. in ihrem Leitartikel, wahrſcheinlich werden Jameſon zu haben. 
erkehrsſtörungen bei der Eifen⸗ und der ais nach einigen Schwankungen durchweg ſleigend. und ſeine Begleiter wegen Verletzung der 
ſind bisher noch nicht eingetreten. ris, 8. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Disciplin und Uebertretung der 
Geſetze abgeurtheilt werden. Die öffentliche 
Meinung in Deutſchland fange an zu entdecken, der 
deutſche Kaiſer habe bei dem Verſuche, die Vertrags⸗ 
beſtimmungen umzuſtoßen, nicht weiſe gehandelt (11) 
Die deutſche Preſſe verhöhne freilich immer noch die 
engliſche Politik, aber eine Abſchwächung 
der ursprünglich aggreſſiven (11) Haltung 
ſei mit Befriedigung zu conſtatiren. Der Vorſchlag 


* Preußi totterie. Heute Vormittag 
fielen bei then l auf Nr. 97709, M 
3000 Mk. auf Nr. 93445. (Ohne Gewähr). 36 Bu 

* Bejpredjung. Heute Mittag 1½ Uhr fa imen 
„Artushofe“ unter dem Vorſitz des Herrn ie 
Commerzienrath Damme eine Beſprechung betre 
„Futtermittel und Sämereien“ ſtatt. 5 5 

* Eheftandsfcene. Die Frau des Maſchiniſten ng 
war nach einem ehelichen Swift aus ihrer Wohn 5 
URE Nachbarin geflüchtet. Dorthin folgte ihr nn 
ihre ſuchte feine Frau zur Rückkehr zu bewegen. 1 
gerad eigerung hin verſetzte H. ſeiner Frau, welch 


2 . . 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
5 —— ...... 


Berantwortlih für de 
Blattes, . polttiſchen und geſammten Inhalt des 


N 85 me des lo ar 
enn e e t V. G. Fu 008. Fur dag Pete pe 
Theil ic dacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
ald em ar Szpitter. Druck und Verlag non 
Fuchs, Lauer & Co. Sümmtlich in Danzig. 


. . A 
w $9 abonnirt bei der Poft Nr. 5797 

3 i Radfahrer ++ bie beſte a. Fachzeitung 
der Berufung einer europäiſchen Conferenz würde sE „Radwelt“, erſcheint täglich, vom 1/10 31/8 Zmal 
öchentlich und koſtet bei Abholung von der Poſt halb: 


7 le È 
etade ihr jüngstes 1¼ jähriges ind auf ihrem Schoß 0 von England entſchieden zurückgewi raczej 
hielt, ein 1 "l, jä a ite und | gan. 57½ März 57%, Mat 60 ½ 5 A A gemwiejen|jährlih 35 Pfg., in's Haus gebracht nur Mark 1,—. 
ee eeri in Be zaje Buie es 8 Dan iger Peoductenbörfe, werden, da die europäiſchen Mächte kein Recht zur | Beſte Auskunft über gute Bezugsquellen. (09024 


Einmiſchung hätten. Der deutſche Kaiſer würd 
e dure 
den Appell an Rußlands Vermittelung nichts we 


Entſchädigungs⸗Forderungen der Buren. 

Capſtadt, 9. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einem Zele: 
gramm aus Prätoria fordert die Regierung von 
Transvaal die Entfernung Cecil Rhodes und 


8 en, daß der Stich nicht edle Theile der 
ſich for ese hat, Die bedauernswerthe Frau mußte 
* 5 ärztliche Behandlung begeben. 
des Herrn 8 Geſtern Vormittag brach in der Scheune 
unaufgeklärt eſitzer Lange in Pietzkendorf auf 
tindig ein. gile Feuer aus und äſcherte dieſelbe 
a iie nur en In derjelben befanden ſich glücklicher 
en eine geringe Quantität Stroh. Den aus 


wurde fürin ländüſchenglaſig 766 Gr. Mk. 144, weiß 
Sn Mk. 145ta fein hochbunt glafig 788 und 785 Gr. 
Mk. 145 per Tonne. 
Termine: 
April⸗Mai z. f. V. Mk. 147½ Bf., 147 Gd., tranfit Mk. 
118 bez., Mai⸗Juni a. f. V. Mk. 148 ½ Bf., 148 Gd., tranfit 


i Stoffe, 


f jeder Ark, 


A N 2 e mtr 

Mlüſche und Pelvets liefern direkt an Neitnate in dem Maaße 
von Elten & Keussen, 59 abr. Greieid. 
Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten⸗ 


Börſenkarten⸗Comitees auf Nichtertheilung von Börſen⸗ 


in ſeinem Bericht zuſtimmend zu dem Antrage auf 


bahnverkehr zwiſchen Konſtantinopel und Adrianopel 


- 99002] Kgl. Hoflief. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sterbekasse 


Cafe Sandweg. Beständigkeit“, || 4 


Stadt Tl 


3 „Donnerstag, den 9. Januar 1896. 

8. Serie weiß. 83. Abonnements⸗Vorſtellung. B. P. ©. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9½ Uhr. 

13. Novität. Zum 2. Male. 13. Navität. 


Drei Engel im Hause. 


Luſtſpiel in 3 Acten von Otto Schreyer. 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen. 
Oscar Freymuth, Gutsbeſitzer. . . „ Ludwig Lindikoff. 
Frieda, feine zweite Fraun. Fanny Wagner. 
Fritzchen, fein Sohn aus erſter Ehe . . Gretchen Kolbe. 
Minni, Oscar's Schweſter .. Roja Leng. 
Agathe Wildhof, Mutter der erſten Frau 
/ 
Auguſte Freymuth, Oscars Mutter . 
Adolfine Waldow, Mutter Frieda's 
Eduard Friedland, Onkel Oscars . 


Auf eee e 9. d. M. gegründet 1707, 


ergebenſt ein R. Behrendt. Sonntag, den 19. Jan. er.: 
Caſſentag und 


Mitglieder - Aufnahme. 
Nachmittags von 2—6 Uhr. 
Heilige Geistgasse 107, 
Treppe. 5 

Der Vorſtand. 


ch offerire: 


Danziger $ 
Techniker-Verein.| Verſammlung 


des Ortsuereins d. Mafiinen || 
bauer u. Metallarbeiter (J. J.) 


onnabend, d. 11. Jan. 1896, 
Abends 8 Uhr, Breitg. 83: 
Tagesordnung: Wahl e.Deligitt. 


Freitag, den 10. d. M.: 


"wew erſammlung 


„Marie Hofmann. im Kaiserhof. zum Deligirtentag.Erſch.ſämmtl. 
Anna Kutſcherra. 09031] 


Der Vorſtand. | Mitglied.iit Pilicht.D.Ausschuss. | p 
Max Kirichner. * 


Erich Werner, Forſtaſſeſſoer » Emil Berthold. RRRRRRIRKRKNRNRKRKRA ; 


Catharina, Dienſtmädchen Roſa Hagedorn. % 


Ort der Handlung: Auf dem Gute Freymuth's in der Nähe ; euer Gesangverein 
k a 


einer großen Stadt. Zeit: Gegenwart. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 

Freitag, den 10. Jannar 1896, 
Abends 7 Uhr: 


Intra-Probe des Tranenehores 


Spielplan: 
für den 


Freitag. 84. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 12. Novität. 
Zum 5. Male. Die verkaufte Braut. Oper v. Smetana. 

Feſtgoltesdienſt in der St. Mlarien⸗Kirthe 

am 18. Januar 1896. 


Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Kinder⸗Vorſtellung. Bei 
09025) Der Vorſtand. 


© 


Wäſche⸗Fabrik. 


Hz 


| Nur 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ein 
Kind frei einzuführen. Aſchenbrödel oder Der gläſerne 
Pautoffel. Weihnachts⸗Comödie. 

Abends 7), Uhr. 85. Abonnements⸗Vorſtellung. DREH 
Claſſiker⸗Vorſtellung bei ermüßten Preijen. Der Wider- 
ipänftigen Zähmung. Luſtſpiel. Vorher: Die Ge- 
ſchwiſter. Schauſpiel. 

Sonntag Nachmitrags 3½ Uhr. Fremden⸗Vorſtellung. Bei 
ermäßigten Preiſen. Ein Rabenvater. Schwank von 
Fiſcher und Jarno. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. Die Kinder 

5 des Capitän Grant. Ausſtattungsſtück. 

In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 

Nächſtes Gaſtſpiel: Signorina Franceschina Prevosti. 

Nächſtes Benefiz für Fanny Wagner. Ein Tropfen Gift. 
Schauſpiel von Blumenthal. 


VE 
Z Wilheim = Theater. 


23 Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Wochentags täglich Abends 7½ Uhr: RE 


28 nn 
3 due. Sperinlitüten: Doritellung. 


3 Possenti-Dunbar, die fliegenden Männer. 
Neueste illusion, Verwechſelung zweier Damen. 
Frank Mosellys, die beſten Parterre⸗Acrobaten. 
Schweſt. Radnay; Rooberts; G. Groyen; Herelly Trio; 
Quart. Becker; Käthe Arnold; James Marinelli ꝛc. 

Alles Weitere ſiehe Anſchlagsplakate. 
Sonntag, 12. Januar er., Nachmittags 3½—6 Uhr: 


$ Kinder - Vorstellung. 
% 


KRRRRABRRRKRKA 
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HAAAAAAAANAAAAAAAAAS 


Wir haben uns entſchloſſen, in unſerm Engros» > 
Geschäft einen > 


> + 
4 Detnil-Herkauf 
einzurichten u. empfehlen zu ganz billigen, feſten Preiſen 
4 Tiota,  Wollwaaren, 

s  Nrmmpiwaara,  Nriekgarne ele, 


Ain großer Auswahl, von den billigſten bis beſten 
Qualitäten. [08993 


Gebr. Wundermacher, 


Breitgaſſe 12829. 


zu jeder Gelegenheit paſſend, 
auch zur Kaiferproclamation, 
empfiehlt in reicher Auswahl 
Marie Ziehm, 
Matzkauſchegaſſe. ("7142 


LAAA AAAA TARA AZ 


Zauber-Soirse 
des Zauberkünſtlers Rooberts. 


a GB Mark. 


M nt Da. 


Wiederverkäufer höchſten 
; Rabatt. (06414 


mann 


grus- und ſchlackenfrei, 

ſow. trock, Sparherd- u. Ofenholz 
offerire z. Winterbedarf u. zwar: 
Schl. Stck. u. Wrf. 4458p. L. 60 Ctr. 
Engl. dto. Marke 


RRARRRRRRRKNA 


Hundegaſſe 

: “Panorama, pasi 
täglich von 3—9 Uhr geöffnet. Venedig 
a 


Bis Sonnabend: 
Michite Woche: Thüringen Entree 30 9, 5Billets 1. Schüler 15,3. 


Fischer'ſche Brauerei, 
Hundegaſſe 7. 


Heute, Donnerstag Abend von 7 Uhr ab: 


Großer Muſik- Abend. 


Frische Blut- u. Leberwurst, eig. Fabrikat, 
ſowie verſch. andere Speiſen, wozu ergebenſt einladet 
J. Neubauer. 


* N * 5 1 A CZYN TEN 
MUN Diese feinen Thee's — .% 2.50 bis «4 7.— per russ. Pfund v. 

9 410 Gr. — unerreicht an Geschmack u. Aroma empfehlen: 

A. Fast, Gustav Heinicke, Max, Lindenklatt, 

Breitgaſſe 95. c. R. Pfeiffer. (07079 
Heute Donnerstag: n ...... SEZONOWA 
W niere General⸗Agentur für Danzig und die Provinz R 


I} 1. WiL-Adttzaan. Walzer- Abend ; N Weſtpreußen haben wir an die Herren A. Broesecke 3 


und R. Fenner in Firma 


ag Hoehn dier oi Kong A. Broesecke in Danzig 
0 9 


Freitag, den 10. Jauuar: des Grenadier⸗Regts. König 
Bureau Heilige Geistgasse No. 73, part. 


= 10 riedrich I. (09020 ||] 
Symphonie⸗Concert. e Eh 


Dirigent Herr C. Theil, Kgl. Anfang 8 Uhr. 


n 


è 


P 


Heringe! Käse! 
Empf. feinſte Salzheringe W 
i 2—7 St. für 10 J, bejonders K 
feinſchm. Jettheringe 2-46t. 
a furio Salzbreitlinge pro 
Pfd. 10 3, delic. Rollmopſe 
u. marin. Heringe 2—3 St. 
10 J. Käſe! Tilſiter Käſe 


Muſikdir. zerren Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg a. O0. pr P. v30 Kan. Empf. 
(U. A.: Ouverture zu Ruy Blas dl. Der vollzi -oirett LTE ; 
von Mendelssohn, Novelletten IN) W il N IN ollziehende Director. 5 
von Niels - Gade, Slaviſche j P. Müller.‘ 


Rhapſodie von A. Dvorák, 
Symphonie D-dur 
von E. Lassen 20.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 9, 
Loge 75 0 


3 1 Aj —— i 
ii AAA Gd] a A le Bezug auf obige Mittheilung halten wir uns zum 


x Abſchluß von Feuer⸗Verſicherungs⸗Anträgen beſtens 
W cmófoflen und ſtehen jederzeit mit Proſpecten und Aus- 
künften gerne zu Dienſten. i 


Die General⸗Agentur. 


A. Broesecke. R. Fenner: 


Empfehle meine 
oge 


ee  hesellsealls -Nilo 


derenk,Lau, Sanggafie u. Herrn 2 zu Hochzeiten, Vereine, 


22 727 2272727277 


W. Otto, Matzkauſchegaſſe. = F OE unſti b ( ża F 
Bei Benutzung der Logenplätze Vergnügungen Beh E epa 7 55 erden uberall unter 9 0 AE 080 eig oi koehende 
ſind Zuſchlagbillets an der Caſſe 2 ge; bekannt guter Küche 2 EE eee graue und weiße Erbſen, 


zu löſen. 


Wie a i 
Carl Bodenburg, uch weiße Bohnen, 


große Tafel⸗Linſen p. Pfd. 20,0, 
Splies⸗ und Victoria⸗Erbſen 
2 15 und 18 9, 
Niederfelder Sauerkohl 
als vorzüglich emfiehlt 


R. Schrammke, 


Hausthor 2, (08942 
Mehl⸗ u. Colonialwaaren⸗ 
Handlung. 


und ſoliden Preiſen. 
Rich. Ehrlichmann. 


ra 
Kein Husten mehr! 
Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz, verfehle 


A| nicht, die chten Zwiebel⸗Bonbons nehmen Ter 


u Erfolg wird überraſchen, Dieſes unübertreffliche Linderungs⸗ 
ele elitterhaas, 


mittel a Packet 30 und 50 J iſt ſtets 1 bei [08968 

s i ; mu Brodbänfengaffe Nr. 43, | 

JE Richard Lenz 
Heilige Geiſtgaſſe Ua. = y Cte Pinenga 

Freitag, den 10. Jan. 1896: 


Grofes fumif. (Q bretiiimnge m AT 
trete Pearbeitang von Geschättspächern dureh 


i Langer Markt 25, Gustav Jlimann, Langer Markt 25, 
Saal ⸗Etage. Bücher⸗Reviſor. Saal⸗Etage. 


000900+39090902909909909 


+299749 


Sonnabend, den 11. Spimaz: 
Erſtes 
Glite-Masken- 
Ball-Feſt. 
Sonntag, den 12. Januar: 


Großes Concert. 


Holzſchuhe 


und. Correspondenz-Unterrichl, sowie 


pro Paar von 1,80 , an 


m f sahlahanThnafant z 
Verein hicbir tintes Frei-Concert. 


Anfang 7 Uhr Abends. 


Masken- Ball 
im Café Kresin, am Roſengarten. 
Paul Ladenberg, Vorſitzender. 


9. Januar. 


Gelegenheitskauf. Enorm billig. 


£ Der mir feit mehreren Jahren von einer großen Leinen⸗Weberei übertragene, 
meiner werthen Kundſchaft bekannte Verkauf von Leinenwaaren enthält in reichhaltigem 


Halbleinen, Creas, Lafen- und Bezugleinen, Handtücher, ; 
Tiſchtücher, Servietten, Staubtücher und Taſchentücher, 
die nicht ganz gleichmäßig in der Bleiche ausfallen. [08890 5 


Ereas im Stück ſchon mit 10,00, 12,00, 15,00, 18,00, 20,00 % 

Laken⸗ und Bezugleiuen 75, 90 
Küchenhandtücher per Dtzd. 3,00, 3,50, 4,00, 5,00 % i 

Tiſchtücher 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,00 „A, die bisher das Doppelte gekoſtet. 

Taſchentücher und Staubtücher ſehr billig. r 

Keine Hausfrau ſollte diefe überaus günſtige Gelegenheit vorübergehen laſſen, ſich 

mit wirklich guten billigen Leinenwaaren zu verſehen. 10 

Die Waaren find in meinem neu ausgebauten Geſchäftslocal überſichtlich ausgelegt 

und iſt die Anſicht auch Nichtkäufern gern geſtattet. Bi 


Alexander wan der See Nachf., 
Holzmarkt Nr. 18 und 19, A 
Leinen-, Manufactur-, Mode- und Seiden-Waaren. 


In Dosen&ro,20u.00 Ff! 


Ludw. Zimmermann Nachfl, Wer tinti 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20/21. 

= Peldhalmen n. Lowrie, s 
Ntalilsehlenen f 

a. transportable Gleise 


aller Art, [03223 Cichorien, b. Kellerwaare, 16 
meu und gebraucht, kauf- und mieihsweise. 


MM chlranfan und Mann 129%... GRAB 5 Würfelzucker mer 2 + 
Tikarin und lu, | se Wäſche d z 


Auch Zith. etc 


— — — — 


warm gefüttert u. ſehr haltbar 
empfiehlt [08945 


| h.Schrammke, Hausthor 2. 


Nr. 7. 


e OAAS 


Pa 


6 


und 1,20 % p. Meter. 


(Ge 


A 
2 


ründet 1851.) 


Bettfedern⸗Handlung. 


Unibertrofien 


Setdntaitsittel | 


und zur 


Hautpńago, W 


D 


R 


* 


in den Apotheken 
, und Drogerien. 
n Tuben a40u.80 Pf. 
TEE N EA 


gerne 
guten Kaffee? 


der probire mal. mit meinen 

täglich friſch gebrannten 
Special⸗Miſchungen Nr. I u. II 
a Pfd. 1,60 & u. 1,40 4 
Ferner, hochfeine rohe Kaffees 
per Pfd. eM 1,10, 1,20, 


1,80, 1,40 4, 
Ga  |Raffeejdjrot a 10, 11, 12, 18, 
(A , 


Streuzucker p. Pfd. 24 


R. Schrammke, 


wje Hausthor 2 
Th 1615 e ei er Mehl⸗ und olonialroaarene 


Handlung. [08944 


—̃ ensure ne ra AZ — 


tetra: Kimmel 


aus feinſtem Kümmelſamen und 
beſtem Getreideſpiritus, 
warm deſtillirt, 
die ½ALiter⸗Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 


l 
r Salmiak⸗Terpent.⸗Schmier⸗ 
ſeife 1 Pfd. 25 , 
5. Pfd. 1,10 l 
„Oranienburger Kernſeife 
1 Pfd. 24 J 5 Pfd. 1,15% 
Veilchenſeife 1 Pfd. 38 9, 
5 d. 1,85 


. 1,85 4 
a SHaußjeife 1 d. 30 

5 Pfd. 120 5 R 
a Xexrpentinjeife II 1 Pfd. 


„3, 5 Pfd. 90 
e d 110 „2, ad „ empfehle (07045 
s Salden n l , Allis ron Götzen, 


enk. Bleichſoda p. Pfd. 15 Au h ; 
ee, Soda und beſtes 


e s sel 


R. Schrammke, 
| Bette ſchleſiſthe und engl. 


Hausthor 2, 
Mehl⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Handlung. (08943 
Stück-, Würfel: u. Nuhe, 
IR a cht. engl. Schmiedekohlen 
hieſiger, perspfd. 60 J, in 5 Pfd. ex Schiff [00247 


Aauch⸗Speck 
frei ins Haus ſowie franco 


Pr. beſtes Schwweineſchmalz f jeder Bahnftation | 
zu den billigsten P „B 
anevifan.Schmalg(&ett)25 S den bite reisen 


bei 5 iò. 34.5, „ (ul Ladw.ZimmermannNehl, | 


Tiſch⸗Margarine p. Pfd. 90 , Fiſchmarkt 20/21. 
afel⸗ n ||] DE“ Telephon 132. -E 


Pr. türk. Pflaumenkreide N 
i 11 Pfd. 25 A 20 25 TE eee CHEF 

türk. umen, p. ; í 

iet praumew p. 90.202) Kiinstlerfarben, 

vorzügliches Backohſt 25 J, ſowie jümmtliche Bedarfs 

geſchälte Aepfel per Pfd. 55 . reet zur Oele x 

Fadeunndeln, gelb u weiß, 25, Artikel zur Oel, Aquarell 


t und Emaile = Malerei 
ei per Pid, empfiehlt billigſt (5999 
Macaroni per Pfd. 50 


Hochfeinen Honig MECH Gy Paul Schilling, 


empfiehlt Drogerie, BIT Laugiubr. 


R. Schrammke, Prima Ochfentalg, 


5 Pfd. RA Rn 
austhor Nr. 2, nahme entfprechend billiger. 
Mehle und ES DOPTAN Fleiſchbank. ("6278 
Handlung. [08941 C. F. Danziger Nchf.; 
©. Czarnewski. 


Er a 
Bwe Bohr \ á| Zur Reisesaison 
* 2 empfehle mein großes Lager in 

5 — = Koffern, Reiſetaſchen, 

Jacher s sranfiurf abet, = „, Tonriſtentaſcheu, 


Plaidrollen u. Riemen, 
Trinkflaſchen, Kleiderkaſten 
u. Reiſe⸗Neceſſaires, Taſchen 
mit Neeceſſaire⸗Einrichtung 
dolf Cohn, 
Langgaſſe 1. [06040 


geläufige 
ee 


Schreiben, Leſen u. Ber 
tehen der engl. u. franz. 


Geigen 
mit vorzüglichem Ton von 6.4 
an und mit echter Ebenholz⸗ 
garnitur von 7,50 , an. [0502 


„Gitta 


Hochfeine &-Pfennig- 


bigarre 


pro 100 Stück 
nur Vier Mark 
ECEE NT 


versendet [08380 


M. Haufe, Car- Lahr 


Brettnig (Sachsen). 


San] i 

ae, l 
; Cari Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Langenscheidt V.-B., 
erlin SW, Hallesche Str. 7. 
ieder Prospekt durch 
Namensungabenachweist, has 
ben Viele, die nur diese Briefe 
nicht mundi. Unterricht) bee 
IE nuteten,d, Examen als Lehrer 
d. Engl. u. Frz.gutbestanden. 


Inge der Dame Aeuele Marten“, Donnerstag, 9. Jamar 1836. 
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Hierüber werde Graf Konig Auskunft geben können. [richtig geweſen wären. Nunmehr beſchloß das] Beſitz eines indiſchen Fürſten befinden. Wie wir einer 4 


inf 2 | RE 1 : > ; : x FAR ARP R ß J. Ai in Wien 
x Ueber die Papierlieferung ſagte Graf Finkenſtein, es Amtsgericht am 9. September die Beſchl ne des Mittheilung des Patentbureaus J. Fiſcher in Wi 
Dir Sitaatsauwaltſchaft In der jei ihm vom Papierhändler Flinſch ein Vertrag vor⸗ ee und erließ 5 Haftbefehl 1 H. entnehmen, zeigt dieſe Uhr folgende merkwürdige 4 
Aff nit p 2 gelegt worden, wonach Herr v. Hammerſtein 200000 Mk. Das Amtsgericht überwies uns den Haftbefehl mit] Einzelheiten: Nahe dem Zifferblatt einer von £ 
© ammerſtein. für die „Kreuzzeitung“ entliehen habe. Die Summe der Erwägung, ob wir von ihm ſchon jetzt Gebrauch] gewöhnlichen nicht abweichenden Uhr befindet ſich ein auf 


e ; ? jolle fo amortiſirt werden, daß 25 Procent Aufſchlag] machen wollten. Ich erließ durch bejonderen Boten an | Metallitäben aufgeſtellter Gong, unter dem menſchliche y 
ee 1180 ee Braen, 195 auf die Papierpreiſe geſetzt werden folle. Graf Finken⸗ das Poligeiprdfistini die EB bani, die Urkunden] Gebeine wirr durcheinander geworfen liegen. Es find 

Rauch re 5 1 iſchen lattes „Volkswille „ſtein fügte hinzu, daß er bis jetzt nicht Gelegenheit eventuell unter Anwendung von Gewalt durch Erbrechen] Knochen und Schädel für zwölf vollkommene Skelette. H 

Ober Staats eure daft ger Bern Beleidigung der gehabt habe, nachzuprüfen, ob die Summe im Intereſſe des Geldſpindes herbeizuſchaffen. Ich habe fie am Wenn der Zeiger die erſte Stunde zeigt, ſchnappen die | 
Rauch hatte am 27 a 95 ha 1805 angeklagt war.] der „Kreuzzeitung“ verwendet worden fei. Er habe 12. September erhalten und erfehen, daß die Unter⸗ zur Bildung eines Skeletts nothwendigen Knochen 
der Neberſchrift „ ep Der 5 5 einen Artikel unter aber auch noch nicht Zeit gehabt, denn der Vertrag ſchrift des Grafen Finkenſtein amtlichſ zuſammen; das Skelett, durch ingeniöſe mechaniſche 
gleich“ zum Abdruck ay ejeg find alle Preußen ſei ihm erft am Sonnabend vorher vorgelegt worden.|beglaubigt war. Der Haftbefehl war für den Vorrichtungen bethätigt, ſpringt auf, ergreift einen 
ick gebracht, und darin indirect erklärt, Weiter fügte er hinzu, daß nach dem Tode Kleiſt⸗ Zweck der Auslieferung unzugänglich. Ich mußte] Hammer und ſchlägt mit demjelben einmal auf den Gong. 


daß die Staatsanwaltſchaft den Freiherrn v. Hammer⸗ ie $ | i iit lei i sr R + : : ii i ädelſtä | 

tein > z 8 i Retzows die Rechnungen von Graf Kanitz geprüft ierit Graf Finkenſtein über den Thatbeſtand der] Wenn dies geſchehen ift, ſchreitet es zur Schädelſtätte 
| dreien Kenn a 19 88 ſie von ſeinem wurden, und daß Hammerſtein Decharge ertheilt öffentlichen Urkunde vorladen lassen. Das geſchah] zurück und füllt auseinander. Um 2 Uhr erheben ſich H 
| können. Der Schluf bać e. 8 Artit⸗ WE hätte haben erhielt. Graf Finkenſtein erklärte noch, daß die am 18. September. Um aber nicht Zeit zu verlieren, zwei Skelette und ſchlagen an den Gong, während um 
| bei Socialdemokraten, 0 loft nr daß man Suspenſion Hammerſteins von der Redactionsleitung und damit nicht in der Auslieferung des Herrn 12 Uhr die geſammten Gebeine ſich zu 12 Skeletten i 
‚raten, jelbit, wenn fie mafelloje Ehren: nicht deshalb erfolgt fei, weil das Comitee ihn für v. Hammerſtein ein nicht gut zu machender Fehler! zuſammenfügen und mit ihren Hämmern auf den Gong | 


ſchlagen, um nachher wieder ſofort auseinanderzufallen. j 

Ein Schatz aus der Türkenzeit. Wie aus Temesvar "A 
berichtet wird, wurde dem Bahnſchloſſer Franz Hechel * 
bacher Seitens der Militärbehörde die Bewilligung N 4 
ertheilt, Nachgrabungen in den Kaſematten in der il 


männer feien, jedenfalls eher zugegriffen hätte, meil | ſchuldi I d i Zei ieß i 
SAR ; i tad ſchuldig hatle, ſondern um ihm Zeit zur Klagejbegangen werde, ließ ich am 16. September 
Ohren geren al eben eher zu zu geben. Dieſe Ausſage erachtete das Amtsgericht den Haftbefehl an das Polizetpräftdium mit dem 
Der Angeklagt : 5 „ für ſo unerheblich, daß es, ohne exit uns zu Erſuchen gehen, bei den zuſtändigen Behörden weitere 
„ane ‚geilagte wollte zwar den Wahrheitsbeweis befragen, beſchloß, Graf Kanitz und Kaufmann Flinſch Schritte behufs Verhaftung vorzunehmen. Ich habe 
für ſeine Behauptung erbringen, erklärte aber, von vorzuladen. Die Bemühungen des Amtsgerichts nach] dem Polizeipräſidium angezeigt, daß ich noch nicht 
dem Vorſitzenden darauf aufmerkfam gemacht daß er Aufklärung waren aber zunächſt ergebnißlos. Grafffür geboten halte, den Steckbrief zu 
dieſe Beweiſe ſelbſt bringen müſſe, dies „momentan“ | Rani erklärte, nicht erſcheinen zu können, ferlaſſen, da Herr v. Hammerſtein dadurch nur 
ablehnen zu ſollen. da er dienſtlich verhindert fei. Er wurde von gewarnt worden wäre. Ich war der Meinung, 
Als einziger Zeuge wurde Ober⸗Staats⸗ Neuem zum 8. Auguft vorgeladen, erſchien aber wieder daß es beſſer zum Zweck führen würde, wenn wir 
anwalt Dreſcher⸗Berlin vernommen, welcher nicht, indem er fein Ausbleiben mit einer unauf⸗ directe Verbindung mit den Behörden fuen würden, 
unter Eid folh allgemein intereſſirende Ausſagen über [ſchiebbaren Reife bis zum 19. Auguſt ent⸗ und ich habe mich hierin nicht getäuſcht. Der Zeuge 
die Vorunterſuchung des Falles Hammerſtein machte, dee Ich bemerke noch, baf von einer Säljhung |legt den Haftbefehl ſowie die Verfügungen vor. 
ke? wir dieſelben hier wenigſtens kurz ſkizziren fülschun bie e und von der Wechſel⸗ Erſter Staatsanwalt Zähle beantragt die Verleſung, 
| ollen. N 3 isher ein Wort gejagt war. Präl.: da die öffentliche Meinung Werth auf die größte Auf: 
| Er (Zeuge) habe von den Vorgehen Hammerſteins Auch von Graf Finkenſtein nicht? Zeuge klärung zu legen ſcheine. Sodann fährt Oberſtaats⸗ 
| keine officielle Anzeige erhalten, ſondern habe lediglich Oberſtaatsanwalt Dreſcher: Keine Silbe. — Am anwalt Drechsler fort: Hammerſtein war jedoch ſchon 
auf Grund von Zeitungsartikeln von Amtswegen das 1. Auguſt lief nun bei uns eine Eingabe des Grafen längſt im Ausland, der jetzige Steckbrief ift 
Ermittelungsverfahren eingeleitet und zwar zunächſt Finkenſtein imNamen des, Kreuzzeitungs“⸗Curatoriumsvollſtändig wirkungslos geweſen. In⸗ 
wegen des Vorwurfs der Unterſchlagung des enn, in welcher Mittheilung gemacht wurde, daß am zwiſchen ging am 18. September die Erklärung 
A Penſionsfonds der „Kreuzzeitung“, dann der be 21. Juli — alfo vier Tage vor feiner Ver⸗ des Grafen v. Finkenſtein ein, welche Aufſchluß 
| trügeriſchen Handlungsweiſe aus Anlaß des Abſchluſſes nehmung — dem Grafen Finkenſtein vom Papier⸗ gab, daß es fih um eine öffentliche Urkunde 
| eines Papterliejerungsvertrages, dann händler Flinſch ein von 1890 datirter Vertrag vor- handele. Am 19. September habe ich ſodann 
bezüglich des Vorwurfes, der von Hammerſtein im gelegt ſei nebſt zwei Wechſeln über je 100000 Mark, die Vervollſtändigung des Haftbefehls beantragt. 
Laufe ſpäterer Zeit gemacht ift, daß er von dem deven Unter ſchrift gefälſcht jei Da in dem Ich habe dieſen, da mir die Polizei mittheilte, Hammet- 
Grafen Walderſee ein Darlehen von etwa Vertrage auch die Unterſchrift des Frhr. v. Hammerftein |jtein halte fih noch in Siſtrans auf, durch das Polizei⸗ 
100000 Mk. entnommen habe, angeblich für Zwecke ſtehe, habe fih Graf Finkenſtein am 27. Juli mit diejem | präſidium an die dortigen Behörden überſenden lajjen; 
der „Kreuzzeitung,“ und daß er dabei den Grafen SBE ak in Verbindung geſetzt, habe aber keine auch das k. k. Bezirksamt in Insbruck wurde 
ee e Sete weten begiiglid Der ntwort erhalten. er RE e e 1 ja 
ng de öckerfon 1 | Der Manierka A ; Geuge legt die Depeſche vor. wurde mir mit⸗ 
e ße, ß vor drei Magen, feine 
ora } „Kii ewejenjei j ® BR: żar: Jen dost: ie 
zur Sprache gekommene Wechſel⸗ und 5 hab N en 5 e 28 8 8 9 1 p A jk x , wicht juchung ergab nichts Genaues, ſie bezieht ſich auf die 
| fälſchung ergab ſich nur aus Anlaß des von Amte zugetraut. Flinſch fragte, wie ſich die „Kreuzzeitung⸗ Bekundungen des Hausperſonals, das ſehr zurück⸗ 
| wegen eingeleiteten Verfahrens, welches ſich auf die zu dem Vertrage ſtelles und ob Graf Finkenſtel haltend war, und die des Schwagers des Flüchtigen, 
, ein Prof. Maaßen. Nicht richtig waren jedenfalls die 


Nähe des Siebenbürger Feſtungsthores vorzunehmen, i 4 
um auf Grund eines im Nachlaſſe feiner Mutter ges śl 
fundenen Planes die angeblich dort vergrabenen £i 
Schätze des legten türkischen Pajas von Temesvar z 
zu erlangen. Die Nachgrabungen haben dieſer Tage 
unter Beihilfe von Soldaten und unter ſtrenger Controle 
begonnen. 5 
Ans Monte-Carlo, Man ſchreibt aus Nizza: P 
Das alte Jahr ſchloß und das neue begann mit einem Bl 
Selbſtmorde in Folge von Spielverluſten. Ein Hoth: al 
eleganter Spieler, den drei Tage nacheinander das "2 
Unglück verfolgte, erſchoß ſich fajt unbemerkt in einem 4 
Nebenjaale des Caſinos in Monte-Carlo. — Eine junge 1% 
28 jährige Wienerin, Fräulein Bertha B., wurde von N 
dem Luxus im Spielſaale und der Rapidität der gold» aj 
ſcharrenden Croupiers in ſolche Aufregung verjegt, daß * 
ſie überall die nach ihr langenden Rechen (rateaux) zu 1 
ſehen glaubte. Ihr Wahn ſteigerte ſich derart, daß ſie, JX 
um ihrer Angſt zu entfliehen, in ihrem Hotel ein il 
Fläſchchen Chloroform trank. Sie ſchrie aber ſogleich 4 
nach Hilfe und die durch Nachbarn herbeigeholten ych 
Aerzte reichten ihr Gegenmittel. An dem Aufkommen AF 
der unglücklichen Dame wird gezweifelt. i 
„Selbſtmord nach einem Traume, Ein eigens | 
thümlicher Vorfall wird aus London gemeldet: Der FN 
35 Jahre alte Schmidt Reuben Hillier erzählte dort GA 
jeinem Bruder, daß er im Traune feine vor zwei A 
Jahren verſtorbene Mutter erblickt habe, die ihn er 
flehentlichſt bat, doch recht bald zu ihr zu kommen. a 
Es war 9 Uhr Abends, als Hillier feinen Bruder mit ki 


|. Papierlieferung bezog. i x : KORE: 

| N öffentlichen Erklärung des PE a e ehrt e ta tem SPA anka Ry) = no 1 8 Wenne in Ber 1 verließ: „Ich werde ihrem Rufe fol oi dł 

| er auf Anfrage 7 7 a i Kammer⸗ e 6 ae Ob „ du] fich ch DE. D 133, 9 dom Grafen Finken r Ai iR A BCE a 

| gericht, wie er fih dienſtlich zu den abermaligen | Fünſch a 455 a ht alei SAGE, tein unſichtbar gemacht hatte. Die weiteren | wirth, Hillier war, wie erwieſen, vollkommen nüchtern, a. 1 
Anſchuldigungen im „Kleinen Journal“ verhalte, einen | werde er (Flinſch) es thun. Flinſch ueslokate on Graf Requiſitionen ergaben, daß ſich v. Hammerjtein umſomehr erregte es das Erſtaunen der Nachbarn, T 


als er bereits um zwei Uhr mit zerſchmettertem sy 
Schädel vor der Thür feines Haufes aufgefunden * 
wurde. Durch ein ganz ſchmales, niedriges Fenſter * 
ſeines Schlafzimmers hatte er ſich auf die Straße ia 
hinabgeſtürzt. 

Eine Zuſammeuſtellung der Reiſen des Kaiſers AP | 


Bericht erſtattet, welcher verleſen wurde. In demjelben | Finkenſtein eine M ; N zunächſt nach Verona, dann nach Neapel gewandt 

; : $ 8 : l, A di nerkennung, daß die Papiere gefälſcht RAK $ 
wer keri hat UR A Be ee ee ben ſeien. Graf Finkenſtein habe das verweigert. Flünſch AE sricht ien kd Ray, i lk 25 19 
das „Kleine Journal“ Sta von Herrn hat die Anzeige unterlaſſen, weil er fih auf das Comitee nach Aesch, Es n 55 c das as pärtt Amt 
v. Hammerſtein geſtellt fei Der Staatsanwalt erklärt verließ. Er wurde davrin beftärtt, al er eine Vorladung alle Gejdjiftari hm dart e t. Di Abſer m 
. erhielt, die er mit einer Anzeige in Verbindung brachte, eines eier eee JE AA auf A 


den fürſtlichen en in Wien, 
Oldenburg, Friedrichsruh, Weimar, Strehlen, Darm⸗ 

ſtadt und Karlsruhe 38 Tage, für Militär⸗ und Marine⸗ 
beſichtigungen. Manöver ec. 27 Tage. Der Reſt wurde 

in verſchiedenen Städten und Schlöſſern zugebracht. 

Die berühmte Markenſammlung des Grafen A 
Primoli, eines Neffen der Prinzeſſin Mathilde Bonae a% 
parte in Paris ift joeben an Herrn Vietor Robert für M 
150000 Francs verkauft worden. Wieje Sammlung, ri 
die bereits von dem Vater des Grafen angelegt wurde, 
ift deshalb bemerkenswerth, weil fie nur ungeſtempelte ej 1 
Marken enthält. Eine der Marken, die des Fürſten⸗ Rut 
thums Moldau, ift auf 8000 Fr. eie zwei andere Ex | 
der Inſel Réunion auf 5000 und die überaus feltene | 
3 Lire⸗Marke von Toskana auf 3000 Fr. ; 

Der Bauern Rache. In einem württembergiſchen ‘ 


ferner, daß er ohne Weiteres nicht Veranlaſſung habe F 8 + ; ; 
| auf Notizen der „Kleinen Preſſe“ und des „ leinen 9 ode "SG bi, m DRAG > i = KŻ KON NA a ee, 5 m Seeg, daß e e nen nę 
| Journals“ bei der Haltung dieſer Blätter einzu⸗ Meinung, daß der bedauerki Jo um ft 4, auch zurückzuführen ijt, daß der Beamte Ermächtigung Allgem. Zeitung, daß der Kaiſer im verfloſſenen Jahre x, 
| ſchreiten. Es fei zu bedenken, daß Freiherr v. daß Hammerſtei n den Fluchtverfu * „erhielt, nach Griechenland führende Spuren zu ver- während 150 Tagen fern von Berlin und Potsdam 4 
ee = 1 0 te geblieben beanſtandet unternehmen fonnte, “Bavant 0. 955 i SWR SE ee ui den Seetęlebenei fan Tage, gu Eier fi 4 
i ite, t ſtimme auch die Erklärung des „Kreuz⸗ ją 4 . 1 N 4 : werden vorgelegt.) c bin aber auch ledigli au PA 
| zeitungs“⸗Comiteesüberein, nach welcher wohl Differenzen N ln def hian igde en b a 1 5 Zeitungsnotizen eingeſchritten in Sachen des Stöcker⸗ chweden, England, 


vorgek i i ' 2 i i reuz⸗ 
Gegeniianb. firafmiete e e Wort gelsgr Tot, e A der e Aa 
anwaltſchaft werde jedenfalls die Sache i sr „obwohl er hätte über die Thatſachen unterrichtet fein Unterlagen zur ſtrafrechtlichen Verfolgung unterbreitet 
behalten. Bei ei I Entl ache im Auge müſſen. Einen Anlaß zum Einſchreiten gegen „2 ilte ich dem Comite -8 9 diesſeits 
| ] A einer Entlaſſung aus der Redaction, | Hammerſtein bot die gerichtli . icht. wären, theilte ich dem Femitee mit, daß diesſei 
mie fe in der „freifinnigen? Preje als beunujtegend So es dle ng ehen | nichts eingegangen fei, und ich bóte um Mittheilung über 
i i sę 2 2 U i le 
| NE e een ſofort eine Vernehmung i M dna) ai 8 5 . gum elteren iſt en Det i e ROSA rece 
| Di rden. y 1 r er Umſtand, daß Herr v. Hammerſtein verjuchen ; c ; 
| ber Ze Suspendirung Hammerſteins ſei, fo erklärte konnte, fiH der gerichtlichen Verfolgung zu AMY 5 Aegean ie 


W 
den verſchiedenen Revieren 52 5 zu Beſuchen bei by 

m 

* 


euge weiter, ihm am 9. Juli bekannt geworden, ni ini A die Staatsanwaltſchaft wolle. Er hob die politiſche 
er ord „u 8 den, | nicht zum wenigſten auch dem Umſtande zuzuſchreiben R í 
mit feinem gee mittelungóvezjaften an uno berieth daß er von Graf Finkenſtein e ee Air Er 5 l 4 peł o Gaj 
urlaubs vom ae die Zeit feines Sommer |pefragt wurde. Ich nehme an, daß ſich v. H. von vr BA: y thun ade ich Aberlaſſe es den 
uns einig, zunächst Dult dis 30. Auguft. „Wir waren dieſem Tage ab verſteckt gehalten hat, weil er ane e Pf 15 rn em 
d on der Hilfe der Polizei Ab nehmen mußte, daß jeine Fälſchungen Gericht, zu beurtheilen, ob ich fie gethan habe. 


tan su ne ad 755 7 R h ` 
| P fortige gerichtlich und entſchieden uns für zur Anzeige gelangt feien. Es wird dies 


anredete: „Wenn von Euch Bauern einem Jeden, der l 
am Sonntag betrunken zu Bette geht, eine Fahne auf a" 
das Dach gejtedt würde, jo wäre jeden Montag das U) 
ganze Dorf beflaggt!“ — Geknickt gingen die Bauern 7 
aus der Kirche; am folgenden Tag aber flatterte auf 4 
dem Pfarrhaus luftig eine von unbekannter Hand auf» M 
gepflanzte Fahne. Das war der Bauern Rache! IŻ. | 
— — — Z ETZ CEA EC — ETWA 5 | 


* 
+ | 
Tuſtinge Ecke. y 

Unhöflich. ame: (zu ihrem Tiſchnachbar, der kein } 
Wort zu ihr geſprochen, beim Aufbruch der Tafel): Ich danke Pa 
Ihnen, mein Herr! Herr: Für was denn? Dame: Daß 1 
Sie mein Gehör jo ſchonend behandelt haben. 

Aus Standes⸗Rückſichten. „Sind Sie auch für die 
Leichenverbrennung, Herr Graf, wie alle Ihre Verwandten?“ 
„Nein, aus Pflichtgefühl darf ich mich nicht verbrennen laſſen. 
Es muß doch wenigſtens Einer ſein, der ſich bei einer Mes⸗ 
alliance im Grahe umdrehen kann!“ 

Nach der Beſcherung. „Na, was haben denn Sie zum 
Chriſtkindel bekommen?“ — „Influenza!“ 


| , 2) e Vernehmung. Ich kann dur schied ände beſtäti D å t 
|. r nur ausdrückli > ! duch verſchiedene Umſtände beſtätigt. Der Kaufmann Dorfe war der befriedigt von der 5 

. Agen betheiligten 1 daß von oben a bei | Flinſch Hatte feinen Caſſirer Salzmann nach Siſtrans Vermiſchtes. 0 Racers ły AH > A = fie & la 4 
L vorherrſchte, daß uſtiz nur eine Meinung geſchickt, um mit H. zu verhandeln. Er hat ihn aber Durch eine Locomotive gerädert wurden zwei Abraham a Santa Clara alſo von der Canzel e 
| j 


gerade bei dieſer Sache auch jeder | ni i i + ai i ; 
in vermieden A j nicht angetrofjen, es hieß, H. fei auf fünf bis ſechs franzöſiſche Officiere. Der „B. L. A.“ erhält über 
| Perſünlichteit anders verfahren „gegen eine höhere Tage verreiſt. Das find die Vorgänge 1 den Anglücksfal aus Marſeille folgende Mittheilungen: 
25. Juli ift Graf gi n würde. zweiten Vernehmung des Grafen Finkenſtein.] Zwei Officiere des Geniecorps Namens Wurtz und 
Am 25. dienen und h Aimtenſtein vor dem Amts⸗ Bei meiner Rückkehr war auch Flinſch nach Sylt] Guyot überſchritten in der Nähe der Station ©. Charles 
gericht erſchi v. Hammerſtef ſich über die beiden Vor⸗ ins Bad gereiſt, ſo daß es nicht möglich war, die den Bahnkörper, um einen Umweg zu vermeiden. 
e a geäußert Neha Penſionsfonds und | Wechſel zu beſchaffen. Ich erſuchte das Amtsgericht, Plaudernd gingen fie ein Stück in einem Geleiſe, das 
Papierlieferung g raf ij eh Penſions⸗ den Grafen Finkenstein ſchleunigſt zu vernehmen über | fie wohl für ein todtes gehalten haben mögen. Da 
fonds ma Mitth Eee kenſtein ſogar die Fälſchungen, den Grafen Kanitz über die anderen ertönte plötzlich hinter ihnen ein ſchriller Pfiff, und in 
Fsla ße n 000 Mark, ſonderd en. „Der Fonds Vorwürſe. DerzTermin ift am 9. September ab⸗ demſelben Augenblick wurden die Unvorſichtigen von 
| babe nicht 400, Herrn x nur 120,000 Mark gehalten worden, damals war Hammerſtein ſchon über einer daherbrauſenden Rangirmaſchine erfaßt und 
betragen, die von be habe aber erftein verwendet alle Berge. Graf Zintenftein iſt jetzt mit den näheren buchſtäblich zermalmt. Den Locomotivführer trifft keine 
worden feien, Derſe eat t 100,000 Mark im Umſtänden hervorgetreten, über die er ſchon am Schuld an dem Unglücksfalle, da er infolge einer Curve 
Intereſſe der ee ee „Ankauf des 25. Juli hätte Mittheilung machen können. nicht früher das Warnngafignal geben fonnte. Trop- 
„Deutichen Tageblatte Ró an 3, der va Finkenſtein Er fügte auch damals hinzu, wie die Fälſchungen vor⸗ dem von Seiten der Eiſenbahnverwaltung dem 
äußerte weiter, wenn Mark no 85 Verbleib der genommen feien, wiſſe er nicht. Graf Finkenſtein fagte| Mafchinenführer verſichert wurde, daß man keinerlei 
fehlenden 20,000 tehe für ia po? n ach = nun, daß er einmal die Unterſchrift zur Proceßvollmacht] Veranlaſſung hätte, gegen ihn vorzugehen, nahm fiğ 
weiſen laſſe, ſo gej Beweis erb kein Zweifel, gegeben habe, und daß dieſelbe vom Amtsvorſteher] der Mann den Unglücksfall jo zu Herzen, daß er fid, 

: daß die Unterſuchung den me k ringen werde, beglaubigt worden war. Graf Kanitz erklärte, er als fein Dienſt zu Ende war, erſchoß. 

daß auch dieſe Een e wie von den Anſchuldigungen nichts, er könne nur] Eine eigenthümliche Uhr. Wohl die ſeltſamſte 
ver ordenſei. ſagen, daß die Papiere über den Pfenſionsfondsluhr, die jemals conſtruirt wurde, fol ſich in dem 
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i Di s i i i 8. Kan. Beim Schlittſchuhlaufen brad | konnte daſſelbe ſchnell unterdrückt werden. — 

rovinz. | Badał Es belt Spad de Sufimmmg| „2, 2 pa tia Ch Schüler bi at ein In der letzten Verſammlung des Haus be 1 miła 

m. Zoppot, 8. Jan. Zu Beginn der heutigen] dem die Oberleitung des Schlachthauſes über⸗ Ein Setzerlehrling fah den Vorgang ai 910 di gujoetein g rek 5 G = 

Gemeindevertreterſitzung giebt Herr Gemeindevorſteher[ tragen worden ift, Vortrag über geplante bezw. und rettete den Verunglückten. SĘ e 3 gemeine 1 1 a ns cab 11 1 An 

Lohauß bekannt, daß an Stelle des bisher Hier ver⸗ zweckmäßige Abweichungen von dem Project, In dem M. Nagel wurde im October 1 RZ Mitgliedern des diele Entſchädigun kde Nachſchüſſe 

tretungsweiſe beſchäftigten Lehrers Zakrzewski, der Project war Dampfkeſſelbetrieb vorgeſehen, dem gegen- Vergehen mit 2 Jahren Zuchthaus ad „Dieje Wee ARA TE boi eg Bat 90 r 

k von der königl. Regierung nach Schwarzwaſſer verjegt über ſchlägt Herr Otto vor, die Einrichtung derart gu | Strafe ift aber nach erneuter Weinen in A W gewährt, die bisher N ger ka KARA 

iſt, der Lehrer Anton Schäfer aus Hüberih in treffen, daß das Waſſer durch directe Fenerung auf umgewandelt worden, da zur Zeit des 1 er der Entſchädigung zuge x een EN i 

Ni Weſifalen für die vacante Lehrerſtelle in Vorſchlag] den notwendigen Wärmegrad gebracht werde. Der | Strafthat die Nagel noch nicht 18 Jahre alt war. — ſtück des Herrn Penne 2 gfeld, z 
} 


155 85 z sę ż A 3 a OE: PAP A f 7 4 1 $ bei der | Morgen groß, ift für 30000 Mk. an einen Herrn 
gebracht wird. Nach Eingang in die Tagesordnung | Herr Sachverſtändige kommt zu dieſem Vorſchlage aus Im Nachmittagsſchnellzuge fand ein Schaffner ò 1 „CE t 

erhält Herr Lohauß von der Vertretung die Vollmacht, 155 Grunde, s Zeit und Geld zu erſparen, um die] Durchſicht der Abtheile in einem ſolchem 1. a E Janzen verkauft e ee eee IA > Wał 
die Gemeinde bei Auflaſſung eines an den Vater“ Gefahr zu verringern und um den Betrieb zu fihern. | Brieftajdje mit 5000 Mk. Inhalt. wi 8 e wurde, als fie fiğ au EM ihre Baarſchaft im 
ländiſchen Frauen⸗Vereins abgetretenen Landſtücks zu] Die Dampfkeſſelhochdruckanlage empfiehlt ſich ſchon] dem dienſtthuenden Stationsbeamten zu Elbing über⸗ Stubenthüre abzuſchließen en , i] 


g p A a: ioy s ſche ift i i Y t len. 

vertreten. Die Erſatzwahl eines Gemeinde⸗ aus dem Grunde nicht, weil über kurz oder lang gaben. Der Verlierer der Taſche ift in Marienburg Betrage von 40 Mk. geftohlen ao 

r Verordneten an Stelle des zum Schöffen eine Erweiterun des Etabliſſements vorgenommen ausgeſtiegen. „ MI : cz ae 1 re [U e 
| ernannten Herrn Rentiers Gromſch wurde bis] werden muß, ober dann die jetzt theure Hochdruck⸗ Tiegenhof, 9. Januar. (W. Z.) Wie wir hören, hier gegründete en. Vo öl 


i i 4 j i i i i i É iber ieder. Mi in ijt eine Begräbniß⸗ 
| u den allgemeinen Wahlen im März verſchoben. anlage auch eine Aenderung erfahren wird. Die Er⸗ hat Frau Wwe. Thiel hier am 16, December ihr | über 70 Mitglieder Mit dem Berein if 

Bei der Wahl eines Gemeindeverordneten für die N, die durch diefe Aenderung die Gemeinde fer: | Gaſt⸗ u. Reſtaurations⸗ ſowie Porzellang AE ib ft cafje verbunden. — In der lepron Lien PA h De i 
3, Claſſe ergiebt die Auslooſung folgendes Reſultat: fahren würde, beträgt ca. 3000 Mark. Es folgte eine für den billigen Preis von 17 300 Mark an ihre i en wirthſchaftlchen Vere in Aa auc die er l 
Herr Greiſer aus der 3. Claſſe, die Herren Schlomka] längere Discuſſion. Die Commiſſion, die f. Z. von der bei ihr weilenden unverheiratheten Töchtern a aut. Molkereibeſitzer Herr Hennings⸗Schöne 15 = he i 
i und Bielefeldt aus der 2. und Herr Rechtsanwalt | Gemeindevertretung zur Berathung der Schlachthaus⸗ n. Marienburg, 8. Jan. In den letzten N ae über Behandlung, ea 177 5 f: nay RZ 
12 Nawrockt aus der 1. Claſſe. Durch Beſchluß der letzten frage eingeſetzt war, ſchließt fi) den Ausführungen fanden in hieſiger Stadt mehrere kleine Brände f ta i 1 über Milchlieferung an pine 1 0 1 A w 
| Gemeindevertretung war Herr Derowski aufgefordert, des Herrn Baumeiſters Otto an und ſtellt demgemäß] die ſchnell von der freiwilligen Feuerwehr ge 0 i uf der 1 0 Br mar 1 91 0 SA 
ſich binnen 8 Tagen zu erklären, ob er fi) dem Ein⸗ den Antrag, ſtatt der geplanten Hochdruckanlage die wurden. In der Nacht gum Dienstag brannte 905 ad Zreibjagd 70 Hajen er Wader ch. daß 
i jegen einer Obmannſchaft bei ftreitigen Punkten füge. | gewöhnliche Keſſelanlage mit Unterfeuerung bauen gu Holzſchuppen bei dem Kaufmann Herrn Dyck nie eld pa en erlitt ein 1 ar 15 ka I f erfaßt | 
Der heutigen Berathung liegt die von Herrn Deromsti | lajjen. Der Commiſſionsantrag wird mit Vlajorität | Geftern Nacht waren bei dem Kaufmann Herrn Rehfe 5 e e der aus dem Ofen ſchlagenden Flamme 
eingegangene Antwort zu Grunde. Da eine Einigung angenommen. Bei der Ertheilung des Zuſchlages Hin- Woll⸗ und andere leicht brennbare Sachen in Bran a A A 84 er dere ge 
zwiſchen den Contrahenten nicht zu erzielen ifti fichtlich der maſchinellen Einrichtung wird dem Gube f gerathen. In beiden Fällen ift die Entſtehungsurſache hat horn, „Jan. te hieſige Hande 15 1 
ſchlägt Herr Gemeinde ⸗Vorſteher Lohauß vor, daß mittenten Fabrikant Ruhnow in Wehlau auf ſeine eine unbekannte. Ebenſo wurden in einem Claſſen⸗ 15 9 Hermann en ire ae o 
im Fall eines Contractbruches das jdiedsridterlihe Offerte im Betrage von 4108,15 Mk. der Zuſchlag zimmer des Seminars einige an einen Ofen zum adtrath Schirmer zum Slellvertreter wiedergewählt, 
Verfahren gemäß der Civilproceßordnung Anwendung lertheilt. Trocknen geſtellte Kiſten durch Feuer zerſtört, auch hier —— —— M 
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Bekanntmachung. Bekanntmachung 


N ich nger i iffer⸗ i iſe iffer⸗Control dt⸗ mn 

| 70 Kiel eKann ng! Die Schiffer Contvolverjammiungen im Laudkreiſe der Schiff trolverſammlungen im Sta I Statt besonderer Meldung 

| Danzig Niederung finden ftatt: Ber kreiſe Danzig. Geſtern Vormittag 9 Uhr 

H z 1. Am Donnerstag, den 16, Jauuar 1896, Bot: Die Schiffer - Controlverfammlungen für den Stadtkreis entſchlief nach fangem 

li Bekanntmachung + mittags 9, Uhr in Pröbbernau für die Mannſchaften der Danzig finden im Exercierhauſe der Kaſerne Herrengarten ſchweren Leiden meine 

Mi nn ee bis 1 Peer M 6 Sw end 5 4 16, 8 9 1 liebe Frau, unſere gute 

5 ; aż i kreiſe 2. Am Donnerstag, den 16. Fannar 1896, Nach⸗ Am Sonnabend, den 18. Januar 18 ormitt. r. igerin 

Die Sdiffee -Eontrolverfammfungen im Sandie, niyaga 2 br, in Steenen für bieśnanidajien der Neprung Budhfiabe AG." oe 

Danzig Höhe finden ſtatt: Vormittags von Bodenwinkel bis Wordel und Bohnfackerweide. Am Sonnabend, den 18. Jannar 1896, Vorm. 10½ uhr, ; k W | h 

4 Am Dienstag, den 21. Jannar at 12 r 3. Am Dienstag, den 21. Januar 1896, Vormittags Buchſtabe H.—L» Franzis a le ol, 

AN 10 Uhr, in Danzig im Exereierhauſe der aiak jien des 10 Uhr in Danzig im Exercierhauſe der Kaſerne Herren⸗ Am Montag, den 20, Januar 1896, Vormitt. 9 Uhr, geb. Wrosch, 

If garten (Niederſtadt) und zwar mit den 1 es Danzig | garten (Niederſtadt) für die Mannſchaften aus allen Ortſchaften Buchſtabe M. — R. im Alter von 66 Jahren. 

hi, Kreiſes Danzig Höhe und a RA ling in des Kreiſes Danzig Niederung, melde hier oben unter 1 und 2] Am Montag, den 20. Januar 1896, Vormitt. 10'/, Uhr, Diefed zeigen tiefbe⸗ 

i Niederung, welche weder die 9 kaert A nicht genannt find. Buchſtabe 8.— . 1 trübt an 

N Pröbbernau noch in Steegen mitgemacht haben. N Zu dieſen Controlverſammlungen haben gu erfcheinen: | Zu dieſen Control⸗Verſammlungen haben zu erſcheinen :] Danzig, den 8. Jan. 1806, 

ję Bu dieſen Controlverſammlungen haben zu erſcheinen [. Sämmtliche Reſerviſteu und die Seewehr I. Aufgebots 1, Sämmtliche Reſerviſten und die Seewehr I. Aufgebots ] Die Hinterbliebenen. 

| 1. Sämmtliche Reſerviſten und die Seewehr I. Aufgebot? der Kaiſerlichen Marine. der Kaiſerlichen Marine. Die Beerdigung findet p 


der Kalſerlichen Marine. Die zur Disposition der Marine⸗Truppentheile ent.] 2. Die zur Dispoſition der Marine⸗Truppentheile entlaſſenen f 9a Sonntag, d. 12. b. Mts. 


i Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl! FCC 
Vorſtehende Bekauntmachung gilt als Befehl! . ; IB s e des ders 
Worſtehende Bekanntmachung gilt al wekeßt! Ewalges Stusofeiben, ahne die Urjahe der aeg une „, denen Ausbleiben, ohne ebene wied dat ere! qanhenenpentientgtes 
| Etwaiges Ausbleiben, ohne die e e ee vorher ſeinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 1 zirksfe > eren Conrad Friedrich 
i irksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt beſtraft.] beſtraft. i HE ir: mi A Beimann findet am Sonn: 
eee Alden e find mit zur Stelle zu bringen, Süämmtliche Militärpapiere find mit zur Stelle zu bringen, . e 855 Memel 2 abend, 11. er., 3 Uhr, | 

diejelben verloren hat, muß die Neuausfertigung 0 wer dieſelben verloren hat, muß die Neuausfertigung i zeitig Er em Bez tofeldrwebcl beantragen 8 8,9080 aufdem alten St. Salvatore 

Łeb feinen Bezirksfeldwebel beantragen. (09080 | bei feinem Bezirksfeldwebel beantragen. [ 6 fe 6 ' Kirchhof, von der Leichen⸗ 


śinigligco Beichs- Commando Danzig. | Sönigliches Beürks⸗ Commando Danzig, Königliches Begiehs- Commando Danzig. We 


2 0 
2. Die zur Dispoſition der Marine⸗Truppentheile ent⸗ laſſenen Mannſchaften. AR" TĘ Mannſchaften. $ MA CHCA ra | 
lafjenen Mannſchaften. IET 3, Die zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen 8, Die zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann | Marien Krankenhauſes 
3. Die zur Dispofition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften der Marine. ſchaften der Marine. : aus ſtatt. (* 
Mannſchaften der Marine. id 4. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden der Kaiſerlichen 4, Die dauernd und zeitig Halbinvaliden ber Kaiſerlichen fiss 
4. A und zeitig Halbinvaliden der Kaiſerlichen Marine. NA 1 ; í A PA PEIE | 
Ai? s ; 5. Sämmtliche Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten. b milicje Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten. Dankſagung. 
5. Sümmtliche Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten 6. Sämmtliche ſchifffahrttreibenden Reſerviſten und Wehr⸗] 6. Sämmtliche ſchifffahrttreibenden Reſerviſten 9 5 red Hiermit face 10 Allen | 
pi 6, Sämmtliche ſchifffahrttreibenden Reſerviſten und Wehr: leute I. Aufgebots und Erſatz⸗Reſerviſten des Landheeres, leute I. Aufgebots und Erſatz⸗Reſerviſten des 1 meinen herzlichſten Dank 
u leute I. Aufgebots und Erſaz⸗Reſerviſten des Tandheeres, welche weder der Frühjahrs, noch der Herbſtcontrol⸗ welche weder der Frühjahrs⸗ noch der Herbſt⸗Control⸗ für die Kranzſpenden und 
+ welche meber ber Srbja jes noch der Herbſt⸗Control⸗ verſammlung beigewohnt haben. Verſammlung beigewohnt haben. ' acht, daß 8 ay, m m ve 
K verjammiung beigewohnt haben. ; Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß gräbniß meiner lieben 
y beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 1 5 
Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, dak der N für die Coutrolverſammlung in der En br denne tj bie 5 er e nia kiaia x a Bovsiko | a. 
Sr ee mi bosa Beż ejj e Stadt nach dem Exereierhaus der Kaſerne Herrengarten verlegt Th, W troſtreichen Worte am 
Stadt, nach dem Exereie verlegt ift. iſt. i ; 1 Grade 
i 3 ; z z nd Grabe. 
e iſſer⸗Controlverſammlungen finden Bei den diesjährigen ee een 2 05 gute ać Stanie JK betreffenden Mann |. Heubude, 9. Jan. 1896. 
e Wußten pen fat, Die betzefienden Mann nn Rab ee poetietbuwią Berent aidian schaften haben ſich mit ihrer Fußbekleidung bezatt einzurichten > _ Johann Fest: 
w s 2 703 $ 1 ſchaften aben ſich mit ihrer A ( 2 die Fußmeſft n vorgenommen werden önnen. nn mas e 
aften haben fih mit ihrer Fußbekleidung derart einzurichten, rgenommen werden können. daß ingen vorg 
eg bie Sagonefatngea vorgenommen werden können. daß die Fußmeſſungen vorg | 
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Zoppot, 
Nordste. 3 | 
Laden za ne ale 
Eine gut gehende Häkerei mit 


Milchverk, krankheitsh. v. 1. Febr. 
zu verm. Kl. Hoſennäherg. 2pt. (* 


Eine Wohnung auf der Rechtſtadt 
von kinderloſen Leuten gej. Off. 
unter P 7201 in der Exp. d. Bl. (* 
Geſucht 3 Bimm., Cabinet, Zub., 
nicht über 520 % von e. Beamten. 
Off. n. J G 7202 in d. Exp. d. Bl. ( 
Kinderl. Leute f.g. 1. Febr. o. März 
e. Wohn. n. v., St., Cab.„hell Küche 
u. Boden. Adr. m. Pr. u.8 H 7225.(* 
1 Wohnung, beit. a. Stub., Cab. 
od. 2 St,, hell. Küche u. Zub. wird 
v. anſt. Leuten mit 1 Kinde auf d. 
Niederſt. i. Pr. b. 20 % 3.1. Apr. zu 
mieth.geſ. Off. u. E E 7004 Exp. (* 
1 Woh. St. u. Cab. od. 2 St. m. Zub. 
w. g. Niederſt. 3. 1. Ap. v. ruh. Einw. 
z. mieth. gef. Off. u. R 7080 d. Bl. ( 
ertzither, Violine, L U. Part.⸗Wohn. i. Langfuhr, beit. a. 

a B.Glavinette "mik. h. ſehr 2.3 8,820, Gare, w. n ing, Ehep. 
bill. z. v. Johannisg. 42, 4. ("6299 (Bmt.) z. m. geſ. Off. m. Pr. R 7086. 
7 Kinderl. Leute ſuch. e. Wohn., Stb. 

Haſenfelle 14. n. Blechinſtr.(B⸗Baß⸗Tuba) Cab 6 1. April. © 

werd.gut bezahlt Tobiasgaſſe 23 | fſttodesh. b. zu v. Näh. Hochſtrießö, Cab. u. Zub zum 1. April. Off. 
und Altftädt. Graben 87. ( ra A EAE unt. H 7164 in der Exp. d. BI. (* 


„Gute Holzdrehb., gute Band⸗ e Fa 
fäge gej. Maaß u. Preis erbitt Laut. Pianino WAU As 
kaufen Ketterhagergaſſe 13, 1. (* 


Laugfuhr (Leegſtrieß Nr. 5), 


gegenüber der neuen Huſarenkaſerne, eine Minute vom End- 
punkte der elektriſchen Straßenbahn ſind nachſtehend verzeichnete 


neu decorirte Wohnungen 


fofort bezw. zum 1. April d. J. zu vermiethen: 
1. Etage,? Zimmer, Badeſtube und Zubehör für 
1377 Mark inel. Waſſerzins, 
W. Etage, 7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör für 
1177 Mark incl. Waſſerzins, e 
8. Etage, 5 Zimmer und Zubehör für 462 Mark incl. | A 
[08949 | = 


— 


Soy ERBE U EBENEN W 

a. Geitern Nachmittag 31 
Uhrverſchied nach en 5 
ſchweren Leiden unſere 

liebe Schweſter 4 


| Auguste Kruschemsky, £ 


In der Planükanmer Näbergass) Mo. 1 


find folgende Sachen wieder vorräthig und werden jeden Tag 
zu Taxe verkauft, als: Mahagoni, nußbaum und birkene Kleider⸗ 
ſchränke, Vertikows, Trumeaux⸗Spiegel mit Stufe, Repoſitorien, 
aden ee, Geheliege, Screibirri 
in i jahre, ubladen eilerſpiege ophaſpiegel, Sd retär, 
; 9 5 etensjahre, Plüſchgarnitnt, Bill Sephas, udtgeftetie mit und ohne 
anzeigen ermit betrübt Matratzen, 3 Nußbaum⸗Vuffets, Rohr⸗Stühle, Wiener 
Die hinterblieb Stühle, Reſtaurationstiſche, 9 Billardquenes, 6 Bände 
chweſt a enen Converſations⸗Lexikon, Glasbilder, Oelgemälde, 6 Satz 
ertha Böni gute Betten, Paneelbretter, Sophatiſche, Speiſetiſche, 
geb. Krünche wal 1 Zither, goldene Herren⸗ und Damen⸗Uhren, 1 Himmel 
j e. ( bettgeſtell, 1 Flaſchenſpülmaſchine. 


Marie Kruschewsky, ZM 
Krug SE 


> Beerdigung findet 
den der d 8 mit etwas Land wird per 
April zu pachten geſucht . 
Adreſſen unter A A 6250 in 


E ć Trinitatis⸗Kirchhofes, 
D % 
> = 21 u ( der Expedition dieſes Blattes. 


II. 
Ein Hofmeiſter, eine Stütze, die 
melken kann, u. Mädchen können 


sa 


Waſſerzins. 
Nähere Auskunft wird ertheilt im Hauſe ſelbſt im Erd⸗ 
geſchoß durch Herrn Kaufmann Drossel und in Danzig im 


Kreishauſe Sandgrube Nr. 24 Zimmer Nr. 10 (Baubure ſich melden Langgarten 12. 
F 


au). 
ee OOOK | niach (anet Paul Schwenin 
Sperlingsgaſſe 6/7 


Danzig, Hundegaſſe 100. [05623 
ift ein kleines feit vielen Jahren beſtehendes Material: dy 


Geſchäft, ſehr geeignet zur Filiale, zum 1. April d. J. Kebensverſſcherung. 


i 3 f : Bei einer i ii | 
krankheitshalber zu vermieten, . dia Nauen Gz | 


10 4... RAA 4 | ihaft iſt die Stellung eines 
A Sia T A A R ERROR ER ED DY YYYY) Inſpectars s 
ift die 2. u. 3. Et i e LTR | 
E D| pr Gleken,eige mitgünfigen T 
Zubehör, z. 1. April zu verm. Beſichtigung von 11—1 Uhr. Wr Welfen da i 
Re mma ut a 
{ Ai) 9 : l oggenpfu tit die zweite dungen it ührliche 
J. Etg. beſt.aus 2 Stuben, abinet, Etage, 2 Zimmer, Ramm., Küche ben die eo E 
Küche, Keller, z. 1. April96 zu ven. | 2c., 3. 1. April zu vermieth. Zu 


£ aben über die Verhältniſſe und 
Zu erfr. b. Klempner im Laden. ““ | beiehen Vorm. 10—12, Nachm. eee Luc Banane 
Weg. Berieg. iftim d. Fleſſcherg. 204 Uhr. Meld. part. (*6944 


& Vogler A.-G. Berlin SW. 19 | 
e RE unter C. E. 650, [08948 
tv. 21 b. 3, Etage, beft, au „| 313 R it zum Ein tüchtiner Schnei 
1 Cab., gr. Entree, Küche, grell. ze. Wiedere Skigen 3 1. Febr. auf R e I A i 
5. Apr. zu verm. Näh. daf. part. eine kl. Wohnung zu vermieth. ( y 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 56 ijt die EO TEN 
Saal-Etage zum 1. April er. 
zu vermiethen. Näh, daſelbſt. (* 


In beſter Lage Zopnots 

ee c nn TEEN ift gum 1. April "tie PP 

. ds P. ettg. m. 7 a > „* a * 

| arenga imiia || Eine Wohnung, Winkerwohnung 

Sonntag, den 12. Januar, voinet, dels Ao wi AL i b ERC EG wk 3 parterre, von 4 Sauen 
8 i ; i „Kleid find bill. zu vert. | n. Zub. vt. o, 1. Stock, , UD! r 
Vormittags 12 Uhr, vom Ein gut erhaltener Herren- Altſt. Graben 21 a2 21 Its. ( phu ACZ er. a m | 2 Entrees, 2 Küchen, Beranden 

Winterüberzieher wird zu Ein Schlaffer meh und Vorgarten, im ganzen oder 


M T 3 
in Kirchhof sg Ok einem Beamten zu miethen | ` í 
kaufen g. Off. K 7200 Exp. erb. ( ©) H gefucht. Adr. nebft Preis⸗ getheilt zu vermiethen. Näheres 


Statt beſonderer Meldung. A 
Heute Nachmittag 3 uhr 
Jentſchlief ſanft und Gott 
ergeben nach langjährigem 

Kronkenlager meine ge: K 
liebte Frau, unſere un. 
& vergeßliche, ſorgſame 

Mutter, Schwiegermutter, 

Großmutter und Tante, 
Frau i 


J. Alb, Niblau, Tiegenhof. (* 
1 gut ech, mah. Glasſervante zu 
kauf. gej. Breitgaſſe 79 im Laden. 


Ein ſtrebſamer junger Kauf 
mann ſucht zum 1. April oder 
1. Juli oder ſpäter ein rentables 


Renate Concordia Goionialwawcengcfdift 
4 Florentine Laemmer, |||mit Schank ober nie ein 
lim 84. gonger, geb. Tell, [ gutes Schankgeſchäft 

Diefes ensjahre. zu pachten. Agenten verbeten. 
zeigt im Namen Adr. unt. W J 6935 i. d. Exp. d. Bl. 


aller Hinterbliebenen im 
tiefſten Schmerze an | Alte Kleider und Fußzeug 
werden zu kaufen geſucht. Off. 


Danzig, Jungſtädtiſcher 
Dolzraum, 8. Januar 1896 fu. V G 7217 in d. Exp. 5. Bl. C 


Cari Laemmer. BK moha werden zu 
Die Beerdi det 1-2 Mena enki he kaufen gej. 
By ee 


1 ją. Ehepaar ſucht in Neufahrn. 
3.1. Apr. e. Wohn. v. 2 Zim. u. Zub. 
Off. b. Sonnab. u. FL 6914 Exp. (* 
Geſucht e. Woh. Stube, Cab.,Küch. 
Boden, Nähe Breitg. 3.1. April. 
Adr. u. W 6921 in der Exp. d. Bl. (* 
In Zoppot ſucht e. alte Dame zu 
April eine kl.herrſchaftl. Wohn. v. 
2.3 Stub., Balcon u. Zub. Adr. m. 
Pr. u. A P 6946 in d. Exp. d. Bl. (* 


Geſt. Kl.⸗Schr. 8.4, b. S.⸗Klappt., 
a. Eſſ. 2.4 6.3.08. Kl. Nonneng. 2p. 
Langenmarkt 26,1 Tr., iſt zu v.: 
1ſch. Plüſchgarnit, mit Sophatiſch, 
12nußb. Stühle, Trumeauxſp.ꝛc.“ 


Eine Plüſchgarnitur, 
Sopka, zwei Fauteuils, fow. ein 
Patent⸗Bettſopha billig zu ver⸗ 
kaufen. Neugarten 35 Cn p. ( 


Kaſſub. Markt Nr. 17, 2 Tr. ( 
Dot sp für gute Kreide⸗ | 
Zeichner poverite gej Of 
unt. Q. 7076 i. d. Exp. d. BI. ( | 
Barbiergehilſe wird zum Ause 
helfen (Sonntag, den 12.) geſucht. 
B. Porschaski, Friſ. Prauſt Wp.“ 
Dlivaer-Thor 8 kann ſich ein 
Hausdiener als Stellvertr. bis 
Sonnt. meld. da ich zu Beſuch f.(* 
Ein tücht. unverh. Büchbinder⸗ 
gehilfe findet Gr. Gerbergaſſe 4 


Neufahrw., Eintrachtſtr. 4, find 2 
g.möbl. Zimm. mit od. ohne Pens. 
an e. Hrn. od. Dame zu verm. (* 

Vin möbl. Zimmer mit fep, 
Eingang zum 1. Febr. zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 5, 1. ( 
ü In A CE SĄ 
1 helles freundl. módl, Stübchen 
(S monatl.) für e.jungen Mann 


A 


U t U 2 
n ftatt, | AE: gafje Nr. 88, im Laden. (ang. u. In6959 in d.Exp.d. Bl. Parkſtr. Bella Vista, 1 Treppe. Sreſchgaſe 10, 2 rich m ge: E. Schauer b. Czang © 
— — e 5 i ‘s , \ \ 955 © 7 RE LER BRITEN OLZA 1 A Eu j i i | 
gene tey | f - . mk |ownemnóe Giętuną a 
L Die Beerdigung dergrau | kaufen Näthl 9 1. (* 2 Bimmer, Küche u. Zubeh. zum von 3 Zimm., Küche, Rel., Stall, Jeb. Eingang bill zu vermieth. (* | Tobiasgaſſe Nr. 5, 6 | 
| Last findet Freitag, den „ule Näthlergaſſe 9, 1. (. I. April von ruh. anſt. Fam. gej. Vorgart. u. Anth. a. Hintergart. jt möbl. Zimmer it vom 


30039969609600088 | 
Für ein kiejigesEoloniale 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft | 
© wird ein erfahrener uns 

= jichtiger Kaufmann als 


2 ertreter 


10. d. Mts.,3 Uhr, von ihrer 
fi Wohnung Olivaerſtraße zu 
Neufahrwaſſer aus ſtatt. 


1 Sinderhettg, 1Hängel., 1 ſchw. 
Mantelet, 1%. kl. Damenſtiefel 
tte b. z. vk. Fraueng. 18, Hinterh. p. 
vets: | 2 Satz herrſch. Landbetten find, 
weg Mang. a. Raum, z.pk. Unterh. 
verb. Olivaer Thor 18, 2 Tr. (* 


Fahrrad⸗ Verkauf. 
Ein fakt ae Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) iſt todesfallshalber billig 
zu verk. Borchert, Fiſchmarkt 6,2. 


Adr. u. 07000 in der Exp. d. Bl. ( 
Wohnung von 45 en (Rechtſt. 
1. Etg.) zum 1. April gej. Adr. m. 
Pr. u. J K 6950 in der Exp. d. Bl. ( 


Suche vom 1. April e. kleinen 


ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. bei Tollert, Halbe Allee, 
Lindenſtraße Nr. 26, 1. (5624 


Langfuhr, Friedensſteg 1, Woh. 
m. Obſtgrt. z vm. auch ſof. z. bezieh. 


Oli wa. 


Zoppoter Chauſſee Nr. 3, 
Deinerts Hotel gegenüber, ſind 
wei Wohnungen 


Holzgaſſe Nr. 9, 2 Treppen. (* 
Möbl.fröl. Vorderz- an LAHM., 
o. Penſ. fof. z. v. Hirſchg. Spt. links. 
i 1 1 5 5 . iſt von 
ogleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen Hohe Seigen 30,2 Tr. (e $ un P ber Er ra | 
Gr Scharmacherg. 2, dl. Simm, | S 3 

m. Zub ate. ält. Dame z. Apr.. vm. EEEE 


„Sandgrube 02e 1 Tr. 1. neb.| Ein kücht. Frifenrgehilfe 


Tgangb.Dleiereim,Ylajchenbier- 
Berk. umſtdhb. abzug Näh. Lang⸗ 
gaſſ.45, Eck. Matzkauſchg. Bierkell. 
1 Groft, Borji. Dang., gut Haus, 


Ig. Ehepaar jucht v.. Ape rd. 
Woh. n. vorne auf der Rechtſtadt. 
Off. u. 6 7224 in der Exp. d. Bl. ( 


dali 3 Kaninchenberg e. möbl. Zi 5 
rt untergebrachten] SPO Ott, 1 M. cull. L. w. Mehl⸗ . Roffleiſch täglich e L Ih 2 Woh. D. abeba Ent- in der 1. Etage, beſtehend aus fin A) E: OU kann ſofort oder auch ſpäter bei 
Gegenſtände als: 09017 Gre, Khl. Holzg. zc. betr. w. b.b. | frisch zu haben Näthlergaſſe 7. Hirſchg on w. & heizh. ) Ent, je s heizbaren Zimmern Küche, | Mar 10_-4 fofort zu veumieth. (*| hohem Gehalt eintreten bei 
N 2000 A. 8.0. Off. v. S. u. E6916.(* pt 0 K., K, Bd., Anth a. Waſchk. ntroe d 8 eintrüt, T mobi, Simmer mit Penſſon Hugo Giessow, Marienburg. 


Entree, Veranda, Garteneintritt, 
zum Preiſe von 330 Mark für 
die vordere und 270 Mark für 
die hintere, von ſofort oder per 
1. April zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt bei Frau 
Kuhl oder im Pferdebahn⸗ 
Bureau in Langfuhr. 


Taugfuhr, 
Johannisthal Nr. 1, iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör, nebſt Eintritt in den 


1 Sopha, 1 Sophatiſch, 2 Klei⸗ 
derſpinde, 1 Wäſcheſp., 1 Näh- 


1 alte, noch gut nähende Ring- 
ſchifſchen Nähmaſchine ſteht zum 
Verkauf, Johannisg. 26,2 Tr. Mie N 

Eine fehr gute Singer⸗Näh⸗ Eine große auswärtige 


maſchine billig zu verkaufen 0 
Brauerei ſucht Mitte der 


Schmiedegaſſe 16, im Laden. (* 
1 Cefenverjich =+Police u. 1 gut 72 
Stadt große Kellerräume 
mit Comtoir, Eiskeller elt. 


erhalt. Reiſepelz z. verkauf. Off. 
Offerten unter 08978 find 


unt. B. 6953 in der Exp. d. Bl. (* 

Johannisgaſſe 47 find circa 
50 leere Packkiſt. u. 1 Petroleum- bie Expedition der 

an die Expedition dieſes Blattes Garten an kinderloſe Leute zu 

gu iten, 08574 Oſtern zu vermieten. 08832 

D E a O E ee w, 


Heizofen zu verkaufen. (u 
w wt 
Großer Laden 4 Danziger BE find spa 


Zwei gut erhaltene Rollvor⸗ 

hänge ſind billig zu verkaufen 
Große Berggaſſe 6, 8 Trepp. (“ 

Ein eiserner Ofen, 

mit mehreren Schaufenſt., | kleine Winterwoh., beſteh. aus 

beſte Lage, per ſofort oder Entree, Stube, Veranda, Cab., 

© 1. April d. J. geſucht. Küche, Keller u. Waſſerleit, von 

| Offerten unter J B 1328 D gleich oder zum 1. April z. Preiſe 


ift fof. bill. an 1-2 j. Leue zu verm. 
2. Damm 9, 2 Tr. Cing. Breitg.(* 


1 kl. Grundſt. m. Gatt. u. Sand ift 
umſtdhb. b. zu vert. Anzahl. 6 bis 
900 % Off. u. A M 6936 in d. E. (* 

1 kleines Häuschen wird bei 
1000 % Anzahlung geſucht. Adr. 
unt. W. G. 7107 i. d. Exp. d. Bl. ( 


Grundstlicks-Verkauf. 
Mein Grundſtück, Schüſſeldamm, 
9% verzinslich, gute Nahrungs⸗ 
ſtelle, Colonialwaaren⸗Geſchäft, 
will ich anhaltender Krankheit 
megen fof. oder per 1. April 96 
abgeben, daſſelbe bietet für e. 
regen Geſchäftsmann eine gute 
[Grundl. Anz. incl. Geſch. 4500 Mx. 
„Off. u. A P7139 in d. Exp. d. Bl. e. 


Ein rentables Reſtaurant 
mit Billard 2c., verb. m. Schank⸗ 
geſchäft, iſt v. gleich od. 1. April 

u verpachten. Zur Uebern. ca. 

M exforderl. Reflect. w. f. 
m. unt. E 7159 in d. Exp. d. Bl. 


Sichere Existenz! 

Wajjer: bezw. Kunſtmühle 
Geb ½ Morgen Acker, guten 
M. uden und neuer amerik. 
is flo leinrichtung, 10 Zub Gee 
4 100 erd. Petroleum⸗Motor, 
506. 6 oneurrenz, in recht wohl⸗ 
er Bahn ce > ir 119 Stadt 
; egen, fofort ver: 
Fordere, Berjidjeruną 20100 4 


u. Trockenb. ſof. o. ſp. Näh. 1. Et. l. ( 


4 nd, Stel. 
LŻMÓWADÓLH zin see 
bureau Heil. Geiſtgaſſe 102, pt.(* 

Ein Lehrling mit gut. Schule 
zeugniß kann ſich zur Metalle 
gießerei und Dreherei melden 
J. Kretschmar, Hl. Geiſtgaſſe 122. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luft hat, die Uhrmacherei 
zu erlernen, kann ſich melden 
J. Nordt & Sohn, Woll- 
webergaſſe Nr. 24. (56754 


e 

Lehrling 
kann ſofort eintreten bei . 
Löwinsohn & Co., Langgaſſe 16. 
Einen kräftigen Lehrling 
ſucht E.Karpenkiel, Böttcher» 
meiſter, Baumgartſchegaſſe £1.(* 
1 Sohn ordentl. Eltern, am liebſt. 
v. Lande, d. Luff hat d. Schneiderei 
zu erl., kann f. meld. Joh. Czar- 
wenski, Sch.⸗M.,3. Damm 17,2.(* 
Lehrling, d. d. Schuhm.⸗H. erl. 
ea in ee Gebre tr. St. Jagkulski, 
Carthaus Wpr., Bahnhofſtr. 6. (* 


ZPUE WA AŻ KT, 2 


1 kl. Tiſchchen, 3 Otzd. div. Gläſer, 
4 Lampen, 1 Bortióre, 1 Markt⸗ 


uhr, 2 Fach Gard. nebſt Stang, 


Hausthor 6 iſt ein freundl. möbl. 
Vorderz. m. h. Aus. n. Schlafeb. 
a. 1 a. 2 H. z. 1. Febr. zu verm. ( 
Cab. m. a. o. B. Langgrt. 70, Weiss, 
1 f. m. Z. iſt 3. 15. f. 15 % m. Bed. 
u. Heiz. z. v. Goldſchmiedeg. 17. 


> eleg. möbl. 
Zunggaflt 48, immer, 
tage, zu vermieth. (*7189 
1Imöblirt. Zimmer, fep. Eingang, 
an einen Herrn od. Dame, die im 
Geſchäft iſt, von ſofort zu ver⸗ 
miethen Schmiedegaſſe 5, 2. ( 
Ein möbl. Simm an e. Herrn mit 
Penſ. zu verm. Faulengaſſe 6, 1. 
Ig. Leute finden anſtändiges 
Logis mit a. ohne Beköſtigung 
Pfefferſtadt 55, 3 Tr., n. vorne.“ 
1 anſtänd. jung. Mann f. gut. Logis 
m. Beköſtig. b. e. ord, Ww. Lang⸗ 
garten 33, Hof, Eing. d. Vorderh. (“ 


a u. 20 Bintölege u. 
m Wege der Imangsuni. 
ſtreckung öffentlich meita o 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 


N. Rohr, zu verkaufen Ohra, 
über der Radaune. Ga 
1 Nähmaſchine, hocharm., neuſt. 
Conſt.,iſt ſehr bill. zu vert, Gold⸗ - 
ſchmiedeg. 30, 2, Bej. Bm b. 1 U. e , Hosso, | von 150 „4 óbrliój gu we iner 
> itungs⸗ uh Näh. bei L. Bromberg, Bäder- 
3 Ctr, ſauberes Zeitung WUOWYWWWWO masci Danziger Straße 3, 
Ein kleiner Laden mit Wohnung Dran. d. M. 481 f-. neuem Haufe 
N 12 SR Gi 9951. e 1 ift eine Wohnung v. April u. eine 
- zp. 9. Dr erb. (| von gleich für 10.% zu beziehen. (* 


Papier billig zu verkauf. Adr. 
Gro f, Laden ir p F > a Tangf.,Mirch.⸗Promenadenw7 


Unt. J. H. 7091 i. d. Exp. d. Bl. (* 
1 Tafelw. u. ſümmtl. Gew. bis gu 

ift 1 f. Wohn., 3 Z., Zub., Laube g. 

geſucht, Meld. 8, Damm 11,8, (* Hr i eee 

Suche p. I. Ap. e. Lad n. Woh. rejp. eee ee 


10 Pfd. „1 Blitzl. u. m. fn. Gardſtg. a EN BEE! 
Eine gewandte 
Part.⸗Geleg., paſſ.z. Meierei,z.m. | Langgarten 82 2 freundl. findet Meg” gogi 


Ein ordentl. junger Mann find. | Gm 
puteo Logis Tiſchlergaſſe 24/25 | 5 
Treppen, gradeaus. (* 
1 jung. Mann od. 1 Mädchen] 


8 Roleaux, 5 Stühle, 3 Tepp. 

1 Bild in Goldrahmen, 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich Ahe 
un z 
gegen gleich baare Zah 100087 


b.3.vert. Schüſſeldamm 25, pt. (* 
made Cuſſirerin 
Off. u. Q 7263 in der Exp. 5.81. | Wohnungen, 1. und 2. Etage, | Büttelgaſſe 10/11, 3 Treppen. 


1½ Mtr. h. eif. Kanonen⸗Ofen; 
g. S. Kaninch., Bierfl.⸗K., Gem. 

Kaſt. b. z. vk. Off. u. IR 7264 e. (* 

i Buttelgaſſe LL 9 Treppen. C i wird per gleich oder !. März 

' A e or able Junge Leute finden gutes er. geſucht Ar 1 i 

FR un ne N N gen ; 19. 

N Woh nung en. I ) Offerten mit Angabe bi 
E. geſunde Kellerwohnung v, gl. 
zu vermieth. Halbe Allee 108. 


Eine große Partie zurück⸗ 
gl. 600 8 cls 22500 % An: geſetzter Schuhwaaren wird 
f ; Logis 
Einwohner zum 1. April zu Paradiesgaſſe 16 1 Tr., hint. ( heriger Thätigkeit und der 
vermiethen. Küchler. PAIT ob. TOR Gehaltsanſprüche find zu | 
pliva, Danz Chauſſeel 01 Tr. Dang. Chauſſcel0, 1 Tr. 1 anſt. junges Mädchen od. Frau 109016 
Langfuhr 91 ift e. Woh, 2 Stu 
Zubehör u. Garten zu vermieth, 


MM billig verkauft bei Feldbrach, 
805 anderes Ober aape Langebrücke Nr. 5, gegen: 
5 find. gutes Logis b. e. anſt. Wittwe f richten an 
ift eine maden „ ohnung, beft. | Toptengaffe 2, Th. S Langoat" d. Loewens, 
get Getjtg. 192, 8 Tr. iſt eine 
ohn. v. Bim. Entr., Küche, R. 


teigern, 
Heumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt Nr. 37, 1 Tr. 


9| über der Zontfenftation,(7202 

Ein Paar Herren⸗Gummi⸗ 
boots, großer 85 billig zu 
verkauf. Breitgaſſe 69, 2 Etg. (* 


1 große Bliklampe z wer 


kaufen Weidengaſſe 27. ( 


Zimmer-Gesuche. 
16 Gabinet wird von e. zahlungs⸗ 
fähigen Frau von ſofort geſucht. 
Adr. u. A J 6919 in d. Exp. (* 
Eine Nähterm ſucht e. U. helles, 

eizb. Stübch. v. gl. od. ſp. Zu erfr. 
Itſt. Graben 68, im Geſchäft. (* 


aus 2Zimm., groß. Entr., Balcon | — inder Vogts mi 
Küche, Waſchküche, Garten, Land | Unger Haun EA ogi 2 5 Š Langgaſſe 56. 
u. reichlichem Zubehör von fogt. LU Sofennähergaffe AEEA | wór 


oder 1. April zu vermiethen. ( ö 
nk Autwartefrau 


, AO LA ndet gutes Logis mit 
Brodhänhengaffe 47 ehe 
für Vormittags geſucht 


ft die 3 Treppen hoch belegene | galie 4, 2, an der Töpfergaſſe. (* 
Wohnung für 600.4 vom 1. Apr. Jung. Mann od. Mädchen als Fr aueng aſſe 44 part 

— —ę — 
Wirthſchafterin 


ieth. Rah. Fiſchmarkt 38. Mitbewohner geſucht, mit au 
Bey ee Grube, m no Stube, ohne Penſion, djłabie22, Hof. 
oder perferte Küthin 
von Junggeſellen ſofort auf's | 


eigb. Gab, Küche, Kell, Bod. Sobaniógajje 20 wird eine 
Land geſucht. Offert. m. Zeugn.⸗ 


ee en renne Wohnung angh, Milbewolnerin gesucht, 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 


ne Heine freundl. Wohnung | m cl. 
ift zum 1. Februar zu vermieth. Ein anft. Herr wird als Dł: 
Frauengaſſe Nr. 32, 3 Trepp.(* | bewoh. gef. gute Benq. u. Bedien, 

unter 8. 6670 an die Exped. 

dieſes Blattes zu richten. 5 

Damen, ™ 


Hirſchgaſſe find Wohn. Stube, für 45 , Hundegaſſe 44, 2 Tr. ( 
welche gegen hohen Rabatt den 


Ein Grundſtück 
am Fiſchmarkt, Waſſerſeite, 


wird zu kaufen gef, Agent. verb. 
Adr. u. AS 6985 in der En. 5. l 


Cylinderhiite fat. gej 
Schw. Meer, Salvatorg.5,Th. 2. 
Ein noch gut erhalt. Schließ 


u. Kell. p. 1, Apr. z. vm. Näh. pt. 


Langgasse 6, 

ift die 3. Etg. vom 1. April zu vers 

miethen. RA. Langgaſſe 8.1.6620 
In meinem Haufe 


Brodhänkengaſſe Ar. 14 


ſind zum April 1896 2 Wohn. 
aus je 6 reip, 7 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Meldungen zur Be⸗ 
ſichtigung erbitte nur in meinem 


Comtoir zwiſchen 11—1 Uhr. 
john Philipp, (08807 


Brodbänkengaſſe 14, 1. Etage. 


Joppot, Wilhelmſtr. 24, 


lanke Dame billig zu verk. 
ſäaſernengalie 5, 2 Tr. M BK i 


Wintmil. f.v. Gldſchmdg 17.2 


korb m 8 > z 
Adr. u. K p Ri aa JBL 1 alt. Winterüberz. für einen 


Im jung. Mann v. 14—15 J., ift für 
S Banja her ene a 

rn | Betten, Winteriberd, Minder 
Utenftlien zur Laubſägearbeit wintevmant, Zei apfen aſſe 7. 
werden gekauft. Off mit näh. uhr au vertan. 15 a 
| ng. u. OP 70471. b. rn o OLC | 2 Janes TE BEDA 
1 kl. Repofitorium 5. Dinterial- | 1 l. Damen g g | 


Wohnungs-Gesuche 


ZNA y j 5 


ohnung, 


Cabinet, Küche, Boden zu verm. = N 
Div. Vermiethungen : 


Näheres Strandgaſſe 6, 2 l. (* 
Oſtbahnh., P. Wohn, 2 t., 3. z EE 
Pr. inel.W.⸗Z. 104 Thlr. N. A. d. gr. angfuhr, befte Lage 1 Laden mit 


Burggrafſt. 9,3 Eg. G. Oelmhlg. * 


i Oſtern zu miethen geſucht Mühle 1,1,l. Fr. Naegele, Ww. (* Wo À itj w | 
bn mar Tafelwaage u. Gi dansugiań neu,jür ein. 8 ee unt. | find noch 2 ll Sangi. Mirch. Prom. 16,1 Wohn. ET 1.8 8484 a Erp. . fiut Verkauf v. in Pack abgewog. Thee 
Preisan reden, g. Off. mit ee mittl, Größ, bill g verk. 08987 an die Exp. b. Blattes. zu vermiethen. ____(000L| v. 2 El., K. u. Bale., ihrl. 300 % Pleisch PL D. A. [76448 | | Firma E.Brandsma i. Amſterd. 
Sangu. P 6980 in d. Eid. B.“ oee Dun Olivaerſtraße 74. (* Wohn v, St, Cab, Küche v. Tor. | TREE | ||| St, 2 C. u. K. 180 4 m. Waff⸗ ee ae Wurstwaaren- 8. übernehm. geneigt 1. w. geb.. 

2 Leut. z. 1. April u. d. Kaj. Markt Pundegafie 108 Leit. u. fr. Eintr. i. G. z. 1. 4. z. v. L halte Nahrungsſt. befte | an d. Filiale f. Deutſchland: E. 


900 j Mila ya t Tuchrock, 
Er a mite aan pertan 
ädt. Gr: , e 
in gebrand, Revolver 5, 


r Tr., 
„Wohnung vons Zimmern 
u APIC e oes, p a e e SA 
s . v im Laden. Kr th, opnun . Werner, Danzi - 
Of. a G 707 tb, Gzy, b. BL © bon 3 Zimmern, Alcoven und Neufahrwaſſer, Se A 
„u „ DD . YJ i ; 3 
Ein j. Kaufmann ſucht anft. fir Drofdkenbefiher |! . NED. a aE welch. gegen- 
Wohnung am liebſt mit Penfion Schidlin 82 ift eine Wohnung, Poggenpfuhl 75 im Comtoir. zu jedem hi rogerie befind., 
5 Pac PZ 45 m. a beſtehend aus einer Stube nebſt anggarten 82, Vorderhaus paſſ., mit Wohnun Geſchäft auch 
2,(* | unter E 7078 in der Crp. d. DI in der Erg. d. Bl. Küche, Stall und Wagenremiſe iſt eine Wohnung Stube, und April w 2 gu 1 
fie d e eee gdy e 1 | Subehör an ruhige | T Laden neir Wohn h. dern 
d l „gej. | £ongfubr, Jäſchkenthalerw. 1, Einwohner ſogleich oder ride | 8 ahn. h. on verm, 
Ofin. D 7082 in der Exp. d. BLU | find wei herrſchaftliche Woh“ u vermieten Kookie n ( E Sent. au 
Anft. Leute ſ. 3. 1. Ap. Wohn., St., nungen, 3 Zimmer, Balcon i „Marienb. H. Laub. 31. 
und reichliches Zubehör zum 


Eine tit fü 
Cab., K. od. gr. St. hll. S., mög. pt. o. Pafmodn. ift für ee mon. 
1. April zu vermiethen. 


Brandsma, Köln a. Rh. wend. g. w. 
Eine perfecte Köchin für ſofort 
melde ſich zwiſchen 2—4 Uhr 
Brodbänkengaſſe 4/5, 3 Tr. (* 
Junge Mädchen, w. d. Glanz» 
plätterei gründl. erlernen w., k. 
1. meld. Altſtädt. Graben 89, 1.(* 
Sofort ein kräft. Lehrmädchen 
geſucht für die Bandagennäherei 
Xy welch. ſchon etw. Maſchinen⸗ 
nähen kann. A, Lehmann, Ban⸗ 
dagen⸗Fabrik, Jopengaſſe 31. (* 
J. Mädchen z. Erlern. d. Danten: 
ſchneid. k. . m. b. Fr. J.Schlieder- 
mann, Scheibenrittergaſſe 4 J. (* 


age in Marienb. Y 
$olggajje Nr. 12, 3 Tr. ift eine Schlachth. ꝛc. bi n deem de 


ll. zu verm. Näh. 


wird zu kaufe : 
n geſucht. Off. mit 

EG 2072 in ber AC (* 
od. Stb. Gab Bauzuft. rt. 
Lab. w. v. 3. kauf. 

gello vero aD 704 o Cen. 


| | Hider mid zu 
Off. unt. o eeir MR tant, oe 


5Canarienhähne 
gekauft. Off mit genan Bretten 
unt. D E 7102 in der Exp. d. Bl. (* 


— —ñ——ñ n — Ń ką 
i zum 1. April an ruhige Leute Laden weon PULA 
7 z i zu um April z 5 
1Tr. Off. u. Wa 7045 in der Exp. vermiethen Schloßgaſſe 7, pt. (* Ketterha gesae 0. N40 1 Tr. 


Automaten hat zu bertaufen 
R. Zander, Wieſengaſſe 1—2. (* 


Ar 


Zu beziehen durch alle Gasans 


feibie Weisszeus-Näherinen 
können fih melden mit Probe- 
Arbeit bei 

Gebr. Boguniewski. 

Aufwärterin für den Vorm. 
geſucht. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Ig. Mädch. z. Erlern. d. Damen: 
ſchneiderei kann ſich meld. Ottilie 
Kreutziger, Jopengaſſe 45, 2,(* 


fa: 

3 
bietet ſich ſehr lohnender 
Erwerb und zwar jeder⸗ 
zeit und für jeden Ort A 
durch Verkauf von Leinen, K 
Tiſchzeug, Ausſteuern ꝛc. 
nach Muſter an Private. 
Offerten erbittet die 
Leinen u. Wäſchefabrik 
P. Hamacher, 
Bielefeld. [09035 F 


175 
i 


RER ASNA ; 
Aufwänterin 


pamena — — ZA TE Er 


Große Nonnengaſſe 17. 


N z f 
i * 


Ein junger Mann 
welcher längere Zeit in einem 
größeren Cigarrengeſch. gelernt 
hat wünſcht ſeine Lehrzeit in der⸗ 
ſelben Branche zu beenden. Adr. 
unt. G. S. 6995 in der Exp. d. Bl. 


Junger Gärtner 


ſucht Stellung in größ. Handels⸗ 
und Herrſchaftsgärtnerei. Off. 
unt. V 7066 in der Exp. d. Bl. ( 


Bitte um 1Taufb.⸗Stelle. 


Jakobsneugaſſe 6B, pt., rechts. (* 


Suche für meinen Sohn, 


17 Jahre alt, Gymnaſium bez 


ſucht, Buchführung erlernt, 

Stelle als Lehrling in einem 

kaufmänniſchen Comtoir. 
Lauenburg in Pommern. 


C. Musall, 


Mühlenbeſitzer. 


Bine Waise bittet um eine Lauf⸗ 


burſch⸗ o. Sehritelle 
( 3 


Suche e. St. a.Lehrlingv. ſof. od. a. 


ip. in e. Colon. ⸗u.Deſtillat.⸗Geſch. 


Off. u. C D 6950 Exp. d. Bl. erb. (* 


Em Knabe, Sohn ordfl. Eltern, 


für 1½ Stunden Nachm. geſuch 
ür 1%, Stu . gejucht 

Grabengaſſe 2, 3 Tr., rechts. (* 

F LEEDS, D 


CEET 
hine Heiss, besel, Wasehlran 
Wird gej. Olivaerthor 18, part. (* 

Näthlergaſſe 6 kann ſich ein 
junges Mädchen zur Silke in 
der Wirthſchaft melden. (5 
3 Saubere Waſchfran melde 
ſich Langenmarkt 25, 4 Tr. 
Meld. 9 Uhr Vormittags. ( 
DEF” Gelibte Glanzplätterin, 
aber nur folie, möge ſich meld. 
Langgarten 69, letzte Thüre. (ke 


mn OUTE, (7 
5 + U 7 M 
Geübte Arbeiterinnen 

auf gute Schürzen und Arbeiter: 
hoſen finden dauernde Beſchäft. 
Zaugenmarkt 37, 1 Tr. (7160 

Ein anſtändig jung. Mädchen 
bittet um eine Aufwarteſtelle. 
Biſchofsgaſſe Nr 97. e 
. ——- BR 
Ein nur jaub. 17jähr. Mädchen 
angen. Aeuß ,, k. ſ. m. . Aufwart. 
f. d. g. T. Mattenbuden SINE 


; melden 

Hohe Seigen 23, parterre, (* 

Junge Mädchen, welche das 
Wäſchenähen erl. wollen, kauen 
ſich melden Frauengaſſe 36, 1. (* 
Geübte Weſtenarbeitermnen, 
d. g. Löcher machen, können 
ſich m. Töpferg. 31, Hof, 1 Tr. (* 

Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen zum 15. geſucht. 
Hundegaſſe Nr. 24 im Laden. (* 
3 Verkäuf. f. fein. Wurſtgeſch.Ijg. 
Mädchen v. gußerh. z. Stütze ig. 
fürsGeſch., tücht. Dienſtmdch. gej, 
durch L. Geiszler, 2. Damm 4, (* 


Verkänlerin-hesuel, 


Eine junge Dame fuhe für 
mein Handſchuh⸗ und Herren 
Ausſtattungsgeſchäft als 


1. Verkäuferin. 
Aus d dſchuhb be⸗ 
8 bę eee e 
Jockey-Club W. Thiel, 
6 Langgaſſe 6. 
Damen, erziel. hoh. Nebenverd. 


durch Verk. echt chines. Thee's. 
Importh.H. Salfeld, Hamburg. 2 


Niemals 


lege manſeiner Offerte um die Be⸗ 
werbung irgend einer anonym in⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 


oder oft überhaupt verloren]? 
gehen. Man füge daher nur eine | & 


Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 
Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“. 


> 
Diener 
ſucht Stellung v. gleich o. ſpäter. 


Off. u. E 6437 in der Exp. d. BLE | | 
Ein älterer Kaufmann über⸗ 


nimmt billigſt 


Buchführung 


für Geſchäfte reſp. größere Ge⸗ - 


werbetr. Off. u. N F 2372 i. d. Exp. 


Ein junger Mann von 18 Jahren 
bittet um irg. eine Beſchäftigung 


N. Jungferngaſſe 25, im Lad. (5 
ſuchtBeſch] 


Früh. Seminariſt jr cont 
B. dgl. Off. u. C 7100 in d. E. d. B. ( 
ig. Schreib. m. gut. Handſchrebit. 
schriftl. Nebenbeſch.g.gering. Ber: 
güt. Off. unt. F718 9i. d. Exp. d. Bl. 


1 Herr, cautionsfähig, gute 
Empf., ſucht unt. beſch. Anſpr. 
Stellung. Off. u. M 6958 erb. (3 

2 Ein tüchtiger erſter 
Conditor⸗Gehilfe ſucht per 
ſofort Stell. Näh. Melzerg. 6.(* 

Em M., der in allen Arbeiten 
geübt ift, ſucht Stellung. Sand⸗ 
grube Nr. 2, L. A. 0. Konkel. 


— WZA 


ſucht Beſchäftigung für die 
Nachmittage. Katergaſſe7, 2Tr. (“ 


Eine Waſchfran bittet nm 


Beſchäftig. 
Gfl. Adr. u. K 7070 in der Exp. d. B.“ 
E. Frau bitt. u. Stell. zum Waſch. 
u. Reinmachen od. Aufwarteſtell. 
Zu erfr. Jungfergaſſe 25, i. Lad.“ 
E. ord. Mädch. möchte gern. i. ein. 
Geſch.a.Lehrmäd.eintr.geg. Lohn. 
Adr. unt. UB 15 in der Erp. d. Bl. ( 
Ein. Nähterin bitt. noch ein paar 
Tage i. d. Woche beſchäft. 3. werd. 
Näh. Karpfenseigen 14, 1 Tr. (* 

Ladenmädchen für 
Empfehle Material⸗u.Schank⸗ 
geſchäfte u. Stützen, die Kochen, 
Maſchinennähen u. Schneidern 
können, ſowie auch Oberhemden 


plätten. J. Dau, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 36. 


1 füchtige Waſchfrau 
wird gej. Langgarten 37/38, 3. (* 
E. jg. Mädchen v.außerh. wünſcht 
das Maſchinennähen zu erlernen. 
Adr. u. DD 7049 in der Exp. d. Bl. 

1 geübte Damenſchneiderin w. 
in u. außer dem Hauſe Beſch. 
Näh. Fleiſchergaſſe 77, part. (* 

ine Wirthſchafterin mit guten 
$ eee, 

Zeugniſſen die gut kochen 
kann, wünſcht Stellung b. Herrn 
oder Dame. Offerten unter 
J. P. 6990 in der Exp. d. Bl. 

1 anſt. Mädchen bittet um e. 
Aufwarteſtelle für den Vormitt. 
Zu erfr. Kl. Bäckerg. 9, 1 Tr. (* 

Ein junges Mädchen bittet 
um e. Aufwarteſt. f.den Vormitt. 
Beri. Paradiesg.3, Hof, Th. 5. ( 


Ein Mädch. v. 22 J. wünſcht das 


Kurz: u. Wollwaareng. zu erl. 
Off. u. 08 7050 in d. Exp. 8. Bl. (* 
E. j. Mädch. . St. B. Kind. u. Hilfe 
i d. Wirth. Off. a. A. Letschkowski, 
Dirſchau, Stagarderſtr. 17. ( 
I. Moch. mg Handſchr.w.d.dopp. 
Buchf erl. h. wu. beſcheid.Anſpr. 
paji. Stell. Off. u. W H6919 erb. ( 


Ein junges Mädchen 
aus auſt. Familie, w. Schneiderei 
verſteht, ſucht paff. Stellung. Adr. 
W poſtlag. Zoppot erb. (09023 
1 tücht. Maſch.⸗Näht. a.Hrnatb.g. 
geübt, iſt gerf. Töpferg. 16,2. Daf. 
. 2a. W.⸗Uebz.u. e. Jacke bill. z. v. ( 

uche v. 1. Feb. für ein anſt. jg. 
Mädch. d. mit der f. Küche 
vertr. iſt, e. Stelle a. Wirthin für e. 
ſtädt. Haush. ode in einemReſtaur. 
unt. Leitung d. Hausfr. Adr. unt. 
U. 7282 in der Exp. d. Bl. (* 

Tord. alleinſt. Frau w. e. Auf⸗ 
warteſtelle f. d. g. Tag o. Nachm. 
Zu e. Hohe Seigen 10,2, b. Mede. (“ 


Brieficher prämiierter 4 
Unterricht, 


Rocho., Corronpond., Kontorarb, [EJ 
Stenographie. 

Schnell- Schón= 

J Schrift, yi 


H Prospoot W 
Arstes Doutschos Bandels-Lehr-Institut 


Otto Siede — Elbing. 


Zur Ertheilung von mehreren 


Privatſtunden täglich, Rechnen, . aut 
Geometrie, Deutſch, Geogr.Geſch. 


wird eine durchPrüfung berecht. 
Lehrkraft geſucht. Herr od. Dame. 
Off. it. J H 6930 in der Exp. d. Bl. ( 

Wer ertheilt einem jungen 


Donnerstag 


szalten u. Installateure. Actiengeselisch 
Möbel⸗ und Polſterwaaren, 


gegründet 1881, 
durabel und modern gearbeitete Waaren 
2 Zimmer nur echt nußbaumene Möbel von 300 A an bis 
zu den feinſten 500—1000 4, 

Beſtellungen auf Polſterwaaren werden von meinem Werkführer 
laut Angabe reſp. Catalag entgegengenommen. 
Plüſche und Stoffe zur Auswahl. Buffets. 
Beſichtigung des Lagers zu jeder Zeit, auch Sonntags, geſtattet. 


Nach außerhalb werden die Sachen ſorgfältigſt verpackt verſandt. żł 


Im Atelier für Braut⸗Ausſtattungen Breitgaſſe Nr. 79. 
Specialität Plüſchgarnit., Schlafſophas, Sophas, Matr. u. Bettgeſt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
a 


— 


kründ), Clavierunterricht 


wird Gr. Berggaſſe 20, 1,r.erth.* 


Mein Canz⸗Anterricht 
beginnt Freitag, den 10. d. Mts. 
Näheres Vorſtädtiſch. Graben 
Nr. 30. E. Jachmann. 

1 Ober⸗Secund. d. Johannis⸗ 
ſchule w. bill. Nachhilfeſt. zu erth. 
Gründl. Clavier⸗ Unterricht 
wird billig u. gewiſſenhaft erth. 
Johannisgaſſe 11 parterre. ( 
Gründlicher Clavier⸗Unter⸗ 
richt wird geſucht. Off. erbet. 
u. J 0 6988 in der Exp. d. Bl. (5 
Für e. Tertlaner w. erfolgreiche 
Nachhilfeſtund. in all. Fächern gej. 
Adr. m. Preisang. u. P P 6629 E. 


esang-Cnterriehi 


in ital. Methode 
gegen mäßiges Honorar 
ertheilt 


Anna Misch, 
Hundegaſſe Nr. 70, 2 Tr. 
Sees 


$ Mnnzunterrich, $ 


eginn des 2. Curſus: 
Mitte Januar. 

Anmeldungen erbeten täg⸗ 

lich 1—4 Uhr Nachmittags 


1. Damm 4 J. 
$ Marie Dufke, $ 


Tanzlehrerin. 
2000990000000900999 


Camunterricht. 


Neue Curſe für Damen und 

Herren. Anmeldungen erbitte 

täglich, auch Sonntags von 

10—12 Vorm. Hundegaſſe 123. 
Ebenſo für die 


Schüler⸗Cirkel, 
für Mädchen und Knaben jeden 
Alters. Die Stunde für letztere 
ſind: Dienstags und Freitags, 
5—7, Hintergaſſe 16. 
Franziska Günther. 


lien. 


3500.% f. z. 1. St. a. e.maſſ.Grundſt. 
m.6 p. Mrg. Gartenl. in Prauſt z. 
1. Apr. Adr. B62801.d. E.d. B. 6371 
Auf ein vor 20 Jahren neu 
erbautes Eckhaus werden 


16500 Mark 


u 4½ Proc. geſucht, hinter 
88 800 Hi Sebtezus held zu 
4 Proc. Mieths ⸗ Einnahme 
8500 4 Gefl. Offerten unter 
08835 in der Exp. d. Bl. e. (08835 
6000 Mk. > a f. Stelle a 
ichere oth. v. 197. zu vergeb. 
Abr. 1. 8297 in der Exp. d. Bl. 
4000 Thlr. auf eine Befigung 
3.2. fi). Stelle ſogl. o. 1. April g. 
Off. u. P 6946 in der Exp.d. Bl. (* 
1500 ME. werden auf ein hieſ. 


90990999 
3 


9% 
© 


Geſchäſts⸗Grundſt. (Nectit.) ge]. 


Off. u. E 6909 in der Exp. d. Bl. 
2-300 Mk. w. auf furz. Zeit von e. 
$ausbe]. geg. g. Sicherh. u. hohe 
Z.ſof.geſ. Off. u. D 6977 i. d. Exp. (* 
3-6000 Mk. v. Selbſtverl, ſofort 


| 


a. gute ſtädt. Hypothek zu ver- 


geben. Adr. u. X Z 6917 i. d. Exp. 
Sichere Hypothek 1650 % a 5770 
mit Damno ſofort zu ced. Off. 
b. unt. L 7088 in der Exp. d. Bl. ( 
Gut ſit. Unternehmer ſucht geg. 
gute Zins. 3—4000 M a. Wechſel. 


Off. u. F L 6820 in der Exp. d. Bl. 


Auf mein Grundſtück in Neu⸗ 


kahrwaſſer 1. 3.2. ſich. St. 40004 


Off. u. K 1. 6827 in d. Exp. d. Bl. 


Hete Gelegenheit 


ur ſichern u. zinsreichen 


Capitalaulage! 


Zu einem fieren, luerativen 


unternehmen werden 


10—15000 Mk. 


gegen Sicherheitsſtellung und 
einem annehmbaren Gewinn⸗ 


| antheil geſucht. Offerten unter 


H. G. U. Hauptpoſtlagernd 
Danzig erbeten. 657117 


Pap. a. d. Nam. Paul Hannemann 
verl. Geg.Belohn. abz. Holzg. 19. 


Ein Opernglas "R0 


Manne Unterricht in Correſp. im grünem Plüſchbeutel ift an 
und ſonſtigen Comtoirarbeiten?] der Hauptwache verloren word. 
Off. u. K P 6992 in der Exp. d. Bl.! Abzug. Milchkanneng. 28/29, 2. 


9099949999949 


Am7.ift e.ſchw. Lederport.m. Inh. 
div. Kalenderverſen u. 2 Briefm. 
vri, G. Bel. abzg. Hl. Geiſtg. 56,3.( 

1 Arbeitsbuch verloren auf 
den Namen Wylli Krause. Ab⸗ 
zugeben Große Allee 7 b. ( 
Verloren vor einig. Woch. 3 kl. 
Schlüſſel amgtinge, geg. Belohn. 
abzugeb. Alſt. Graben 107, 3. (* 


Federfächer gefunden. 


Abzuh. Gr. Oelmühleng. Spt. (* 


Gefunden e. Öpernalas. 


Abzuh. Paradiesg. 27, 1 Tr. r. (* 
Ein Canarienvogel ift Mittwoch 
Vorm. fortgeflogen. Gegen gute 
Bel. abzugeb. Häkergaſſe 55, 2.(* 

Mittwoch, den 8., zwiſchen 5 u. 
6 Uhr Jtachm., ift auf dem Wege 
von d. Hundegaſſel Kuhthor)durch 
die Röpergaſſe nach d. Langgaſſe 


ein Couriertäſchchen, 


enthaltend 1 Portemonnaie mit 


Langenmarkt 


Um das noch 


ausverkauft. 


bänder, 


anderweitig zu vermiethen und die Laden⸗ 
Einrichtung zu verkaufen. 


Ball- 


Das Local iſt 


Unſerm lieben Vater, dem 


Walter. Otto. Max. Gertrude, 


3 Hundert⸗Markſchein, u. ungef Johannes F., Schüſſeldamm, 3. |. 
16 4 Silbergeld, außerd. 1 lein. 15. Geburtst. herzl. SWE 
. D. 


Taſchentuch mit Monog. C. K. A. S. E. R. 


und 1 Quittung (Militär⸗Verſ.) 


W. S. 
D. Geb.⸗K. P.B. Lieber B., kein 


über 27.4 verloren worden. Der lang Gedicht, 3 Worte nur: Gott 


ehrl. Finder wird gebet., jelbig. | jegne Dich! 


gegen hohe Belohnung in d. Exp. 
d. Bl. w 


Ein gr. ſchw. Hund mit weißen 
Bruſtſtr. hat fih eingef. G.Erſt. d. 
Futterk. abz. Biſchofsg. 15/16,u. l. 


"Verrmischte Anzei 


RENT z RER 


Jaskulski, 


Langgasse 37, I, 
gegenüber dem Rathhause. 


Kiinstl. Zahnersatz, 
Plomben ete. 


Schonendste Behandlung 
unter Anwendung der 
neuesten und besten 
Hilfsmittel der Elec- 
kricität. [07389 
Künstl. Zähne, Plomben ete. für 
Unbemittelte v.8—9 u. 5—6Uhr, 


Zähne 4. Rain, 
mu Plomben etc. sm 
Paul Zander, 


früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. [02002 


Ein gebildeter 


Landwirth, 
mit eigener Wirthſchaft, in den 
20ger Jahren, möchte die Be⸗ 
kanntſchaft mit einer bei der 
Landwirthſchaft erzogen. Dame, 
junge Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, mit einem Vermögen 
von 9 bis 12000 Mark behufs 
Heirath in Verkehr treten. Adr. 
unter J. 26 in der Expedition 
dieſes Blattes. 


I 77 ih Reiche Damen 200 Par- 
tl il « tiensende z. Ausw. Off. 
Journ. Charlottenburg 2. [08742 
ý ſtattliche Erſcheinung, Ende 
der vierziger Jahre, ſucht auf 
dieſem Wege eine liebevolle 
Lebensgefährtin. 

Damen in annähernd gleichem 
Alter, oder Wittwen ohne An⸗ 
hang, mit kleinem Vermögen, 
die eine glückliche Ehe eingehen 
wollen, werden gebeten, ihre 
Adreſſen mit Angabe der näheren 
Verhältniſſe unter Beifügung 
der Photographie, jedoch nicht 
Bedingung, in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. 

Discretion wird zugeſichert 
und verlangt. 

Nur ernſtgemeinte Offerten 


wolle man unter A G 7020 in 


der Expedition dieſes Blattes 
niederlegen. 


Uni. l. Mutt. zu ihr. 54. Geb.⸗T. 


d. herzl. Gratulat. v. ihr. 3 Kind. wird 
Antonie, Margaretha, Elisabeth.“ Hohe 


Hoch! 


W. G. A. G. (* 


E. Verehr. 6 
Dem Geburtstagskinde zu Tru⸗ 
tenau die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche. Die Wonneberger. (* 

Käthe V., Goldſchmiedegaſſe, 
zum Geburtstage herzl. Glück⸗ 


„ wünſche von Lucie Eckstein. (* 


Mein. lieb. Frl. Gretchen T., 
Zoppot, Südſtr., herzl. Glückw. z. 
heut. Tage. Ein treuer Freund. (“ 
1 Kind discret. Geburt w. bei anſt. 
am liebſten kdl. Leuten in Pflege 
gegeben. Off. u. 1 6986 i. d. Exp. ( 


Ein 3 Mon. alt. hübſches Mädch. 
iſt von e. arm. Dienſtm. für Eigen 
zu verg. N. Kl. Wollweberg.7 pt. (“ 

Eine ordentliche Frau bittet 
um eine Aufwarteſielle für den 
Vorm. Am Stein 8, Hof, Th. 3. 


Tum Wohl der Meuseheit 


Mehrere gut mani. Katzen, 
darunt. eine junge, find an gute 
Leute zu verſch. Dienerg. 9 pt. ( 
ten werder ſauber abge⸗ 
ſchrehen, die Seite für 10 O, 
Johannisgaſſe Nr. 4, 1 Tr. (* 
Tlaviere zc. werd. fauz 
her geſtimmt reſp. reparirt von 
J. v. Lipiński, Heil. Geiſtg. 99. (* 
Hmpolſt⸗u Bez alt. Polſt⸗Möb.a. 
Soph. Stühle, Mat. 2c. fert. in a. 
auß. d. H. G. Migge, Töpferg.14.(* 
Wer fertigt einem Knaben einen 
Jaquetanzug für 2,50 æ an? 
Adr. u. H 7069 in der Exp. d. Bl. ( 
Gau deva u. Stiefel werden 
ſaub. repar. Jopeng. 48 [08904 
D mMaonogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 50, 2 Trepp. 


2 feine Maskenanzige 
für Damen, 1 desgl. f. Hrn., zu 
verh. Zapfengaſſe 13, 1 Tr 
Masken⸗Anzüge ſehr billig zu 
verheuern. Hirſchgaſſe 6a, 3 Tr. 
asken=Costum, ſehr 
elegant, iſt zu verheuern. 
Langgarten 104, Thür 10. ( 
I wird Wäſche 
heitergasse b ſauber und 
billig gewaſchen und geplüttet. (* 
Hoſen, Hemden und Arbeits⸗ 
blouſen, werden billig gearbeitet 
Schneidemühl 1a, Hof, 2 Tr. (* 
SA Mäntelarbeit wird 
ſauber und billig ausgeführt 
Kl. Nonnengaſſe 1, 2 Tr. ( 
Damen⸗ u. Kind.⸗Gard. werd. 
in u. auß. d. Haufe angef. Breit- 
gaſſe 92, 2 Tr. Martha Breck. (* 
Münt. Jaq, Räd.u.Belzbez.m.n. 
d. neuſt. Schn. el. ſitz. ang. Unm. S. 
w.neuherg. Hundegaſſe 4,1 Tr.(* 
D Jede Damenſchneiderei 
ut und billig angefertigt 
eigen Nr. 29, 1 Tr. (* 


Johannes P., Schüſſeld., zum] J. Art Dam.⸗ u. Kindergarderobe 
Geburtstage herzl. Gratulation. w. g. u. bill. angef. Schüſſeld. 15, 


W. 8. E. R. 


5) A. D. 


Ging. Baumg. G. Stummert, (* 


9. Januar. 


aft Butzke, Berlin 8. Ritterstrasse 


tal-Ausverkauf 
Georg Woklert'ſchen Coucurs⸗Waaren⸗Lagers. 


werden die nachſtehenden Waaren 40 bis 50 „ unter den gewöhnlichen Preiſen 


Die angeſammelten Glacshandſchuhe 
von 20 


4 


Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, 


des j 


reich ſortirte Lager ſobald als möglich zu räumen, 


Haudſchuhe in allen Sorten für Herren, Damen und Kinder, Shlipfe, 

Shlipsnadeln, Kragen, Kragenkuöpfe, Manfchetten, Mauſchetten⸗ 
knöpfe, Chemiſettes, Chemiſettesknöpfe, Hoſenträger, Trieothemden 
und Hoſen für Herren und Damen, Socken und Strümpfe, Strumpf- 
Cacheuez, 
Trauerflor u. ſ. w. 


Gummigürtel, Uhr und Pincenez⸗ Schnüre, 


und Militär-Handſchuhe 
fabelhaft billig. 
mit kleinen Fehlern und 8179052 


an. 
Franz Thiel. 


Zu der am 7. Fannar beginnenden 


Frühſtücksvertheilung 


ſind ſo große Verzeichniſſe von den Schulen eingereicht worden, 
daß nicht alle genannten bedürftigen Kinder mit / Liter warmer 
Vollmilch und einem Roggenbrödchen — ½ Pfund ſchwer — 
verſorgt werden können. 939 Kinder in Danzig, Langfuhr und 
Schidlitz werden von Dienstag ab dieſes, in ſeinem guten Ein⸗ 
fluß der Größe weit überlegene Frühſtück täglich erhalten; — 
die von gütigen Gebern geſpendeten Gaben betragen zuſammen 
1900 Mark, reichen jedoch lange nicht aus, die Frühſtücksver⸗ 
theilung bis zu den Oſterferien durchzuführen. 

Viele Gaben, und ſei die einzelne auch nur gering, helfen 
zu dieſem guten Zweck, — möchten viele Eltern, die dankbar ihre 
eigenen Kinder heranwachſen ſehen, — viele Freunde der Kinder 
ein Scherflein beitragen, die Kinder mit Milch und Brod zu 
verſorgen, die ohne warmen Kaffee, ohne ein Stück Brod, in 
dürftiger Kleidung zur Schule kommen, hungernd und frierend 
aufmerkſam und fleißig ſein ſollen. 

Im Namen des Comités bittet alle Leſer dieſes Blattes 
zu der von der Redaction begonnenen Sammlung ein Scherflein 
freundlichſt beizutragen 

Frau von Gossler. 

Die Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 

ſt gern bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. [08973 


Ke x D See Sede 1 


Einem geehrten Publicum von Danzig und Um- Po 
a gegend zur gefl. Kenntniß, daß ich Poggenpfuhl 27 eine BĘ 


Tic, Kise- u, Butlerkanding 3 


eröffnet habe. Es wird mein Beftreben fein, nur gute Ps 

ra Wanren für billigſte Preiſe zu liefern und bitte, mein 

Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. (6996 
Hochachtungsvoll 


IL. Goertz. 
Poggen I 


— 


IN 


INT NIIN 


i Er e 
Damen: und Herren⸗Friſir⸗ 
Salon von J.Domschinski, 
1. Damm 13, empfiehlt ſich zum 
Friſiren b. Theaterauführungen 
und zu Bällen: Perrücken und 
Bärte werden verliehen. NB. An 
Sonn⸗ und Feiertagen bis 8 Uhr 
Abends geöffnet. Bemerke, 
das meine Frau ſelbſt zugegen 
it. Für Damen ſeparat. (* 


beſte engliſche Heizkohlen 
efie: nolife Beizhohle 

empf. ſehr billig frei ins Haus, 
W. Pegelow, 
Steindamm 35. (6631 


SSA 


E = Anm ilt 
racks 3 2 [= Heilsalhe grand. 
Anzüge W 

= R en, 1 a 
Frack Anz uge raß artige Wunde böſe Singer, 
werden verliehen erfrorene Glieder, Wurm zk. 8 eht 

bes Geſchwür ohne zu ſchneiden 


merzlos auf. Bei Huſten, Hals⸗ 


Breitgaſſe 20. 


e here hie! ai 

rung. ez 

Eleg. Fracks u. babe fang, Nur edt 

Frack - Anzüge, e e fl 
angen $ a 

rac i Anziige eig echt n s sapoth., 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Zum 
Clavierſtimmen 


empfiehlt fih (634 


Robert Bull, 


änkengaſſe 36, part 
Ae Referenzen. 


utſcher-Belze, 
Kusscher-Mäniel 


Schwanenapoth., Neugartenap., 
Elefantenapoth., Apoth. z. engl. 
Wappen; Engros: Rathsapoth., 
Langenmarkt 39; in Neuteich in 
d. Apoth.; in Schöneberg in d. 
Apotheke; in Zoppot in der 
Adlerapoth.; in Altkiſchau in d. 
Apotheke à Schachtel 50 A 


FJab.: C. O. Spranger; Görlitz. 
Topfkäſe p. Pfd. 10, J. Scheiben⸗ 
ritterg. 13, Eg. Johannisg. 7043 
— —— EEE 


Margarine! N 
Feinſte Tafelbutter a Pfd. 63 9, 
geringere Sorten bis 37 J, beſte 
Cocosbutter a Pfd. 50 J, prima 
Schweineſchmalz, garantirt rein, 


2 Pb. BO 4, Ene des 
je 8 a o N 
Kutſcher⸗Röcke Maroadrina-GosohStt 


28 Poggenpfuhl 28. 
Der” Verſandt nach auswärts. 


Preis ⸗Verzeichniß über la 


Gummi-Waaren 
verjendet gegen 10 ~ -Marte 
Freitag Abend: Blut: und Sanitäts-Bazar 


Leberwurſt, e. Fabr. A. Jeschke, J. B. F ischer, a 
Bertr.A.Barentz, Langebrückel5.! Frankfurt a. M. Ba 2. 


ſowie au (7222 


Wächter⸗Pelze 


aus guten Fellen gearbeitet 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 
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